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Nr. 288. 


Frankreichs Kampf 


um die Vorherrſchaft in der Luft. 


In den erſten Nachkriegsjahren ſtand Frankreich in 
bezug auf die Zahl der Luftſtreitkräfte ſowie auch in bezug 
auf deren Qualität und techniſche Ausrüſtung unter allen 
Großmächten der Welt ohne Zweifel an erſter Stelle. Die 


franzöſiſchen Fachleute gaben damals wiederholt ihrer über⸗ 


zeugung Ausdruck, daß Frankreich an der Spitze der Welt⸗ 
flugtechnik marſchiere. Im Jahre 1927 ſtellte es ſich aber 
heraus, daß die Vereinigten Staaten und Deutſchland, was 
den techniſchen Fortſchritt der Flugzeuginduſtrie und gleich⸗ 
zeitig die Fliegerkunſt ſelbſt anbetrifft, das auf ſeine Fliege⸗ 
rei ſo ſtolze Frankreich bei weitem überholt haben. In 
dieſem Jahre fielen an Deutſchland 26 Weltflugrekorde 
(gegen 12 im Jahre 1926) und an die USA — 16 Welt⸗ 
rekorde (gegen 12), während Frankreich eine Anzahl ſeiner 
früheren Rekorde verlor. Wie auf jedem anderen Gebiete 
find die Weltrekorde auch in der Luftſchiffahrt ein äußeres 
Kennzeichen für die im Wettbewerb der Völker erzielten 
Errungenſchaften der Flugzeugkonſtruktion und ⸗Technik. 

Nach den glänzenden amerikaniſchen FTransozeanflügen 
kam es in den Kreiſen der franzöſiſchen Fliegerei zu einem 
Cfandel Aus kompetenter Quelle wurde auf die Rück⸗ 
ſtändigkeit der fransöſiſchen Luftfahrt hingewieſen, es wur⸗ 
den ars der Kataſtrophe der franzöſiſchen Ozeanflieger 
Nungeſſer und Coli und dem gleichzeitigen Triumph Lind⸗ 
herohs, Chemberlins und Byrds die abfälliaſten Urteile über 
den Zuſtand der franzöſichen Fliegerei ausgeſprochen. Man 
ſprach in den eingeweihten Kreiſen laut davon, daß die fran⸗ 
zöſiſche Flugsenginduſtrie es nicht verſtanden hätte, eine 
Reihe wertvollſter Flugzeugvatente auszunutzen. Diele ver- 
wahrloſten Patente wanderten nach Amerika und verhalfen 
der amerikaniſchen Zivilluftfahrt zu ihren glänzenden 
Leiſtungen. a a 

Nach dieſem Sturm der Kritik begann in der Luftfahrt⸗ 
politik Frankreichs eine „neue Ara“. Ein beſonderes Staats⸗ 
ſekretartat für Luftfahrt wurde geſchaffen, dem ſofort fehr 
große Geldmittel zur Verfügung geſtellt wurden. Im Etats⸗ 
jaßre 1928/29 ſtiegen die ſtaatlichen Aufwendungen Frank⸗ 
reichs für die Zwecke der Luftfahrt auf 1,8 Milliarden 
Franks, was im Veraleiche mit dem Vorfahre eine Ver⸗ 
größerung um 2½ Mal bedeutete. Im darauffolgenden 
Jahre 1929/30 erreichte der Luftfahrtetat die Summe von 
über 2 Milliarden Franks. Und im laufenden Jahre trat 
die frühere Regierung Tardieu vor die Kammer mit der 
Forderung einer neuen Erhöhung des Etats um weitere 
244 Millionen Franks. 
keinesfalls ein genaues Bild der Rieſenausgaben, mit wel⸗ 
chen Frankreich das Ziel der abſoluten Vorherrſchaft in der 
Luft zu erreichen bemüht iſt. Große für Luftfahrtzwecke be— 
ſtimmte Summen find im Etat des Kriegs- und des Marine⸗ 
miniſterinms untergebracht worden. Gleichzeitig wurden 
ſehr hohe Beträge von führenden franzöſiſchen Banken und 
Privyatunternebmungen in die Flugzeug⸗ und Flugmotoren⸗ 
induſtrie inveſtiert. Dieſe rieſigen Geldaufwendungen hat⸗ 
ten natürlich zur Folge, daß ſich die Zahl der franzöſiſchen 
Flugzeuge im rapiden Tempo vergrößerte. Im Jahre 1928 
zählte die offizielle Statiſtik in Frankreich 1903 Flugzeuge — 
davon 268 in den Kolonien. Ende des laufenden Jahres ſoll 
die Zahl der Flugzeuge 3000 erreichen, davon ca. 500 in den 
Kolonien. Der franzöſiſche Staatsſekretär für Luftfahrt, 
L. Ennaec, erklärte kürzlich in der Kammer, daß die fran 
zöſiſche Fliegerei über ca. 5000 Piloten verfügt die im akti⸗ 
ven Dienſt ſtehen. Die Zahl der Reſerveptloten ſei noch be⸗ 
deutend größer. Dieſe Piloten bedienen 155 Kampfflugzeug⸗ 
ſtaffeln. Auf den neueſten Apparaten können Non-⸗ſtop⸗ 
Flüge auf einer Strecke von 1200 — 1800 Kilometer aus⸗ 
geführt werden. Der franzöſiſche Flieger Coſte erklärte vor 
kurzem, daß mit ſeinem neuen Flugzeug eine Tonne Spreng⸗ 
itoffe zu einem 2000 Kilometer weit entlegenen Beſtim— 
mungsorte transportiert werden könne. Darauf könne die 
Rückreiſe ohne Landung angetreten werden. Dieſe kurzen 
Angaben genügen, um ſich den derzeitigen Stand der fran⸗ 
zöſiſchen Luftrüſtungen zu vergegenwärtigen. Gleichzeitig 
muß darauf hingewieſen werden, daß die Luftſtreitkräfte 
Frankreichs diejenigen Japans (1000 Flugzeuge), Italiens 
(ca. 2000 Flugzeuge), und ſogar der USA. (ca. 2500 Flug⸗ 
zeuge! bedeutend überſteigen. 

Was die qualitative Leiſtung anbetrifft, jo ſteht feſt, daß 
in bezug auf die Fluggeſchwindigkeit und Tragfähigkeit der 
Flugzeuge andere Länder, wie z. B Deutſchland, Italien 
und VEN. der franzöſiſchen Luftfahrt überlegen find. Frank⸗ 
reich beſitzt keine Flugzeuge von der Art des rieſigen deut⸗ 
ſchen „Do X.“ oder des italieniſchen „Caprous — Ca. 90“, 
der bis 10 Tonnen Kriegsmaterial und Sprengſtoffe mit⸗ 
führen kann Das größte franzöſiſche Flugzeug „DB. 70“ 
kann etwa 3 Tonnen Nutzlaſt bezw 28 Paſſagiere an Bord 
führen. Dieſe qualitativen Mängel verſucht die franzöſiſche 
Luftfahrtinduſtrie durch immer ſteigende Zahlen wettzu⸗ 
machen. Die franzöſiſchen Werke baven in den letzten Jah⸗ 
ren 2500 bis 3000 Flugzeuge pro Jahr und könnten ihre 
Produktionskapazität im Falle der Mobilmachung um das 
zehnfache ſteigern. 
zeugen zwar mehr als doppelt ſo viel Flugzeuge und Flug⸗ 
motore als die franzöſiſchen ſetzen aber einen großen Teil 
ihrer Produktion im Auslande ab. 


F / 


mit Beſtellgeld vierteljährlich 14.00 t., ? 


w itz erfährt, ſteht das Unterſuchungsverfahren in dem Fall 


Dieſe offiziellen Ziffern geben 


genator Vorahs Eintreten für deutſchland. 


gen zu leiſten habe. Denn Deutſchland ſei bei Kriegs⸗ 


Die amerikaniſchen Flugzeugwerke er⸗ 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonutag den 14. Dezember 1930. 


Frankreich gelang es in den letzten Jahren, ein weit⸗ 
verzweigtes Netz des Fernluftverkehrs zu ſchaffen. Es iſt 
für jeden Sachverſtändigen klar, daß dieſe Luſtmagtſtraten 
nichts anderes als Manöverrouten darſtellen, auf welchen die 
franzböſiſchen Luftſtreitkräfte nach Bedarf dirigiert werden 
könnten Die franzöſiſchen Luftfahrtſtützvunkte in Eu ropa 
umziy geln das deutſche Gebiet, während Italien gleichzeitig 
auch dadurch aus verſchiedenen Richtungen umklam⸗ 
mert wird. 

Das Ziel Frankreichs iſt klar: die Einkreiſung Deutſch⸗ 
lands und die Bedrohung Italiens bezw. Rußlands in der 
Luft. Gegen dieſe drei Mächte richten ſich die Luftrüſtungen 
Frankreichs. 


Reue deutſche Prote note in Genf. 


Der deutſche Generalkonſul Völkers in Genf hat am 
geſtrigen Freitag eine neue deutſche Proteſtnote beim 
Völkerbund überreicht, die ſich mit weiteren Gewalttaten 
gegen die deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſien beſchäftigt. 
Sie bedeutet eine Erweiterung der am 27. November unter⸗ 
nommenen Proteſtaktion. Die Note wird voraus ſichtlich 
am Sonnabend veröffentlicht werden. Der neue deutſche 


Schritt nimmt Bezug auf eine Reihe beſonders kraſſer Fälle, 


die in der letzten Zeit durch die Preſſe gegangen bzw. den 
deutſchen Stellen bekanntgeworden ſind. 


der Fal 90 aſſowitz 


Wie die Polniſche Telegraphen-Agentur aus Katto⸗ 


Golaſſowitz vor dem Abſchluß. In der nächſten Zeit wird 
die Anklageſchrift acht Angeklagten zugeſtellt werden, die 
aus $ 227 St.⸗G⸗B. angeklagt find. Dieſer Paragraph hat 
folgenden Wortlaut: 5 

„Iſt durch eine Schlägerei oder durch einen von mehreren 
gemachten Angriff der Tod eines Menſchen oder eine ſchwere 
Körperverletzung ver pſacht warden, jo iſt jeder, welcher ſich 
an der Schlägerei oder dem Angriff betetligt hat, ſchon 
wegen dieſer Beteiligung mit Gefängnis bis zu drei 
Jahren zu beſtrafen, falls er nicht ohne ſein Verſchulden 
hineingezogen worden iſt. 

Iſt eine der vorbezeichneten Folgen mehreren Ver— 
letzungen zuzuſchreiben, welche dieſelbe nicht einzeln, ſon⸗ 
dern nur durch ihr Zuſammentreffen verurſacht haben, ſo 
iſt jeder, welchem eine dieſer Verletzungen zur Laſt fällt, 
mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren zu beſtrafen.“ 
Es bleibt abzuwarten, wie ſich die Gerichtsbehörden in 
den zahlreichen Fällen verhalten werden, in denen ober⸗ 
ſchleſiſche Aufſtändiſche Deutſche ſchwer miß⸗ 
handelt, z. T. erſchlagen haben. Die letzte deutſche Ein⸗ 
gabe an den Völkerbund führt 200 ſolcher Überfälle an. 


— 


Englands Politik in Bent, 


Lo. don, 12. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
arbeiterrorteiliche „Daily Herald“, das Regierungsblatt, 
wendet ſich gegen die von der franzöſiſchen Preſſe aus den 
Genfer Abrüſtungsverhandlungen rezogene Schlußfolge— 
rung, daß England ſich in der Abrüſtungsfrage an die Seite 
Frankreichs gegen Deutſchland und Italien ſtelle. An⸗ 
ſcheinend ſei bei der franzöſiſchen Preſſe der Wunſch der 
Vater bes Gedankens. Englands Politik in Genf e: weder 
franzoſenfreundlich noch deutſchfreundlich, ſondern ſie ſei 
völkerbundfreundlich. ; 


Waſhington, 10. Dezemberg. Ganz unerwartet kam es 
geſtern im Senat zu einer Debatte über die deutſchen Re— 
parationen und die Kriegsſchuldfrage, als der Senator 
Copeland den Antrag ſtellte, einen Artikel über die Re- 
viſion der Reparationen im Parlamentsbericht zum Abdruck 
zu bringen. Der deutjch-feindliche Senator Re e d-Pennfyl- 
vanien ſprang auf und rief, Deutſchland habe ſich ſeiner 
enormen Kriegs- und Vorkriegsſchulden durch Inflation 
entledigt. Es habe daher nicht den Zinſendlenſt wie andere 
Länder, die ihren Verpflichtungen gerecht würden. Die 
deutſchen Reparationszahlungen betrügen nur 480 Millionen 
Dollar jährlich, während Amerika zeitweiſe eine Milliarde 
gezahlt habe und jetzt über 600 Millionen Dollar jährlich 
allein für den Zinſendienſt aufwenden müſſe und England 
das Vierfache der deutſchen Reparationen an Zinſen aufzu⸗ 
bringen habe. Sympathie für Deutſchland ſei nicht ange- 
bracht, wenn man bedenke, daß es einen verhältnismäßig 
gringen Betrag als Strafe dafür zahlen müſſe, daß es der 
Ziviliſation dieſen Krieg aufgebürdet habe. Reed fügte 
hinzu, daß Amerika Frankreich gegenüber zu großmütig ges 
weſen ſei, als es zwei Drittel der franzöſiſchen Schulden im 
Mellon-Berenguer-Abkommen erließ. 

Senator Borah erklärte, er ſtimme der Behauptung 
Reeds nicht bei, daß Deutſchland nicht übermäßige Zahlun⸗ 


ende faſt aller feiner Mittel beraubt worden um 


dieſe Reparationszahlungen zu erfüllen, z. B. ſeiner Han⸗ 


delsmarine und ſeiner Kolonien. Vor allem aber 
könne er der Behauptung 


Deutſchland die alleinige Schuld am Kriege 
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trage. Frankreich, England und andere Nationen, die zu 
der politiſchen Situation von der Marokko-Affäre bis 1914 
beitrugen, müßten in gleicher Weiſe für den Weltkrieg ver⸗ 
antwortlich erachtet werden. 


die Kriſe in Frankreich. 


Laval hat die Miſſion zur Kabinettsbildung in die 
Hände des Staatspräſidenten zurückgegeben. Er ſcheiterte 
daran, daß er das Tardieu gegebene Verſprechen, ihn ins 
Kabinett zu übernehmen, halten wollte, wogegen ſich die 
Linke ſträubte. Präſident Doumergue hat nun den radi⸗ 
kalen Senator Steeg mit der Kabinettsbildung betraut. 
Die Ausſichten des letzteren, ein Kabinett der Verſöhnung 
zwiſchen rechts und links zu bilden, werden nicht allzu⸗ 
günſtig beurteilt; deshalb geht das Rätſelraten über den 
„kommenden Mann“ weiter. Briand, den viele Abgeord⸗ 
nete fragten, ob er eine Berufung annehmen würde, hat 
geantwortet, falls Doumergue ihm dieſe Miſſion übertragen 
ſollte, müßte er ſich entſchuldigen, da der Zuſtand ſeiner Ge⸗ 
ſundheit ihm die Leitung der Geſchäfte unmöglich mache. 
Dennoch iſt Briand der einzige, der außer Poincaré eine 
Regierung der Konzentration ſofort zuſtande bringen 
könnte. Als Kandidaten werden, abgeſehen von Steeg, auch 
der Senator Sarraut und die Abgeordneten Painleve und 
Chautemps genannt.“ g 


Weygand Generaliſſimus. 


Paris, 12. Dezember. Nach Informationen des „Paris 
Midi“ ſtehen bedeutende Veränderungen in der oberſten 
Leitung des franzöſiſchen Heeres unmittelbar bevor. Der 


Marſchalls Petain in den Oberſten Heeresrat eintreten 
und zum Generaliſſimus avancieren. Zum Generalſtabs⸗ 
chef an ſeiner Stelle ſoll General Gamelin ernannt werden. 


Litauiſcher Proteſt beim Vatilan. 


Kowno, 11. Dezember. (PAT) Einer Meldung der 
Köwnoer Preſſe zufolge überreichte der litauiſche Geſandte 
am Vatikan dem Kardinal Pacelli eine Note der Litauiſchen 
Regierung, in welcher gegen den Inhalt des am 23 Oktober 
d. J. erlaſſenen Hirtenbriefes ſowie gegen die Kommen⸗ 
tare proteſtiert wird, deren ſich die Geiſtlichen bei der Ver⸗ 
leſung dieſes Briefes bedient haben. 0 


Die Geſchäſtsordnurg des Sejm 
in der Kommiſſion. 


Warſchau, 13. Dezember. In der Mittwoch-Sitzung des 
Sejm war bekanntlich beſchloſſen worden, den Dringlich⸗ 
keitsantrag des Regierungsklubs auf Anderung der 
Sejm der Geſchäfts⸗ 
ordnungskommiſſion zur Prüfung und Begutachtung zu 
überweiſen. Die Kommiſſion ſollte dieſe Arbeit im Laufe 
von drei Tagen zum Abſchluß bringen. Sie brauchte hierzu 
zwei Sitzungen, in denen das Projekt in zweiter und 


gen angenommen wurde. Von den wichtigſten Anderungen 
des Projekts des Regierungsklubs, das wir an einer an⸗ 
deren Stelle der heutigen Ausgabe wiedergeben, ſeien 
folgende hervorgehoben: : 

Nach einem lebhaften Meinungsaustauſch fand die Ab⸗ 
änderung des Regierungsklubs zu Art. 1 Annahme, nach 
welcher die Abgeordnetenrechte den Gewählten 
erſt nach Ablegung des Gelübdes zuſtehen. Die 
Oppoſition erhob bei der Ausſprache über dieſen Punkt den 
Einwand, daß dieſe Abänderung mit den Artikeln 92 und 
115 der Wahlordnung im Widerſpruch ſtehe, in denen be⸗ 
ſtimmt wird, daß der Gewählte mit dem Augenblick der 
Bekanntgabe des Wahlergebniſſes Abgeordneter iſt. Die 
Annahme der vorgeſchlagenen Abänderung werde ſchon 
jetzt die Folge haben, daß die Abgeordneten, deren Frei⸗ 
laſſung der kürzlich eingebrachte Antrag der Linksparteien 
fordert, und die das Gelübde noch nicht abgelegt haben, 
damit ihrer Abgeordnetenrechte verluſtig gehen und weiter⸗ 
hin im Gefängnis bleiben können. 

In dem Artikel, der von Abgeordneten⸗Inter⸗ 
pellarronen hendelt, wurde der Antrag des Regie⸗ 
rungskhs mit einem Abänderungsantrag des Nationalen 
Klubs angenommen, daß ebenſo wie die Anträge, auch die 
Interpellationen zum Schluß der Sitzung verleſen werden 
müſſen, in der ſie eingebracht wurden. Art. 33 wurde in 
folgender Faſſung angenommen: „Der Sejmmarſchall kann 
aus den Protokollen und den Stenogrammen Wendungen 
ſtreighen, die mit der Pflicht der Treue gegenüber der 
Poluiſchen Republik im Widerſpruch ſtehen.“ 

In Art. 84 der Geſchäftsordnung wurde die Beſtimmung 
geſtrichen, daß der Marſchall und die Vizemarſchälle 
Diäten bis zur Konſtituierung des neuen Seſm beziehen. 
In der Ausſprache über dieſe Anderung ſtellten ſich die Ver 
treter des Regierungsklubs auf den Standpunkt, daß nicht 
das Mindat zum Bezuge von Diäten ermächtige, ſondern 
die Auskbung der Abgeordnetenfunktion. Nach Auflöſung 
der Kammer übe der Marſchall lediglich die Ehrenfunktion 
eines Siellvertreters des Präſidenten der Republik im Falle 
des Todes des letzteren aus, während die Vizemarſchälle 
überhaupt keine Funktionen ausübten. Die Vertreter der 


bisherige Generalſtabscheſ Weygang ſoll an Stelle des 


dritter Leſung mit verſchiedenen eingebrachten Abänderun⸗ 


Oppofition dagegen gaben ihrer Anſicht dahin Ausdruck, daß 
die Diäten unzertrennbar mit dem Mandat zuſammen⸗ 
hängen und daher gezahlt werden müßten. 

Zu Art. 82 wurde der Abänderungsantrag des Regie⸗ 
rungsklubs zurückgezogen, der ſolgenden Wortlaut 
hatte: „In den Berichten der Kommiſſion werden die Min⸗ 
derheitsanträge, für die ſich nicht mindeſtens ein Sechſtel 
der Kommiſſionsmitglieder ausgeſprochen haben, nicht auf⸗ 
geführt werden.“ Dagegen wurde in Art. 78 eine Abände⸗ 
rung dahin eingefügt, daß die Kommiſſion ermächtigt wird, 
Abgeordnete, die ihr nicht angehören, zur Teilnahme an den 
Kommiſſionsarbeiten mit beratender Stimme und dem Recht, 
Anträge zu ſtellen, einzuladen. Auf dieſe Weiſe will die 
Kommiſſion den kleinen Klubs die Möglichkeit geben, daß 
einzelne Abgeoroͤnete in den Sejmkommiſſionen ſachlich ar⸗ 
beiten könnten. 

Sämtliche Abänderungen kamen mit 8 Stimmen der 
Mitglieder des Regierungsklubs durch, während die oppo⸗ 
ſitionellen Parteien nur über 7 Stimmen verfügen. 


Empfang im Schloß. 


Warſchau, 12. Dezember. Aus Anlaß der Eröffnung 
der neuen Kadenz der geſetzgebenden Körperſchaften ver⸗ 
anſtaltete der Präſident der Republik am Mitt⸗ 
woch im Schloß einen Empfang, zu dem ſämtliche Klubs 
der beiden geſetzgebenden Kammern ohne Unterſchied der 
politiſchen Gruppierungen, ſowie Preſſevertreter geladen 
waren. Die Mitglieder des Nationalen Klubs 
teilten, wie die „Gazeta Warſzawſka“ meldet, der Zivil⸗ 
kanzlei des Staatspräſidenten ſchriftlich mit, daß ſie an 
dem Empfange nicht teilnehmen könnten. Die Mitglieder 
der PPS ließen die Einladung an die Zivilfanzlet zurück⸗ 
gehen, und der Wyzwolenie⸗Klub überſandte ein 
Schreiben, in dem er die Teilnahme an dem Empfange ab⸗ 
lehnt und gleichzeitig die Kanzlei davon in Kenntnis ſetzt, 
daß die für den Abg. Smota dem Klub zugeſtellte Ein⸗ 
ladung nach dem Ort ſeines gegenwärtigen Aufenthalts, 
d. h. in das Gefängnis weitergeleitet worden ſei. Vom 
Piaſten⸗Klub war bei dem Empfang nur Herr 
Michalkiewicz, von der Bauernpartei nur Herr 
Kuliſiewiez und von der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie einige Parlamentarier zu dem Empfange er⸗ 
ſchienen. 

Die erſchienenen Gäſte empfing perſönlich der Präſident 
der Republik mit ſeiner Gattin, umgeben von den Mit⸗ 
gliedern der Regierung mit dem Miniſterpräſidenten Skawek 
an der Spitze. 


Dr. Wyſocki — Knolls Nachfoloer. 


Berlin, 12. Dezember. Die Polniſche Regierung hat ſich 
an das Auswärtige Amt mit dem Antrage gewandt. dem 
ehemaligen Vizeminiſter im Außenminiſterium Dr. Alfred 
Wyſocki das Agrement zu erteilen. 

Aus Kreiſen, die der Wilhelmſtraße naheſtehen, erfährt 
man, daß die zuſtimmende Antwort ſchon in den nächſten 
Tagen nach Warſchan abgehen wird. 


Abg. Witos behält ſein Mandat. 


Wie die Wochenſchrift „Piaſt“ meldet, hat der Abg. Win⸗ 
centy Witos, der fein Seimmandat im Bezirk Nr. 45 
(Tarnow) erhalten hatte, ſich endgültig entſchloſſen, das 
Mandat zu behalten. Derſelben Quelle zufolge hatten ſo⸗ 
wohl Witos als auch Kier nik urſprünglich die Abſicht, die 
Mandate niederzulegen, doch auf Drängen ſeiner Anhänger 
wird Witos das Mandat behalten. 

Abg. Dr. Kiernik, bei dem es bereits als ſicher galt, 
daß er das Mandat niederlegen werde, hat jetzt ſeinen Ent⸗ 
ſchluß in dieſer Frage von der endgültigen Antwort ab⸗ 
hängig gemacht, die Witos der Delegation des „Piaſt“ er⸗ 
teilen wird, die ihn bitten ſoll, auf das Mandat nicht zu ver⸗ 
zichten. 

Herr Witos weilt gegenwärtig in Zakopane. 


Das abgelehnte Armenatteit. 


e Wie wir vor einigen Tagen berichteten, hatte die 
Gräfin Natalie Braſſow, die Witwe des ehemaligen 
ruſſiſchen Thronfolges, Großfürſten Michael Alexan⸗ 
drowitſch, bei dem Bezirksgericht in Czenſtochau den 
Antrag geſtellt, ihr ein Armenatteſt zur Einleitung einer 
Klage gegen den polniſchen Staatsfiskus zuzuerkennen. Die 
Gräfin erhebt Anſpruch auf verſchiedene im Kreiſe Czen⸗ 
ſtochau gelegene, ſpäter vom polniſchen Staat übernommene 


Güter, die angeblich dem ehemaligen Thronfolger Alexan⸗ 


drowitſch gehörten. 
Das Bezirksgericht hat nun den Antrag mit der Be⸗ 
gründung abgelehnt, daß die Antragſtellerin keine Be⸗ 


weiſe für ihre franzöſiſche Staatsangehörigkeit geliefert hat, 


was ſie ermächtigt hätte, die Wohltaten des Armenrechts 
auf Grund der Konvention zu genießen, die zwiſchen Polen 
und Frankreich am 30. Dezember 1923 in Paris abgeſchloſſen 
wurde. ; 


Keine polniſchen Caifonarbeiter 
nach 1 reußen. 


Auf eine Anfrage im Preußiſchen Landtag iſt in 
Vertretung des preußiſchen Innenminiſters von Miniſte⸗ 


rialrat Loehre dem Präſidenten des Landtages die Ant⸗ 


wort zugegangen, daß das Prenßiſche Staatsminiſterium bes 


ſchloſſen hat, ſich dafür einzuſetzen, daß im nächſten Jahre 
keine ausländiſchen landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter in 
Preußen beſchäftigt werden dürfen. Die Regierungspräſi⸗ 
denten der öſtlichen Grenzgebiete haben erneut Anweiſung 
erhalten, unerlaubte Grenzübertritte polniſcher Arbeiter 
und die Beſchäftigung ſolcher unerlaubt eingereiſter Arbei⸗ 
ter mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verhindern. 

Gegen Arbeitgeber, die verbotswidrig ausländiſche Ar⸗ 
beiter beſchäftigen, werden die Strafbeſtimmungen des $ 19 
der Verordnung des Präſidenten der Reichsarbeitsverwal⸗ 
tung über die Einſtellung und Beſchäftigung ausländiſcher 
Arbeiter vom 2. Januar 1926 zur Anwendung gebracht. 


Calonder in Genf. 


Genf, 13. Dezember. Der Präſident der Gemiſchten 
deutſch⸗polniſchen Kommiſſion für Oberſchleſien, Calon⸗ 
der, iſt auf die offizielle Einladung des Völkerbundes hin 
in Genf eingetroffen. Es wird angenommen, daß der Auf⸗ 
enthalt Calonders in Genf im Zuſammenhange mit der im 
Januar 1931 ſtattfindenden Sitzung des Völkerbundes ſteht, 
in der man ſich mit der deutſchen Note über die Vorgänge in 


Räumung des Saarlandes. 


Saarbrücken, 12. Dezember. Freitag nachmittag hat 
der Reſt des ſogenannten Bahnſchutzes, 250 
Franzoſen und einige Belgier, das Saargebiet verlaſſen, 
nachdem vorher die belgiſche und die franzöſiſche Fahne in 
Anweſenheit von Vertretern der Regierungskommiſſion und 
der franzöſiſchen Kolonie niedergeholt woroen waren. 

Der Bahnſchutz iſt allmählich im Laufe der beiden letzten 
Jahre „abgebröckelt“. Die Engländer zogen, wie die „Voſſ, 
Zeitg.“ in Erinnerung bringt, ihre Leute von 120 Mann 
am 31. Auguſt vorigen Jahres zurück, als ſie das Rhein⸗ 
land räumten. Dann kam in dieſem Herbſt der Hauptteil 
von etwa fünfhundert Mann Franzoſen an die Reihe, der 
ſang⸗ und klanglos abzog. Vor wenigen Tagen zogen die 
80 Belgier ab, und jetzt iſt auch der letzte Reſt verſchwunden. 

Zwölf Jahre nach Kriegsſchluß hat der letzte fremde 
Soldat deutſchen Boden geräumt. Merkwürdiger⸗ 
weiſe hat gerade das Gebiet, in dem nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Verſailler Vertrages jeder Militärdienſt verboten 
iſt, das unter die Verwaltung des Völkerbundes geſtellte 
Saargebiet, die Anweſenheit fremden Militärs am längſten 
erdulden müſſen. 


Senlung von Po'tariſen in Deutſch'and. 


Berlin, 10. Dezember. Obwohl die Reichspoſt bisher 
ſchon im Geſchäftsjahr einen Einnahmeausfall von 70 Mil⸗ 
lionen Mark zu verzeichnen hatte und damit rechnen muß, 
daß dieſer Ausfoll bis zum Ende des Geſchäftsjahres auf 
über 100 Millionen Mark anwachſen wird, hat ſich die Ver⸗ 
waltung entſchloſſen, zur Unterſtützung der Preisſenkungs⸗ 
aktion der Reichsregierung einige Tarife zu ſenken. In 
erſter Linie handelt es ſich dabei um die Tarife für Wurſ⸗ 
ſendungen und Druckſachen. Der Druckſachentarif wird 
vermutlich von 5 auf 4 Pfennig geſenkt. Stärkere Ermäßi- 
gungen find beabſichtigt für den Paketverkehr, beſonders in 
der zweiten und dritten Zone. Ferner ſollen die Gebühren 
für dringende Telephongeſpräche ermäßigt werden, und 
zwar von der dreiſachen auf die zweiſache Gebühr des Nor⸗ 
maltarifs. i . in 


Finnland und Somjetruß and. 


Rigo 13. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
Moskau und Helſingfors kommen Meldungen von einer 
neuen Srannung der Beziehungen zwiſchen Finnland und 
Sowjetrußland. In den letzten Tagen wurden in der 
Hauptſtedt Finnlands und in anderen größeren Städten 
zahlreiche Überfälle auf Läden verübt, in denen ruſſiſche 
Waren ſeilgeboten wurden. In einer Note an den finni⸗ 
ſchen Außenminiſter drohte die Sowjetregierung an, daß fie 
im Falle einer Wiederholung derartiger Exzeſſe gezwungen 
fein werde, eine Revanche-Aktion einzuleiten, und außerdem 
eine Eutſchädigung zu fordern. Im Zuſammenhange mit 
dieſer Situation wurde aus Moskau der finniſche Geſandte 
Arti abberufen und an ſeine Stelle ſoll der Generalſekretär 
des finaiſchen Außenminiſteriums Koſkinen zum Geſandten 
in Moskau ernannt werden. 


— 


Ein Dokument des Verrats. 


Gelegentlich einer Anſprache an ſeine national⸗ 
zaraniſtiſchen Parteigenoſſen machte der ehemalige rumä⸗ 
niſche Miniſterpräſident Maniu kürzlich eine Mitteilung, 
die namentlich in der ungariſchen Preſſe größtes Aufſehen 
erregt hat. Handelt es ſich doch um das Eingeſtändnis, 
daß lange vor dem Kriege das Bukareſter Kriegs⸗ 
miniſterium junge Rumänen ungariſcher Staatsangehörig⸗ 
keit durch einen heiligen Eid dazu verpflichtete, ſich in den 
Dienſt einer revolutionären irredentiſtiſchen Bewegung zu 
ſtellen, die auf die Loslöſung großer Teile Ungarns aus 
dem Staatsverbande abzielte. Maniu verteidigte ſich gegen 
den Vorwurf, nur aus Machthunger an ſeinem Poſten feſt⸗ 
gehalten zu haben. Er führte aus, daß ihn nur die Liebe 
zu Rumänien in ſeinem Handeln beſtimme. Als Beweis 
dafür, daß er dieſem Lande ſchon vor vielen Jahren ge⸗ 
dient habe, las er ein Schriftſtück vor, das er als Student 
1893 im rumäniſchen Kriegsminiſterium unterzeichnet habe. 
Es handelt ſich nach dem „Peſter Lloyd“ um eine Ver⸗ 


w. ET NSS 


Bei ſtockendem Stuhlgang und überſchüſſiger Magenſäure leitet 
das ſehr milde, natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwager die im 
Magen und Darm angeſammelten Rückſtände der Verdaunng ab 
und verhütet in vielen Fällen die Entſtehung von Blinddarm⸗ 


entzündungen. In Apotheken und ne erhältlich. (11739 


pflichtung folgenden Inhalts: „Ich ſchwöre bei Gott, bei 
meinem Gewiſſen und meiner Ehre, daß ich mein Leben 
für den Sieg der rumäniſchen Sache opfern und an der 
ee ae vorbereiteten Revolution aktiven Anteil nehmen 
werde. 


der Militäraufftand in Jaca. — 


Auch von Madrid Truppen entſendet. 


Paris, 13. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
aus Madrid vorliegenden Meldungen ſind zur Bekämpfung 
der Aufſtandsbewegung der Garniſon in Jaca auch von 
Madrid Truppen entſendet worden. Bei Bekanntwerden 
des Aufſtandes ſollen zahlreiche ſpaniſche Republikaner, die 
bisher in Frankreich wohnten, die Grenze überſchritten 
haben, um den Aufſtändiſchen zu Hilfe zu eilen. 


Republik Polen. 
Erweiterung des polniſchen Eiſenbahnnetzes. 


Warſchau, 11. Dezember. Im Zuſammenhang mit der 
erfolgten Kommerzialiſierung der polniſchen Eiſenbahnen 
iſt in den nächſten Jahren eine bedeutende Erweiterung 
des Eiſenbahnnetzes vorgeſehen. Man bearbeitet 
gegenwärtig einen Plan der Erbauung neuer Eiſenbahn⸗ 
linien in einer Länge von 3000 Kilometern. 


Kwiatkowſki kehrt nach Moscice zurück. 


Warſchau, 12. Dezember. Der ehemalige Miniſter für 
Induſtrie und Handel, Abg. Eugeniuſz Kwiatkowſki 
tritt in den nächſten Tagen einen Erholungsurlaub an, den 
er in Zakopane zubringen wird. Nach dieſer Erholung 
ſoll Herr Kwiatkowſki die Generaldirektion der ſtaatlichen 
Stickſtoffwerke in Moscice übernehmen. 


Botſchafter Skrzynſki bleibt. 


Warſchau, 13. Dezember. (PA T.) In den letzten Tagen 
erſchien in einigen polniſchen Preſſeorganen die Meldung, 
daß die Demiſſien des volniſchen Botſchafters am Vatikan, 
Wladyſtaw Skrzynſki, bereits beſchloſſene Sache ſei. 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur iſt zu der Feſtſtellung 
ermächtigt, daß dieſe Meldung jeder Grundlage entbehrt. 


Deutſches Reich. 


Vertagung des Reichstages. 


Der Reichstag hat ſich bis 3. Februar vertagt. Ein 
Antrag der Kommuniſten, Deutſchnationalen und National⸗ 
ſozialiſten auf Abhaltung einer Sonnabendſitzung mit 
außenpolitiſcher Ausſprache wurde abgelehnt. 


Aus anderen Ländern. 
Streikende ſtürmen ein Hotel in Cadiz. 


Paris, 12. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Im 
Loufe des Donnerstag kam es in der ſpaniſchen Hauptſtadt 
verſchiedentlich zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arbeitern und der Polizei. : 

In Cadiz verſuchten die Streikenden das Hotel Atlantic 
im Sturm zu nehmen, weil ſich das Perſonal der Streik⸗ 
bewegung nicht anſchließen wollte. Die meiſten Fremden, die 
in dem Hotel wohnten, haben es fluchtartig verlaſſen. Auf 
der Straße kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeiter⸗ 
trupps und Polizei, als die Streikenden verſuchten, Privat⸗ 
und Laſtwagen anzuhalten und umzuſtürzen. Die Polizei 
iſt jedoch hier wie auch in den anderen Unruhezentren Herr 
der Lage. 5 


110 Millionen Dollar für Arbeitsloſe. 


Waſhington, 13. Dezember. (PAT) Der Senat 
nahm das bereits von der Kammer beſchloſſene Geſetz an, 
durch welches 110 Millionen Dollar für den Fonds der 
Arbeitsloſenhilfe zur Verfügung geſtellt werden. 
(Bis jetzt erhielten die Arbeitsloſen in den Vereinigten 
Staaten überhaupt keine Unterſtützung. D. Red.) 
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Engliſcher Yamp’er in Brand. 


London, 11. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Ein 
Feuer iſt an Bord des Dampfers „Empreß of Scotlond“, der 
in Blyth abgewrackt werden ſollte, ausgebrochen. Dichte 
Rauchwolken ſteigen aus dem Schiff empor, das im 
Innern völlig zerſtört iſt. Die Stahlplatten 
ſind teilweiſe rotglühend, die Feuerwehr mußte ihre 
ganze Aufmerkſamkeit darauf lenken, die Olbunker zu ſichern 
und traf alle Vorbereitungen, um das Schiff nötigenfalls 
ſofort verſenken zu können. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Wafer tand der Weiche vom 13. Dezember 1930. 

Krakau - 2.12, Jawichoſt +1,66, Warschau + 1,78, Bioct + 1,77, 
Thorn + 2.02, ordon + 2,15, Culm + 1,96 Graudenz + 4,32, 
Kurzebrat + 2,54, Pieke + 2.14. Dirſchau + 2.16, Einlage + 2,36 
Schiewenhorſt + 2.48, 


In den ersten 10 Jahren 


nu die milde und reine für die 
zarte Haut dei Kleinen 


An unfreundlichen Herbstiagen 


besonders hergestellte 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


Sie macht die Hautporer fre. für 
eine gesunde, kräftıge Hautat- 
mung. Unc was das bedeutet, 
merken wir Erwachsenen an uns 
Preis: selbst: Wohlbefinden und Ge- 
NK — z.. 1.50 sundheit hängen von ihr ab. 


IR Reiben Sie Gesicht unc Hände täglich damı ein nich «uw alı 
abendlich, sondern auct an Tage bevo Sie ır die rauh, Luft hin- 
ausgehen. Zu ersetzen isı Nivea-Creme nich. dem ihre besondere 
Wirkung beruht auf dem Gehalt ar hautpflegender Euceriı das 
in keiner anderen Hau'-reme enthalter ist. Ohne einen Glanz zu 
hinterlassen, dringt Nivea-Creme schnell und vollkommen in die 
Haut ein und nur die eingedrungene Creme kann ihre wohltuende 
Wirkung auf das Hautgewebe ausüben. 


Dosen; 2d. 0.40 bis 2.60 / Tuben: zl. 1.35 und 2,25 


PEBECO sp, 2 0. o., Kattowis 
Dt —A b 


 NIVEA-CREME 


Pommerellen. 


13. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 
Vortrag von Dr. Nöth⸗ München. 


Im Saale des „Goldenen Löwen“ hielt am Donners⸗ 
tag abend Dr. Nöth aus München den angekündigten 
Vortrag über die im Jahre 1928 ſtattgeſundene deutſch⸗ 
zufiiihe Alai⸗Pamir⸗Expedition. Um es gleich voraus⸗ 
zuſagen, der Deutſche Büchereiverein hat ſich mit 
der Veranſtaltung dieſes Vortrages ein großes Ver⸗ 
dienſt erworben. Man erhielt durch den Vortrag 
einen gründlichen Einblick in die teils troſtlos eintönige, 
teils aber auch, beſonders in den bisher noch von keines 
Menſchen Fuß betretenen Teilen, von gewaltigen 
Gletſcherpartien durchzogene Eigenart des Pamir-Maſſivs. 
Beſondere Aufmerkſamkeit fanden auch die Schilderungen 
der in den eine Anſiedlung von Menſchen ermöglichenden 
Pamirgegenden wohnenden Kirgiſen, ihrer Lebensart und 
Gewohnheiten, die der Vortragende als in vieler Be⸗ 
ziehung ſo ſympathiſch bezeichnet. Da die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ bereits einen eingehenden Bericht über den in 
Bromberg gehaltenen gleichen Vortragsabend gebracht hat, 
in erübrigt ſich hier ein weiteres Eingehen auf Einzel⸗ 
heiten. Hervorgehoben ſei aber noch, daß der Redner zum 
Schluß mit Nachdruck dem Wunſche Ausdruck gab. dieſe von 
ihm als Geologe mitgemachte Forſchungsreiſe in die in ſo 
vieler Beziehung anziehenden Pamirgegenden, in denen 
die wiſſenſchaftliche Arbeit durchaus fruchtbare Ergebniſſe 
erzielt habe, möge nicht die erſte und letzte bleiben. Gern 
würde er, ſo ſagte er mit Wärme, noch einmal dieſes Land 
mit ſeiner den Forſcher gefangennehmenden eigenartigen 
und dem Reiſenden Ungeahntes und überwältigendes er— 
ſchließenden Natur aufſuchen. Wie ſehr es der Vortragende 
verſtanden hatte. die Zuhörer mit feinen Ausffihrungen 
und Bildern zu intereſſieren, bezeugte der zum Schluſſe ein⸗ 
ſetzende ungewöhnlich begeiſterte Beifall. * 


„ Ayotheken⸗Nochtdienſt. Von Sonnabend 13. De⸗ 
zemßer bis einſchließlſch Freitag, 19. Dezember: Schwanen⸗ 
Apotheke Antofa vod Fabedzjem!) Marktplatz (Rynek). * 

Zwei Lebensmüde. In der Toilette eines Cass auf 
dem Getreidemarkt (Place 23 Stnrania) nahm der Kellner 
Franeiſzek Markiewiez aus Bromberg (Bydooſzezy am 
Donnerstag in ferbitmürderiicher Abſicht Eſſigeſſenz zu 
ſich. Er wurde in beſinnungsſoſem Zuſtande ins ſtädeſſche 
Krankenpaus geſchafft, wo er Freitag mitten ſtarb fiber 
die Urſache dieſer unſelſoen Tat iſt Zuperlöſſioes nicht be⸗ 
kannt Im zweiten Fall handelt es ſich um den Ochußmacher 
Adam Mrocafomifi. der bei ſeinen Angehörigen in der 
Culmerſtraße (Cßelmißſkah woßnte. Er konnte den Rıritand, 
arbeitslos zu fein, nicht länger ertragen und bereitete ſeinem 
Leben durch den Genuß von Karbol ein Ende. ** 

Die Arbeiten zur Beſeitigung des Denkmalſockels 
auf dem Getreidemarkt ſind nunmehr beendet worden. Leer 
iſt jetzt die Stelle die niele Jahre das frühere Bismarck⸗ 
denkmal und ſodann den Sockel mit der (jetzt im ſtädtiſchen 
Muſeum untergebrachten) Platte des ſog. Unbekannten Sol⸗ 
daten getragen bat. Wie wir hören, wird ſtädtiſcherſeits 
die Abſicht gehegt, die Allee auf dem Getreidemarkt, an 

deren Anfang ja dus fetzt entfernte Denkmal ſtand, eben: 
falls zu beſeitigen und damit den jetzt ziemlich engen Platz 
für die Wochenmärkte zu vergrößern. Allerdings ſoll, ſo 
heißt es dieſer Plan noch nicht im nächſten Jahre, ſondern 
wahrſcheinlich erſt 1932 zur Verwirklichung kommen. * 


Anzeigen⸗Annahme für Graudenz: 
Arnold Kriedte. Buchhandlung ul Mickiewiczo 3 


Für die kalte Jahreszeit empfehle, ich: 


Kokos-Ten»iche sowie Läufer bis 2 Meter breit 


Linoleum- „ 1 1 „. 5 
Boukle- a 2 8 12593 
Plüsch- „ Läu er und Vorieger 


Woll- N, 7 85 
Fußmatten in verschiedenen Größen 
Wachstuch-Tischdeoken und Wachstuch in allen Farben 
Tapeten für Puppenstuben und Schaulenster 
op für Fußböden und Möbel sowie Mopoel 
Bohnerbürsten. 

Auf Teppiche gewähre 10% Rabatt. 
Als aesonderes Weihnachts- Geschenk: Perlvorhänge. 


P. MARSCHLER, Grudziadz. — Tel. 175. 


Achtun 


5 Achtung! 
Außergewöhnlich billiger MOMAG DRUK 
Buchäruckerei 
a ; 


' Weitn-chtsverkauf 


, „ab 10. November 
infolge Erbschaitsregulierung, 
Spielwaren aller Art u.a, Puppenwagen, 
Senaukelpferde, Kinderräder, Puppen 


U. 8. W. 
Damenhandtaschen, Schirme, Stöcke, 
sowie sons ige Galanterie- u. Lederwaren, 
inderwagen 


Morlitz 
Maschke 

Grudziadz 
SASL 2 


Angezahlte Ware wird auf Wunsoh zurückgestellt, 


B. Deliowski & Sohn, Grudzigdz 


und 


Canoipirticpaitlicher Verein Dragaſz z. verkaufen 
Si tz un 


Mittwoch. dem 17. Dezember 1930 
17½ Uhr nachm., im „Roten Adler“ zu Dragaj;. 
Tagesordnung 
1. Vortrag; „Die Pflege der Wieſen und 
Weiden“. Rer.: Herr Wilh. Ewert⸗Dragaſs. 
2. Reſtzahlung der Mitgliederbeiträge. 
J. Verſchiedenes. 5 g 
Nach der Sitzung gemütliches Beiſammen⸗ 


fein, 
Der Borſtand: L. Tyart, Bor. 
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EmilRomey 


Papierhandiung 
Torufska Nr. 16 
Telet. Nr. 438, 
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bas schönste Weihnachtsgeschenk 
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K te 
Versäumen Sie nich‘ diese es wiederkehrende 5 
Gelegenheit rechtzeitig wahrzunehmen. 8 


t 
Kop'!⸗ u. Geſichtsma“ 


am Tiſchmarkt. 


Perf. Hausſchneiderin 
empf. ſ. f. Stadt u. Land 
z. mäß. Pr. O. u. U. 125 83 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 14. Dezember 1930. 


Aus der Haſt entlaſſen wurde bereits Dienstag früh 
der 20jährige Alfons Remer, der, wie gemeldet, nach 
einem Konflikt am Sonntag abend mit der Frau Cwiklin⸗ 
ſka feſtgenommen worden war. Zu dem Streit iſt es 
übrigens dadurch gekommen, daß Frau C. es für ſich in 
Anſpruch nahm. Aufenthaltsrechte in der von R. nach dem 
Tode ſeiner Mutter allein bewohnten und von ihm bezahl⸗ 
ten Wohnung zu beſitzen, was nach Lage der Sache mit Recht 
von R. beſtritten wurde. Aus dieſem Anlaß kam es zwi⸗ 
ſchen Frau C. und R. zu einer Auseinanderſetzung, die in 
Tätlichkeiten ausartete. R. wird von ſeiten feines Arbeit⸗ 
gebers in jeder Hinſicht das beſte Zeugnis ausgeſtellt. * 

Einen nicht gewöhnlichen Weg wählten Spitzbuben, 
um zum Schrank in der Wohnung von Hermann Schar⸗ 
lette, Peterſilienſtraße (Pietruſzkowa) 4, zu gelangen. Die 
Einbrecher ſtiegen nämlich aufs Dach und kamen ſo in die 
Sch.ſche Behauſung, aus der fie aus dem Spinde das dort 
befindliche Geld in Höhe von 457 Zloty nahmen. Sodann 
verſchwanden die Täter auf demſelben Wege, auf dem ſie 
erſchienen waren. * 

Von einem Tolckendiebe heimgeſucht wurde am Don⸗ 
nerstag ein gewiſſer Antoni Buchwald, der mit der 
Bahn von Hela nach Graudenz gekommen war. Der ge⸗ 
wandte Langfinger wußte ihm ſeine 29 Zloty und Papiere 


enthaltende Brieftaſche aus dem Rockinnern zu ziehen und 
* 


damit zu veeſchwinden. 

Lant letztem Polizeibericht wurden zwei Diebe und 
ein Betrunkener feſtgenommen. — Dieben zum Opfer fielen 
Jerzy Stoſz. Grabenſtraße (Groblowa) 20. dem auf der 
Straße während des Ausfabrens von Backware ein erheb⸗ 
liches Quantum der kunſprigen Semmeln vom Wagen fort⸗ 
genommen worden iſt, ferner Martha Rahm aus Linar⸗ 
ceyk, Kreis Graudenz, die durch umßerlungernde Böſewichte 
eine Kanne mit Milch im Werte non 35 Zloty eingebüßt hat, 
ſowie Cyryl Debeeki Wieſenweg [Droga Trfowa), dem 
auf dem Boden zum Trocknen aufgehängte Wäſche im Werte 
von 400 Zloty entwendet wurde. * 


— 


Thorn (Torun), 


t Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 
vom 30. November bis 6 Dezember 18 eheliche Geburten 
(12 Knaben und 6 Mädchen), 4 uneheliche Geburten (je 2 
Knaben und Mädchen) und 3 Totgeburten (2 Knaben und 


Mädchen). ME 
v Aus dem Gerichtsfaal. Der wegen Meineides 
angeklagte Röret Sliwinſki wurde von der Straf⸗ 


kammer des Bezirksgerichts in Thorn zu 1% Jahren 
ſchwerem Kerker und zum Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt * * 

Ein tödſſcher iuglücksfall ereignete ſich in den Auto⸗ 
garagen der Firma Braria Ciervialkowſki, Culmer 
Ghaufiee (Szoſa Chehninifa) 33, in der Nacht zum Freitag. 
Der Lindenſtraße (ul Kosefuſzkiſ 14 wohnhafte 20jährige 
Chauffeur Jan Niedzielſki hatte hier ein Auto abge⸗ 
ſtolft und die Bnronentür geſchloſſen, während er den Motor 
noch laufen ließ. Durch die ausſtrömenden Verbrennungs⸗ 
cafe wurde N. ohn mächtig. Er blieb liegen und erſtickte 
dann vollends. Die alarmierte Rettungsbereitſchaft er⸗ 
ſchien ſchleunigſt mit einem Arzte, der aber nur noch den 
Tod des fungen Menſchen feſtſtellen konnſe 1 

== Die Nolfzeiberichte vom 10. und 11. Dezember ver⸗ 
zeichnen acht kleinere Diebſtähle, zwei Übertretungen ſani⸗ 
tätspolizeilicher Beſtimmungen, fünf Übertretungen han⸗ 
dels⸗adminiſtrativer Verfügungen, einen Verſtoß gegen die 
Verkehrsordnung und einen Fall von Beleidigung. — Ver⸗ 
haftet wurden je eine Perſon wegen Taſchendiebſtahls, 


Graudenz. 


UNI 


Jähne-Tiano 


Überraschende Tonfülle — edles Materia / 
Goldene Medaillen - Grand Prix 


W, Jähne 


Giano- Fabrik 


Bydgoszcz, Gdanska 149. Tel. 2225 


Grudziadz, Torunska 17-19 
Filialen: poznan, Gwurna 70. 
Günstige Zahlungs bedingungen. 


\ 


ul. 3maja 41. Ecke Klasztorna. 2 un allſchine FFC 


Dauerwellen 


Ondulation, abends 8 Uhr im „Tivoli“ 


ai, 
KRopfwäihe, Manikure, 7 
„ 6 | Ih it 3 il ) Hauls⸗ U. Grundbefiger-Berein, Öraunenz 
A. Orlikowani, | k k l 3 Mil Il k Haupt⸗Verſammlung 
12480 [Ich lade meine Schüler aus Stadt und Land] Freitag, den 19. d. Mts, abends 8 Uhr, 
dazu ein. Gäſte lönnen mitgebracht werden i h 


Frieda Sinell, Forteczna 20a. Sericht ene ee 
an Kriedte, Grudiad.  UIIIII I III IWW | 1955 


dowa 3 


= Achtung!!! 


ane A | vi \elbitändiger tennen 
Trunlowa!“ 14, part. noder. Damenbaarſchn. Dienstag, den 16. Dezember 1930 fed nät.Seicat 


e e pe- 
im Alter von 95—42 J in durchaus ſicherer Ppen- 
Lebensſtellung z. lernen. ne 
Banbw. ub.ültademiter benoraugt; Nur Wirklich "mp niehlt 11 
an g . e. id Wide mar 


N im „goldenen Löwen“. 


Nr. 288. 


Vor Verkühlung der Atmungsorgane 
und Husten 


schützen wirkungsvoll 


aiser’Brust 
mellen 


Imitcſen 3 Tannen" 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


wegen Teilnahme an einem verſuchten Einbruchsdiebſtahl, 
und unter Diebſtahlsverdacht. * * 
0 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſche Bühne Thorn. Die Erſtaufſührung des Weihnachts⸗ 
märchens „Meiſter Pinkepank“ findet Mittwoch, 17. Dezember, 
ftatt Die Freunde deutſcher Märchenpracht und Romantik wer⸗ 
den dazu zahlreich erwartet, um durch gute Einnahme das Ver⸗ 
geben von Freikarten an arme Kinder für ſpäter ermöglichen 
zu helfen. Das Märchen wird in neuer Ausſtattung und Koſtü⸗ 
mierung unter Mitwirkung der beliebten Orcheſterabteilung in 
Szene gehen. (Näheres im Inſerat.) (19077 

— ——— 


m Dirſchau (Tezew), 12. Dezember. Unglücksfall 
oder Berbrechen? Am Freitag vormittag wurde der 
Wagenmeiſter Sonecki von hier ſchwerverletzt ins 
hieſige Vinzenzkrankenhaus eingeliefert. Er verrichtete ſeit 
einiger Zeit feinen Dienſt in Goͤingen, während die Familie 

noch hier wohnt. Man fand den Bedauernswerten beſin⸗ 
| nungslos zwiſchen den Gleiſen liegend vor. Er hatte 
ſchwene Kopfverletzungen, die ihm mit einem 
itumpfen Gegenſtand beigebracht fein konnten. S. hatte 
auch nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus im Lauſe 
des Tages die Beſinnung nicht wieder erlangt. — Ein Un⸗ 
fall ereignete ſich in der hieſigen Eiſenbahnwerkſtätte. Der 
dort beichäftigte Schloſſer Krauſe erlitt eine erhebliche 
Fußveyletzung und wurde ſofort ins Krankenhaus 
gebrach: 

ch. Konitz (Chojnice), 12. Dezember. Wie noch erinner⸗ 
lich ſein dürfte, war der frühere Bureauvorſteher Adam⸗ 
ezewſki bei Rechtsanwalt Gierſzewfſki hierſelbſt nach 
Unterſchlagung von 800 Ztoty flüchtig geworden. Erſt nach 
längerer Zeit konnte A. von den Behörden gefaßt werden. 
Jetzt hatte ſich der Defraudant vor der hieſigen Strafkammer 
wegen Unterſchlagung zu verantworten. A. iſt geſtändig 
und wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 
— Ein Geflügeldieb namens W. Gorſki hatte in 
drei Fällen Geflügeldiebſtähle ausgeführt, die ihn auf die 
Anklagebank brachten. Der unbeſcholtene G. erhielt zwei 
Monate Gefängnis mit einjähriger Bewährungsfriſt. — Am 
letzten Donnerstag wurde hier ein Pferdemarkt ab⸗ 
gehalten, der ſehr ſchwach beſchickt war. Man zählte mehr 
Wagen als Pferde. — Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
iſt auf dem Gut Rakelwitz hieſigen Kreiſes amtstierärzt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden. ö 

x. Zempelburg (Sepölno), 13. Dezember. Der letzte, nur 
mäßig beſuchte Wochenmarkt war ausreichend beſchickt. 
Das Pfund Butter koſtete 1,80—2, Eier 3. Für Maſtgänſe 
Enten 4,50—8, Puten 910, 
das Paar Tauben 
Hechte 1,50, 


zahlte man 1,20 pro Pfund, 
Suppenhuhn 3—4,50, 
An den Fiſchſtänden notierte man: 


Hühner 2—2,50, 
22,20. 


u 
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Kahmänniihe Beratung — Koſtenanſchläge ufw 
unverbindlich. 


6 %%% %%% %%% 


Stoffe Anzügen 


für Damen, Herren und Kinder zu Mänteln, 
Paletots u. Kostümen. Sämtl. Schneiderzutaten. 


Seide, Eolienne, Cröpe de chin, Georgette, Satin, Marocain, 
Samt, Velour usw. : :: Weißwaren zu Fabrikpreisen. 


nhaberin: Marta Lipowska. 


Preise bedeutend niedriger als in Läden und 
Magazinen, weil Verkauf in Privatwohnung. 


Als Weihnachtsgeschenke] Kontor 


ompfiehlt die 18036 Anfr. u. 
Strickerei 


Ogrodowa 7. früher in Klein Tarpen. 


Gebild. junge Dame 


— 


Puppen 


(Langes'r.)ul.Diuga14, 


taufen. Näheres 


Der Vorſtand. part. links. 


Große Auswahl v. Jabrik- Resten sowie 
verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 


Grudziadz, ul. Lipowa 33 
„Marta“ Eingang von ul, Kilihskiego, 1 Treppe. 


10614 


n Straßenfront, im 


Jacken, Westen, Pullower, Sweater, Zentrum der Stadt, 


„ 25 ö L r. 
» Strümpfe, Wäsche, Wolle usw. ung bene Fk 


A . 13083 an die 
J. Pliszke, Sade 


neb. d. Danzig. Bank. 
Kut ſchgeſchirr 
gut erhalten, zu ver⸗ 


ul. Groblowa 21/212 
13084 


N 


— 
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nn 
1 


. 


8 et EEE „56 8 
EEE EEE ER EEE EN DWELER TERN pe 


ur 


Er 


6 en FE 7 a ww PT u ame „ r * Br 
n er 6 8 * 1 * 


Schleie 1,80, Barſche 1, Plötze 0,80. Die Preiſe für Kohl⸗ Preis für reichlich vorhandene Eier von 4,50 auf 3,50 die 8 - 
forten und Gemüſe waren unverändert, desgleichen die | Mandel nach. Induſtriekartoffeln koſteten 2,50 3,00 der 9 ei namen in te ne 
Fleiſchpreiſe. — Die hieſige Steuerkaſſe des Finanz:] Zentner. Von Geflügel wurden junge Hubner mit 1,50 1 Nabernehmen diefer Branche, das ſtolz auf eine er Jahrhunderte 


amtes eröffnet in Vandsburg am 18. d. M. von 9-16 Uhr | bis 2,50, alte mit 2,50— 4,00, lebende Gänſe mit 8,00 das J währende Tradition zurückblicken kann, beſitzt es manches Ruhmes⸗ 

eine ſpezielle Rekurtierungskaſſe zwecks Auskaufs der Ge⸗ | Stück verkauft. Für geſchlachtete Gänſe nahm man 1—1,20, blatt a Son der Geitentnduftrie u im * = 
i 5 931. ö i i 5 2 9 3 0 ü O iſten: in gar beſcheidenen Ausmaßen gegründete Indu trieſtätte ha 

werbepatente für das Jahr 1931. Das Gleiche gilt für Enten 1,20—1,50 je Pfund Gemüſe und Obſt preiſten . Jahrbunderts bank ihrer eriklaſſigen ‚Eraenanine 


unſere Nachbargemeinde Kamin am 22. d. M. von 830 bis Weißkohl 0,05, Rotkohl 0,10, Wruken 0,05, Kocherbſen 0,25 eine jo geachtete Stellung erworben daß fie heute zu den beden⸗ 


16 Uhr nachmittags. — Im benachbarten Dorfe Waldau bis 0,35, Mohrrüben und Zwiebeln 0,10, Stettiner und | tendſten Seiſenproduzenten gezählt wird. ö 
ftatteten in einer der letzten Nächte Diebe dem Beſitzer Gravenſteiner Apfel 0,50—0,80, Kochäpfel 0,30—0,80 ie Pfund. „Durch die langen Jahrzehnte haben ſich unſere beſtbekannten 
Seifen, wie: „KrölowaWiſty“, „Kopernik“, „Stoniowe“ und die Waſch⸗ 


Schmechel einen Beſuch ab und entwendeten neun fette An Fiſchen gab es nur Neunaugen für 1,00, Quappen und pulber „Perborol“ und „Glöckner“ das vollſtändige Vertrauen der 

Gänſe, mit denen ſie unerkannt entkamen. 2 Bratfiſche für 0,60—0,80 je Pfund. breiten Konſumentenſchichten erworben und dies nur dank dem 

= Gdingen (Gdynia), 13. Dezember. Geld ſchrank⸗ 10 Böſendorf (Zlawies), 12. Dezember. Ein Raub weg n edelger Bette uſw. und Zutaten die die Seife ökonomiſch 
knacker ſtiegen in der Nacht zum Donnerstag zwiſchen der Flammen wurden kürzlich die Stallungen un“ a ene m Gebrauch machen. a . 

— 2 g 8 € 20 ts⸗ 

3 und 4 Uhr durch ein offenſtehendes Fenſter in den Keller | eine Scheune des Beſitzers Wendt. Dies ist nan n ee a a ag e e 

des Krankenhausgebäudes und gelangten von hier durch | der dritte Brand innerhalb der letzten vierzehn Tage. Es | hochwertige Seifenart unter dem Namen „Jubileuſzowe“ mit der 


die unverſchloſſene Tür in den Abfertigungsraum, wo ſie konnte ſehr wenig gerettet werden. Alle dieſe Brände | Marke Kovernik herausgebracht. Die Produktion dieſer ſich durch 
einen angenehmen Geruch und außerordentliche Ergiebigkeit aus“ 


3 2 7 8 7 K 1 3 
den Geldſchrank mittels eines Krebſes aufknabberten. Ihre werden auf Brandſtiftung zurückgeführt. Die Täter zeichnenden Teife baſtert auf den neueſten kechniſchen Errungen⸗ 


„Arbeit“ wurde jedoch nicht „belohnt“. Die im Schrank auf find zedoch noch nicht feſtgeſtellt worden. ſchaften. Da die Seife keine ſchädlichen Subſtanzen enthält kann 
bewahrte Summe von 220 Zioty fanden fie nämlich nicht. —Ä1 fie probt zur Rörperptlene wie auch zum Wäthewaichen, Ver⸗ 
d e 6 ach lag. Die Bolizei 2 wendung finden. Wir bedienen uns nicht der ſchreienden Reklame. 
70 2 3 N n 35 Wa Verlangen Sie überall Als beſtes Zeugnis unſerer Arbeit möge das bisherige gute Ver⸗ 
verfolgt die Spur der Täter. hältnis zu unſerer Kundſchaft und unſeren Lieferanten bleiben. 
es im Hotel im Reſtaurant „ mat . 

E Neuenburg (Nowe), 12. Dezember. Der letzte auf der Reiſe im Es iſt uns möglich geweſen ſchon drei Geſchlechter zufrieden Au 
Wochenmarkt brachte ſo reichlich Butter, daß deren im Cafe und auf den Babnböfen die ſtellen, und wir versichern unſere verehrte Kundschaft, daß wir auch 
Preis von 2,40 auf 2,00 je Pfund zurückging, auch gab der Deut che Rundichau. (ernerbin unseren Grundſätzen treu bleiben werden. (12997 


Fachmänniſche Beratung — Kol enanſchläge uſw 
unverbindlich. 


r 
2 Anzeigen⸗Annahme für Thorn: B 
2 Zuftus Wallis, Schreibwarenhaus ul Szeroka 34 2 0 
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ECC. ˙ 222... ̃ ̃ a er 

Möbel pas schönste 
8 S 93 2 

N Schon haben Sie Gelegenheit Ihren 1 1 Weihnachts geschenk 


ist ein 


x 2 
Sommerfeld Piano 


0 


100 Zimmer⸗Einrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tes 


kihnachts Einkauf 


zu besorgen. 


Möbel-Fabrik 2681| C0 
Telefon 84 Torun Mostowa 30 Ich gewähre im Dezember auf Woll- u. Baumwollwaren, I 
an (( Selen-, Wirk- un Strickwaren, Trikofagen, Gardinen S 
600 und Beitdecken, Gobelin- u. Plüſchüberwürſe, Tiichwälche, | zu 
N El I e Teppiche, Dielenläufer, Fubmatten, Damenmäntel, Berren- < 8 
24 Paletots u. I. w. folange der Vorrat reicht, bei bekannten h Es bringt Freude und Ver- 
"22 Die Siuflane wieder vergrifier Ag niedrigen Preisen 8 gnügen in das ganze Haus. 


ehe die Auflage wieder vergrifien iſt. den \ 


Yeutihen Heimatsboten 


Kalender für 1931 


herausgegeben von der Deutſchen 
Bereinigung im Gem und Senat! 


Preis Zloty 2.10 


Verſand nach außerhalb gegen Vor⸗ 
einſendung von Zloty 2.60. 


JJC 
- N ML 10 RL 10 * 14 * * Gu Y 
Suftus Wallis, Zoruf, — EIER 

N FFP ã 


apierhand ung. 


Sie können ein so ches 
berühmtes Piano bis Weih- 
nachten mit einer 


kleinen Anzahlung 


Sr 2 kaufen. Besichtigen Sie 
1 | 999777 3 N = bitte unsere Magazine, 
Ä wir werden Ihnen unsere 
Instrumente bereitwilligst 
vorführen 


N 


bis 20°, Ralla-Rabatt. 


Trotz der ichweren Zeit find Sie in der hage für wenig 
Geld praktiiche und wertvolle Geſchenke unter den Tannen- 
baum zu legen. 


Sad blawaiöw V. Grunert 


Stary Runek 22. Torun Alttädt. Markt 22. 


= 
= 


2 


. 
2 


Da 
2 


Sel amme. 
Damen find. nebevolle 
Aufnahme, diskrete Be⸗ 


Julius Buchmann, Thorn — 2 
Gegründet 1864 Puppen 2 (re N A B 


— 


Base 


repariert ſachgemäßz 7 Sommerfeld 


ul. Kopernika 22, 1 Tr. 


Schokoladen-, Zuckerwaren- Engl. Boxer . Pianofabrik — Bydgoszcz 
und Marzipan-Fabrik en n Sehn e | Sniadeckich 56. Gdafiska 19. 
; = alt, zu verkauf. Brzeski, Tel. 883 Tel. 2266 
Fabrikation von Honigkuchen J e Lasienna 7. finale Grudziadz, Groblowa 4. 


Preiswert und erstklassig 12520 A| 
Teppiche und Läufer 


Verkauf zu Fabrik-Preisen im Fabrikgrundstück 0 ˖ h. Ouall- 
Mostowa 34 THORN Brückenstr. 34. Weihnachten 1030 Li eee en u. Breiten 

- in alien Gröben 

Gobelins und Gardinen 


wv Grunert . 


1121, Sklad blawatow - 
Stary Rynek 22 Torun Altst. Markt 22 


SSS DDr 9 5 
g Es kommt die fröhliche Weihnachtslust 


Herbei mit riesigen Schritten, 

Und frohes Hoffen erfüllt die Brust, 
Christkindlein belauscht die Hütten; 
Sieht nach, ob Hans auch artig war, 
Ob Gretel gewaschen ist, sauber und klar, 


1 1810 120jähriges Geschäftsjubiläum 1230 


Rheumatismus? 


i lernt hat die Lektion 

1 J. M. Wendisch 9b Arte ale | | 

1 der Fe a. ud — a © Bun var! ae ee SEK Nichts hilft Ihnen besser als tägliche elektrische Massage 

. arl en ’ „ 2e t | - 

j TORUN Stary Rynek Nr. 33 TORUN Ob Johanna hebt fleißig die Maschen. PS We eee en 

; St. Niklas sieht in die . Tre 75 ö Radiolux und Radiostat. 

h erzen hinein, Apparate zu haben veiderhiesi Vertr 2 

1 Anläßlich des 120Jährigen Bestehens unserer Selfenfabrik haben eee ee ee g 101 e an 
Macht, st Gustav Meyer 2 


wir außer den durch ihre Güte bekannten Seifen: 


‚Krölowa Wisty" „Koperni „% „Stoniowe“ 
usw, eine Spezial-Seifenmarke mit hochwertigem Geruch unter dem 


Zegıarska 23. 


Annahmestelle f. sämtl. Reparaturen. 
Broschüren kostenlos. 129% 


Sie sitzen im Kreise beim Lampenschein 
Und singen das Lied von der stillen, der 
heiligen Nacht; 
Christkindlein aber spricht für sich: 
„Fromme und brave Kinder vergesse ich 


“ 


ur ae een 
RENTEN RI 


Pechſtein⸗Pianino 


475 ch 
Namen: „Jubileuszowe mit der Marke „Kopernik' N 8 N 8 Fu u Feiert 
ur das Schönste und Beste zum fröh- I treuzſait. ſchw., ſehr gut mmen 
lichen Feste erbalt,, fängrein Mal. 8 die 5 eg 1 en 


herausgegeben. 
Wir beginnen mit dem Jubiläums- und Weih- 


nachtsverkauf. Jeder Käufer erhält ein Jubiläums- 
andenken. 


Für Hansel und Gretel, für Fritz und Anna 


Für Karl und Johanna!“ 
Große öpielwanen- Noidtühatten |... Brain . Bonbons, 
Der Quaiitäts- Füll- 


* 2 - 
Ausstellung Es. ne 
Goldfeder in allen Torun 
Spitzenbreit * 
pitzenbreiten zu Tel. 4 Starn Nonef 27 Tel. 443 


Sienkiewicza 13, 2 Tr., 
Beſichtig. 2—4 nachm. 
12830 


„Montblanc“ 


Marzipan u. Chriſtbaumſchmuck 
chololaden 


— — 


—— 


— 


Gleichzeitig empfehlen wir: 
Christbaumschmuck gi 


Billigste Einkaufsquelle!! 


Toilettenseife Reich sortiertes Lager in Justus Wallis Schololaden fabrik: ul. Targowa 3. 
‘ ; % | BREITE TRETEN ELDER 
Kosmetische Artikel Glas-, Porzellan-, Kristall- 11,3; #22... | 2} Seutihe Bühne in Soruf 3,3 
Goldtüllhal’er-Systeme Am Mittwoch, dem 17. Dezember 1930 
m: und Lunuswaren |". SS Barmen: "ui 
8 5 0 zu äußerst billigen Freisen e = 2 2 7 
Große Auswahı in Toiletienarlike/ln. f sen eee, T Meiſterpinlepank 


tiges Lager in 13035 


— 3 
1 Särgen. 
Sargmagazin 

J. F. Tober, Torun der Orcheſter⸗Abteilung. Eintrittskarten bei 
Piekary «Bäderitr.) 3.13. Wallis, Szerola 34. Abendtaſſe ab 7.15 Uhr. 


oder 307 
Cbriſtnacht bei den Schnee- Eiſchen 
Weihnachtsmärchen in 5 Bildern mit Geiang 
und Tanz von Max Möller unter Mitwirkung 


Gus!av Heyer 
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der Weg der öfterreichiichen | Helmwehr. 


(Von beſonderer öſterreichiſcher Seite.) 


Die öſterreichiſche Heimwehr und ihr Führer, 
der jugendliche Fürſt Ernſt Rüdiger Starhemberg, 
ſtehen wieder im Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes. 
Vorgänge, die ſich ſeit kurzer Zeit innerhalb der Heimwehr 
abſpielen, laſſen Freunde und Feinde dieſer Bewegung auf⸗ 
horchen; die Gegner der Heimwehr verkünden, daß ihr Zer— 
fall begonnen habe, die Anhänger der Bewegung, die von 
täglichen Berichten und Gerüchten aller Art immer mehr 
verwirrt werden, fragen ſich, was wirklich vorgehe. Eine 
objektive Darſtellung der Dinge erſcheint auch für das 
Ausland, das der Heimwehrbewegung begreifliches In— 
tereſſe en gegenbringt, am Platze. 


Die öſterreichiſche Heimwehr, deren Geſchichte mit dem 
inneren Wiederaufbau Sſterreichs ſeit 1927 innig verknüpft 
iſt, befindet ſich derzeit in einer Umformung, die für die 
äußere und innere Struktur dieſer Bewegung von Wich⸗ 
tigkeit iſt. Aus einem parteipo litiſch in verſchiedenen 
Richtungen durchſetzten faſt zerſetzten Körper 
fol nal Ausſcheiden der parteimäßig Hundertprozentigen 
eine geſchloſſene Einheit unter Führung 
Starhembergs gebildet werden und man kann bei 
ſeinem Organiſationstalent annehmen, daß dieſe Abſicht ge⸗ 
lingen wird. Man kennt den Weg der Heimwehr ſeit 
Juli 1927: in dieſen Tagen und Wochen flammte die Be⸗ 
wegung, die bis dahin mehr gefühlsmäßig beſtanden hatte, 
plötzlich elementar auf; die blutige Wiener Revolte, der 
willkürlich angezettelte Generalſtreik waren die Sign ile 
zur Sammlung jener Maſſen in den öſterreichiſchen Län⸗ 
dern — Bien ſpielte hierbei keine Rolle —, die es ſatt 
hatten, das Leben des Staates bis in ſeine letzten Aus⸗ 
läufer von den Linksmännern allein dirigiert zu ſehen. 
Die Tatſache, daß die Wiener Regierung im Juli 1927 nicht 
energiſn zugriff veranlaßte die Heimwehr und ihren da⸗ 
maligen Führer Dr. Steidle, aktiv auf den Plan zu tre⸗ 
ten. Die Wirkung war durchſchlaggebend, es zeigte ſich 
ſofort, daß nicht Wiener Parteikonventikel, ſondern der 
Wille der breiten Maſſen in den Ländern, die Wien auch 
ernähren und ſeinen Kulturluxus mitbezahlen, ent⸗ 
ſcheidend iſt. Über Nacht war das Bild gewandelt. Das 
ängſtliche, gänzlich verſchüchterte Bürgertum, das unter 
dem Druck der Straße, unter der Drohung der Diktatur 
des Prlctarfate ſtand, begann ſich auf ſich ſelbſt zu be⸗ 
finnen, die Wiener Regierung, die in den Julitagen zum 
erſtenmal die Verläßlichkeit des erneuerten Heeres er— 
proben konnte und ſich durch die Kräfte der Heimwehr 
unterſtützt fühlte, trat feiter auf und als Dr. Schober, 
der damalige Bundeskanzler, die Reform der Verfaſſung 
ankündigte, da wagte ſich kein ernſter Widerſpruch bervor. 
Die Heimwehr war, entſchloſſen einzugreifen, vor den 
Toren. In dieſem Zeitpunkte hatte die überparteilich ge⸗ 
führte Heimwehr einen Höhepunkt ihrer Macht erreicht. 


Di. nächſte Zeit ſieht eine jähe Wandlung in den 


Grundfätzen der Heimwehrführung, die in dem ſogenannten 
„Korneuburger Programm neue Wege ankündigt. Dr. Steidle 
mit der Heimwehr eine Front, gerichtet gegen das 


bezieht 
Parlament und gegen alle Parteien, er vergißt, wieviele 
Parteimänner in ſeinen Reihen ſtehen oder glaubt, daß der 
Heimwehrgeiſt ſtärker ſei, als Parteizugehörigkeit. Das 
war ein entſcheidender Fehler; ein perſönlicher Konflikt, 
in den Steidle bald darauf mit Dr. Schober geriet, endete 
mit einem vollen Sieg Schobers. Die Heimmebrſübrung, 
an radikeren Worten berauſcht, begann nun auch das Bür⸗ 
gertum zu erſchrecken, ſie ſchlug Wege ein, die immer mehr 
abſeits von dem alten Ziel der Heimwehr, eine Sicherung 
gegen Umſturz und Terror zu ſein, führten. Es zeigte ſich 
auch, daß die 
Parole: Kampf gegen den Martis mus erſchöyfte, 
zumal die Sozialdemokratie, in reiner Offenſive, keine 
größeren Angriffsflächen mehr bot, ins Leere vorſtieß und 
auf der Suche nach nenen Anariffsobieften, bei gleich⸗ 
zeitigem Wechſel aus einer negativen in eine poſitive Ein⸗ 
ſtellung plötzlich den — bürgerlichen Parteien gegenüher⸗ 
ſtand. VS Folge der perſönlichen Niederlage Dr. Steidles 
trat eine Führerkriſe ein, Fürſt Starhemberg kam an die 
erſte Stelle. Dieſem war es noch nicht möglich geweſen. 
in die Organiſation der Bewegung tiefer einzugreifen, als 
die von den Chriſtlichſozialen provozierten Neuwaßlen 
hereinbrachen. Es erfolgte das Zuſammengehen der Heim⸗ 
wehren mit den Chriſtlichſozialen, das aber den Erwartun⸗ 
gen nicht entſprach, da die Annaßme, die Heimmehren (im 
Heimatblock als eigene Partei auftretend) würden den So⸗ 
zialdemokraten Mandate entreißen, irrig war. Sie ſpranat 
vielmehr die radikale Rechte aus dem Nefibitand der Bür⸗ 
gerlichen, vor allem der Chriſtlichſozialen. 


Die Folgen des Wahlkamuſes und feiner un⸗ 
vermeidlichen Reibungen zeigten ſich. Die Chriſtlich⸗ 
ſozialen ziehen jetzt ihre Anhänger aus der Heimwohr 
heraus und veranlaſſen ſie, ſich wieder varteimäßig ein- 
zugliedern. Starhemberg. mit dieſer Scheidung einver⸗ 
ſtanden und ohne perſönlichen Konflikt mit den ſihrern 
der Chriſtlichſosſalen, ſammelt nunmehr feine Leute in 
neuen Formationen. Daß er auf dem Wege iſt, eine 
Heimwehrpartei zu errichten, ſteht außer Zweifel, 
daran ändern alle anderslautenden Erklärunden nichts. 
Denn wer ſich gegen andere Parteien ſte llt, iſt 
eben ſelbſt Partei, mag er ſich nennen, wie er will. Die 
jetzige Umformung der Heimwehr bedeutet eine Klärung 
in mancher Hinſicht, letzten Endes die Grundlagen der 
künftigen Starhemberg-Partei. Ihr Proaramm hat der 
Fürſt im Parlament entwickelt, es iſt radikal, aber nicht 
unmöglich, es ſteßt in keiner Parallele au den 
Sätzen der Hitlerpartei in Deutſchland. 
Hervorzuheben wäre, daß Starhemberg für den 
Zuſammenſchluß mit Deutſchland eintritt, er 
denkt aber Hierbei durchaus öſterreichiſch, kein farbloſes 
Verſchwinden in dem großen Reiche ſchwebt ihm bei dieſem 
Zuſammenſchluß vor. Das Verhältnis der Heim» 
wehr zu den öſterreichiſchen Nationalſozia⸗ 
li ſten bildet ein beſonderes Slanitel, das gründlicher be- 
leuchtet werden müßte, um richtig verſtanden zu morden. 
Jedenfalls it dos Schlagwor! vom Hitler⸗Star⸗ 
bemb a ſchon durch die Tat ſache widerlegt 
daß Starhemberg ſich als gutgläubiger Katholik bekennt, 
eine Selbſtverſtändlichkeit bei der Herkunft dieſes Mannes. 


Heimwehr in dem Moment, als ſich ihre 


Die ganze 
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Die Umformung der Heimwehr wird einiger 
Zeit bedürfen. Von Zerfall oder Auflöſung iſt 
jedenfalls nicht die Rede: es entſteht allmäßlech die 
Starhemberg⸗Partei, die neben der Bekämpfung des Marxis⸗ 
mus auch eine Kontrolle der Mitte und ihrer Taten im 
Auge hat. Denn die Idee des Zwei-Parteienſyſtems im 
öſterreichiſchen Parlament iſt erledigt. Wahlen unter Be⸗ 
dingungen einer neuen gerechten Wahloroͤnung werden die 
radikale Rechte — Grüne und Braune — in einer Stärke 
in das Parlament bringen, die in Deutihland ein Vor⸗ 
bild hat. Bürgerliche und die Linke werden die Zeche be⸗ 
zahlen. Wie bald die Rechnung präſentiert wird, das 
hängt jetzt von den Parteien ab, die im letzten Parlament 
des Liſten⸗Wahlrechtes und dort das letztemal in ihrer 
jetzigen Stärke ſitzen. N 


Min ter Wallo zurüclgetreten. 


Badapeſt, 1). Dezember. Der heute vollzogene Wechſel 
in der Leitung des üngariſchen Miniſteriums des Außern 
At auf bie Amtsmüdigkeit des bisherigen Were een 
Walke zurückzuflühren, der acht Jahre ang dem Mfuiſterkun 
Bethien ongehörte und in den letzten vier Jahren das Aus 
wärtige Amt leitete. Der neue Miniſter. Graf Julius“ 
Karolyi iſt politiſch bisher wenig hersurgetreten. Zur Zeit 
der Räteßerrſchaf“ im Jahre 1919 ſtand er an der Spitze dei 
Szegediner Gegenregierung. Die Pılt.mmung der außen 
politiſchen Linie und die Durchführung der bedeutenden 
außenpolitiſchen Aktionen dürften auch weiterhin dem Mi 
niſterpräſidenten Graf Bethlen vorbehalten bleiben. 


Der Brosch gegen Malenius. 


Wegen Entführung des Expräſidenten von Finnland. 


Riga, 12. Dezember. Wie aus Helſingfſors gemeldet 
wird, hat dort der Prozeß gegen den ehemaligen General— 
ſtabschef Oberſt alenius und Genoſſen begonnen, die 
unter der Anklage ſtehen, den ehemaligen Präſidenten von 
Finnland Stahlberg entführt zu haben. Die Polizeibehör⸗ 
den haben Maßnahmen getroffen, um eventuelle Verſuche, 
die Gefangenen zu befreien, unmöglich zu machen. Die 
Anklaseſchrift umfaßt 800 Seiten. Der Prozeß wird einige 
Tage dauern 

Oberſt Walenius verſuchte ſeinen Befehl, den ehemaligen 
Präſidenten Stahlberg zu entführen, mit der Behauptung 
zu rechtfertigen, daß der ehemalige Präſident zuſammen 
mit dem Demokraten Tanner und einigen Schweden einen 
Staatsſtreich geplant habe. Am erſten Tage widerrief Wa⸗ 
lenius dieſe vor dem Unterſuchungsrichter niedergelegte 
Ausſage und behauptet, daß ſie von ihm erpreßt worden ſei. 
Ein anderer Angeklagter, Oberſt Kuſaaris, macht ſeine Aus⸗ 
ſagen hinter verſchloſſenen Türen. 5 


Her neue Bundesbräfident der Schweiz. 


Bern, 12. Dezember. Der Schweizeriſche Bundesrat 
wählte in ſeiner am Donnerstag mittags abgehaltenen 
Sitzung zum Bundespräſidenten den Vizepräsidenten Henry 
Saeberlin mit 158 von 168 abgegebenen Stimmen. Zum 
Vizepräſidenten des Bundesrats wurde mit 162 von 181 ab⸗ 
gegebenen Stimmen das Mitglied des Bundesrats Guiſeppe 
Motta gewählt. Haeberlin übernimmt das Amt des Bundes⸗ 
präſidenten bereits zum zweiten Male. 


—— 


Maſſenexploſionen in Rußland. 


Riga, 11. Dezember. Wie bisher gemeldet wird, haben 
ſich in der letzten Zeit faſt gleichzeitig in verſchiedenen Städten 
Sowjetrußlands 
Munitionslagern ereignet. So iſt in Darnica bei Kiew ein 
Munitionslager in die Luft geflogen, wobei etliche Artil⸗ 
lerie-Geſchütze vernichtet wurden. In der Gegend von 
Minſk flog ein Pulverſchuppen in die Luft, wobei 30 Sol⸗ 
daten, die die Wache des Pulverſchuppens bildeten, den Tod 
fanden. Im Naphtha-Revier in Balu explodierte ein Gas⸗ 
behälter, wodurch einige Häuſer zerſtört wurden. In der 
Flugzeugfabrik in Odeſſa brach ein Feuer aus, dem ein 
großer Teil der Werkſtätten ſowie etliche Flugzeuge zum 
Opfer fielen. „ Ber 0 
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Aller Wahrſcheinlichkeit nach find alle dieſe Exploſionen 
das Werk einer gut konſpirierten gegenrevolutionären 
Organiſation. 


Moskau, 11. Dezember. Die ſowjetruſſiſche politiſche 
Polizei verhaftete in Chabarowsk 80 Perſonen unter dem 
Vorwurf der Sabotage in dem ſogenannten Fiſchfang⸗Truſt. 


Der neue Prozeß wird Anfang Januar in Chabarowſfk be⸗ 


ginnen. 


Einſturz einer Randungsbrüde, 
6 Tote, 40 Verletzte. 


In dem jugoflawiſchen Hafen Suſak ereignete ſich 
ein ſchweres Schiffsunglück. Eine dicht gedrängte Menſchen⸗ 
menge, größtenteils kroatiſche Bauern von der dalmatiſchen 
Küſte und den vorgelagerten Inſeln, die von einer Kund⸗ 
gebung in Agram heimkehrten, wartete auf dem Holz⸗ 
ponton, um zu Schiff ihre Ortſchaften zu erreichen. Als 
der Dampfer „Topola“ von der Geſellſchaft Jadrauſta 
Plomitkg, ein Schiff von 258 Tonnen, bei ſtarkem Wellen⸗ 
gang anlegte, erhielt die Landungsbrücke einen heftigen 
Stoß, geriet zunächſt in ſtarkes Schwanken und ſank 


dauu 
plötzlich in 7 Meter Breite in die Tiefe e 


ſonen flürzten ins Waſſer, und viele von ihnen gerieten 
unter die Planken. ; N 


Das Rettungswerk geſtaltete ſich wegen des ſtarken 
Südwindes außerordentlich ſchwer, da der Ponton im ofſenen 
Meer liegt. Die Schiffsbeſatzung ließ Taue, Rettungsgür⸗ 
tel, Balken und Stege hinab, und es gelang ihr und den 
Umſtehenden, die tatkräftig eingriſſen, 100 Perſonen ans 
Land zu bringen, von denen 40 Verletzungen erlitten hatten 
und ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten. Sechs 
Perſonen konnten nur noch als Leichen geborgen werden. 
Es iſt aber wohl möglich, daß ſich die Zahl der Toten 


noch erhöht, da man nicht weiß, wie viele Perſonen ſich 


insgeſamt auf dem Landungs ſteg befunden hatten. 


Die Urſache des Einſturzes iſt noch nicht geklärt. 
Falſches Manövrieren des Kapitäns liegt anſcheinend nich 
vor, es iſt vielmehr anzunehmen, daß die Landungsbrücke 
der ſtarken Belaſtung nicht ſtandgehalten hat. Sie iſt vor 
langen Jahren auf Rammblöcken errichtet worden und 
mußte ſeinerzeit ſchon verſtärkt werden. 5 


Verſchollene durch Flieger gerettet. 
Das Grab in der Eiswüſte. 5 


Dem kanadiſchen Flieger Everett Wat ſon iſt eine 
der kühnſten Rettungsexpeditionen gelungen, die je mit 
einem Flugzeug ausgeführt wurden. N a 


Watſon landete in Whitehorſe Yukon Canada) mit dem 
alaskiſchen Goldgräber Bob Marton und dem deutſchen 
Flugzeugmechaniker Emil Kading an Bord, die vor zwei 
Monaten mit einem Waſſerflugzeug im völlig vereiſten 
Yukongebiet notlanden mußten und ſeither verſchollen 
waren. 5 


Wie aus Vancouver weiter gemeldet wird, hat der ame⸗ 
rikaniſche Pilot Watſon die Flieger in dem eisbedeckten 
Berglande Britiſch-Kolumbiens aufgefunden. Fliegerhaupr⸗ 
mann Burke war bereits ſeit drei Wochen tot, während 
Kading und Marton, fait gänzlich verhungert und 
zu Tode erſchöpft, nicht mehr fähig waren, den Mund 
zu öffnen. Sie kauerten in der Nähe der Leiche ihres Ka⸗ 
meraden. Die verunglückten Piloten hatten nach ihrer Not⸗ 
landung und dem vergeblichen Verſuch, zu einer Anſiedlung 
vorzudringen, in der Eiswüſte ein Lager errichtet Solange 
ſie noch Munition hatten, konnten ſie ſich von dem Fleiſch 
der wilden Tiere ernähren, aber als ſie ihre letzte Kugel 
verſchoſſen hatten, bereiteten ſie ſich auf ihren Tod vor. War⸗ 
ion ha! Kading und Marton nach der nächſten Anſiedlung 
gebracht. j 


Zahlreiche Nachforſchungen find in der Zwiſchenzeit nach 
den Fliegern unternommen worden. Bisher waren jedoch 
alle ergebnislos verlaufen. Ein mit drei Piloten beſetztes 


Hilfsflugzeug iſt nicht mehr von ſeinem Erkundungsflug 
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Glaubte Lenin an feine Lehre? 


Meine Erfahrungen mit der Diplomatie der Bolſchewiſten. 
Von Graf Sforza, 
ehem. italieniſchem Miniſter des Außeren. 


Moskaus neueſter Schauprozeß lenkt mehr 
als ſonſt die Aufmerkſamkeit auf Sowiet⸗ 
rußland und ſeine Machthaber. 

Lenin iſt tot; aber etwas Größeres und Umfaſſenderes 
als er, der Leninismus, herrſcht noch in Rußland, und 
zwar als „Religion“. Als ſolche ſtrebt er nach der all⸗ 
gemeinen Proletariſierung der Maſſen und verfolgt mit⸗ 
leidlos und ohne Bedenken jeden Feind der neuen Lehre. 
Es iſt ihm gleich, ob er alle Schönheit und Freude im 
Leben vernichtet, da er ja für ein künftiges Paradies 
kämpft, und die Tatſache, daß dieſes ſchon auf Erden kom⸗ 
men ſoll — was noch bei keiner Religion der Fall war —, 
erhöht nur ſeine Anziehungskraft. 


Mit dem Nachweis, daß der Leninismus nur der 


Glaube einer fanatiſchen Minderheit iſt, hat man noch nichts 


erreicht. Durch Abſtimmungen läßt ſich wohl die Bedeu⸗ 
tung politiſcher Parteien, nicht aber die von Religionen 
meſſen. 


Seit der Revolution von 1917 war ich zweimal in Ruß⸗ 
land. Zweimal habe ich das erſtickende Gefühl empfunden, 
das einen nicht verläßt, wenn man ſich Tag und Nacht von 
Spionen überwacht fühlt, wenn man auf den Geſichtern 
aller Begegnenden den gleichen Ausdruck des Schreckens, 
des allgemeinen gegenſeitigen Mißtrauens erblickt. Da im 
faſziſtiſchen Italien die gleiche Atmoſphäre herrſchte, wuchs 
mein Verlangen nach friſcher Luft von neuem. Indes — 
und das iſt der Unterſchied zwiſchen der ruſſiſchen und jeder 
anderen terroriſtiſchen Herrſchaft — ein aufrichtiger Kom⸗ 
muniſt kann jagen, daß alles den Weſteuropäer fo Ab⸗ 
ſtoßende nicht die leniniſtiſche Religion ſelbſt iſt, ſondern nur 
die vorübergehenden Methoden einer Revolution, die den 
Neuen Glauben zum Beſten der Menſchheit ſichern ſollen. 

Da ich in Lenins Büchern keine mich befriedigende Er⸗ 
klärung für ſeine Erfolge finden konnte, verſuchte ich 
wenigſtens zu erfahren, was die beiden bedentenditen Bol⸗ 
ſchewiſten meiner Bekanntſchaft von jenem dächten. Einer 
davon war Kraſſin. Kein Viſionär wie Lenin noch ein 
Scharlatan gleich ſo vielen andern Führern des neuen 
Rußlands; daher ſpricht auch niemand von ihm. Und doch 
war er eine moroliſch wie intellektuell bedeutende Perſön⸗ 
lichkeit. Wenige unter den vielen, mit denen ich in den 
Jahren nach den Friedensſchlüſſen zu tun hatte, machten 
einen tieferen Eindruck auf mich. 


In der Gruppe um Lenin äußerte ſich niemand fo frei⸗ 
mütig wie Kraſſin. „Alle unſere heutigen Leiden“, bemerkte 
er auf einer Verſammlung des Zentralausſchuſſes der 
Kommuniſtiſchen Partei, „ſind darauf zurückzufüßren, daß 
die Kommuniſtiſche Partei zu zehn Prozent aus überzenaten 
Idealiſten beſteht, die für unſere Sache zu ſterben bereit 
find, nicht aber für fie zu leben verſtehen, und zu neun 
Zehnteln aus ſkrupelloſen Mitläufern, die ſich nur der 
Partei angeſchloſſen haben, um eine Stellung zu be⸗ 
kommen.“ 
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Weiteres über Lenin hörte ich fpäter von Woroffifi, 
der, als ich Außenminiſter war, als Handelsattachs der 
Sowjets nach Rom kam und am 20. Mai 1923 in Lauſanne 
während der Friedensverhandlungen mit der Türkei er- 
mordet wurde. 

Ich beſchränke mich hier einfach auf die Niederſchrift 
deſſen, was ich von beiden hörte. 

Kraſſin, ehrlich und jede perſönliche Eitelkeit verachtend, 
neigte anſcheinend ganz unbewußt dazu, zwiſchen ſeiner 
Lebensführung und der ſeines alten Freundes Vergleiche 
zu ziehen. „Er hat Rußland zu früh verlaſſen, nur aus 
Büchern gelernt und die Welt und die Menſchen nur un⸗ 
mittelbar kennen gelernt; er lebte ganz in einer abſtrakten 
Welt; zu viel unter Verbannten.“ Womit er andeuten 
wollte, daß Lenin im Leben ſtets das gerade Gegenteil von 
ihm, Kraſſin, getan hätte. 

Kraſſin liebte Lenin, war ihm zum mindeſten für ſeine 
Unterſtützung dankbar. Indeſſen beſaß er zu viel Ehrlich⸗ 
keit, um nicht zuzugeben, daß fein Freund und Fſthrer 
geiſtig nicht gerade bedeutend war und — wie er ſich ein⸗ 
mal ausdrückte — „kindlich, wenn er originell ſein wollte“. 
Doch unterließ Kraſſin nie hinzuzufügen: „So wie er iſt, 
bildet er das Rückgrat des neuen Rußlands, die Stütze, auf 
der alles ruht.“ 

So ſachlich Kraſſin war oder doch zu ſcheinen liebte, ſo 
phantaſiereich zeigte ſich Woroffſki. Abkömmling einer pol: 
niſchen Adelsfamilie, als Katholik geboren, beurteilte er, 
ein ſo aufrichtiger Revolutionär er geworden ſein mochte, 
feine ruſſiſchen Genoſſen — vielleicht ganz unbewußt — vom 
Standpunkte des Ausländers. 

Woroffſki fehlte es nicht an Humor. Nach Rom war er 
als Handelsattachs gekommen. Ich hatte den Austauſch der⸗ 
artiger amtlicher Vertreter nicht nur wegen der wichtigen 
italieniſchen Intereſſen vorgeſchlagen, die ſich im Becken 
des Schwarzen Meeres zu entwickeln begannen, ſondern 
auch wegen meiner Überzeugung, daß die Aufnahme irgend 
welcher Beziehungen die Sowjet⸗Propagandiſten der 
Früchte ihrer geheimen Arbeit unter gewiſſen Gruppen 
italieniſcher Arbeiter berauben würde. 

Als ein erſter Schritt auf dieſem Wege erfolgte daher 
Woroffſkis Entſendung nach Rom. Dabei möchte ich be⸗ 
merken, daß der zweite Schritt, die Einrichtung von Bot⸗ 
ſchaften, von den faſziſtiſchen Führern, ſobald dieſe zur 
Macht gelangt waren, unternommen wurde, von denſelben 
Faſziſten, deren Schlachtruf einſt gelautet hatte: „Krieg bis 
aufs Meſſer gegen Sowiet⸗Rußland!“ So ſtark iſt die Macht 
des Realen auf dem Gefilde der internationalen Politik. 

So unzuverläſſig und als Handelsattaché unbrauchbar 
Woroffſki auch war, ich mochte ihn doch ſchließlich ganz gern, 
wenngleich ich ihm mehr als einmal drohen mußte, ich 
würde unſere Beziehungen abbrechen, wenn nichts Prak⸗ 
tiſches dabei herausſpränge. 

Seine Entſchuldigung war ſtets die gleiche: „Lenin“ 
pflegte er zu ſagen, „fehlt das Verſtändnis für Teil⸗ 
gewinne, kleine, allmähliche Fortſchritte. Er ſetzt ſich hin 
und ſieht im Marx nach, wie die Dinge ſich entwickeln 
müſſen.“ 

Die beiden hatten ih im Ayril 1917 in Stockholm 
kennen gelernt; offenbar waren ſie ſich gegenſeitig nicht 
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ſympathiſch geworden. Sobald bei den Verhandlungen über 
Italien im Schwarzen Meer⸗Becken zu gewährende Kon⸗ 
zeſſionen Lenins Name fiel, ließ Woroffſki die geringe 
Meinung erkennen, die er über ſeines Chefs geiſtige Jähig⸗ 
keiten hatte. 

Als Woroffſki 1917 Lenin kennen lernte, war dieſer 
wie beſeſſen von dunklen Ahnungen ſchrecklicher Geſchehniſſe, 
dte ihm zur Aufrichtung der „Diktatur des Proletariats“ 
verhelfen würden. Dies iſt die einzige ſeiner Prophe⸗ 
zetungen, die ſich erfüllt hat. 


Eine Urſache von Lenins Stärke war wohl der Um⸗ 
ſtand, daß er nicht einſichtig genug war, an der Wahrheit 
ſeiner Lehre zu zweifeln. Als der Kalif Omar die Biblio⸗ 
thek in Alexandria verbrannte, rief er aus: „Enthalten 
dieſe Bücher das, was im Koran ſteht, fo find ſie überflüſſig; 
ſteht etwas anderes darin, jo find fie gefährlich.“ 

Lenin ſchrieb einfach: „Bücher töten die 
Revolution.“ Und er handelte demgemäß. 


Büchertiſch. 


Bengt Berg, Die Mutterloſen. Verlag von Dietrich 
Reimer, Berlin 1930. 

‚Bergt Berg iſt kein unbekannter Name mehr. Jeder 
Freuno von Natur und Tier nimmt feine Bücher gern 
zur Hand; denn man weiß, daß Berg Augen Hat, jeine 
Tiere zu ſehen, ein Herz, ſie zu lieben, und ein Hirn, ſie 
zu verstehen und zu ſchildern. Man geht zu Berg wie in 
die ©.ille der Berge und. Wälder. So iſt es auch weng 
man ſich in ſeine Erzählung aus Lappland „Der See⸗ 
fal!“ in der neuen Faſſung und unter dem neuen Titel 
„Die Mutterloſen“ vertieft. In erſchütternd ein⸗ 
facher Ar: erzählt der Dichter von Menſch und Tier im 
hohen Norden und geſtaltet dabei ganz großartig die Tragik 
der Mutterloſen, der Mutterloſen bei Menſch und Tier. Mit 
ganz wenigen Strichen zeichnet er Szenen, die mehr ſagen, 
als manche Belehrung, als manches Buch über die Liebe 
und den Schutz der Tiere. 
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Bromberg, Sonntag den 14. Dezember 1930. 


Breit im Seim. 
Der Dringlichkeitsantrag des Nationalen Klubs. 


Wir berichteten bereits über den in der Mittwochſitzung 
des Sejm eingebrachten Dringlichkeitsantrag des Nationa⸗ 
len Klubs, in dem die Regierung aufgefordert wird, alle 
Beamten und Militärs, die an der Verhaftung und Ein⸗ 
kerkerung der Oppoſitionsführer in Breſt mitwirkten, zur 
ſtrafgerichtlichen Verantwortung zu ziehen. In der Be- 
gründung des Antrages heißt es: 

1. Die Verhaftung einer Reihe von Perſonen ohne 
gerichtliche Anordnung zur Nachtzeit und in den eigenen 
Wohnungen ſowie deren Entfernung vom ſtändigen Wohn⸗ 
ſitz und überführung nach der Feſtung in Breſt ſtehen in 
kraſſem Widerſpruch zu den geltenden Beſtimmungen der 
Strafprozeßordnung. Ein ſolches Verfahren wird ſogar 
gemeinen Verbrechern gegenüber nicht angewandt und iſt 
als ungeſetzlich zu betrachten. 

2. Ungeſetzlich war auch die Einkerkerung der Verhaf⸗ 
teten im Militärgefängnis der Feſtung von Breit. Sämt⸗ 
liche Verhafteten ſind Zivilperſonen, die mit dem Militär 
nichts Gemeinſames haben; die Zivilbehörde war es auch, 
die ſie zur Verantwortung gezogen hat. Sie durfte alſo, 
ſollte nicht eine offenſichtliche Vergewaltigung des Geſetzes 
erfolgen, nur in einem Zivilgefängnis untergebracht wer⸗ 
den. Das Gefängnis in Breſt am Bug aber iſt ein Mili⸗ 
tärgefängnis und unterſteht den Militärbehörden. Kom⸗ 
mandant des Gefängniſſes war ein ſpeziell dazu delegierter 
Offizier des aktiven Militärdienſtes. Die Aufſicht über das 
Gefängnis übte die Militärgendarmerie aus; das Juſtiz⸗ 
miniſterium und die Staatsanwaltſchaft beſaßen kein Auf⸗ 
ſichtsrecht. (Die Antragſteller zitieren noch einige geſetzliche 
Vorſchriften, aus denen klar hervorgeht, daß die Verhafteten 
nur in einem Zivilgefängnis untergebracht werden durften.) 

3. Das Syſtem der völligen Iſolierung der Gefange⸗ 
nen von der Außenwelt, insbeſondere aber von den Fami⸗ 
lien und Verteidigern, iſt niemals und irgends in ande⸗ 
ren Fällen angewandt worden. Im erſten Stadium der 
Verhaftung kann der Unterſuchungsrichter es für notwendig 
befinden, den Verkehr des Verhafteten mit der Familie oder 
der Verteidigung nicht zuzulaſſen. Dies dauert aber ge⸗ 
wöhnlich nur kurze Zeit und beraubt den Verbajtcien nicht 
der Möglichkeit, zu erfahren, wie es ſeiner Familie geht. 
In dieſer Hinſicht wurde mit politiſchen Geſangenen immer 
milder verfahren als mit anderen. Dieſe in ihrem Aus⸗ 
maß unerhörte und in der Geſchichte des polniſchen Gerichts⸗ 
weſens zum erſtenmal angewandte abſolute Iſolierung, die 
fo ſchwer und fo langwierieg war, iſt zweifellos nicht der 
Ausdruck zweckmäßiger Anordnungen der Gerichtsbehorden, 
ſondern das Ergebnis eines eigentümlichen politiſchen 
Kampfes. 

4. Das Breſter Gefängnis war für die Verhafteten, 
gegen die bis zum heutigen Tage noch keine irgenwie greif⸗ 
bare Anklage vorhanden iſt, eine beiſpielloſe Pein. 


Die Gefangenen wurden nicht nur gepeinigt 

und ausgehungert, ſondern auch von den Offi⸗ 

zieren und Unteroffizieren geſchlagen, ja ges 
radezu gemartert. 


Im Lichte der grauſigen Nachrichten, die heute ſchon 
über die Marterung der einzelnen Gefangenen geſammelt 
find, erſcheint das Breſter Gefängnis als ein ſchrecklicher 
Schandfieck des gegenwärtigen polniſchen Lebens, von dem 
ſich alles abgrenzen muß, was geſund und ehrlich im Volke 
iſt. Es iſt dies eine Angelegenheit der Regierung und der 
Art, wi. fie die Macht ausübt, eine Angelegenheit der Rich⸗ 
ter un. Staatsanwälte, ihres Gewiſſens und ihrer Achtung 
vor dem Recht, eine Angelegenheit der Ehre der Uniform 
des polniſchen Heeres, endlich eine Angelegenheit unſeres 
Anſehens in der Welt und unſerer ganzen Ziviliſation. 
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Warſchau, 12. Dezember. Der Antrag des Nationale 
Klubs in Sachen der Verhaftung von ehemaligen Ad: 
geordneten ſowie die Begründung dieſes Antrages hat ir 
der geſamten polniſchen Preſſe ein lautes Echo gefunden 
Mit Spannung erwartet man die Ausſprache über der. 
Antrag im Sejm. Die Abgeordneten, die die Dringlichkeit 
des nationaldemokratiſchen Antrages begründen werden, 
verfügen über ein reichhaltiges Material, das die Zu⸗ 
ſtände im Brefter Militärgefängnis, die Arı 
der Verpflegung der inhaftierten Abgeordneten ſowie 
das Verhältnis der Offiziere und Unteroffiziere, die der 
Breſter Feſtung zugeteilt worden waren, zu den ehemaligen 
Abgeordneten, die in Breſt⸗Litowſt gefangen gehalten 
wurden, beleuchtet. - 

Seit geſtern iſt hier das Gerücht verbreitet, daß die 
Zentrolenke und beſonders die PPC darauf drängt, im 
Sejm einen Antrag einzubringen, in welchem gefordert 
werden ſoll, den ehemaligen Juſtizm niſter Car, zu deſſen 
Zeit ehemalige Abgeordnete verhaftet und in Breſe unter: 
gebracht wurden. vor dem Staatsgerichtshof zur Verant- 
wortung zu ziehen. Ob einem ſolchen Antrage bei dee 
jetzigen Suprematie des Regierungsblocks im Seim ſtatt⸗ 
gegeben werden würde, erſcheint mehr als fraglich. 


Die Liquidierung von Breit — 
eine Bedingung der Zuſammenarbeit. 


Kattowitz, 12. Dezember. Bei der Eröffnung des 
Schleſiſchen Sejm richtete der Wojewode Dr. Grazynfki 
an dieſen den Appell, den Weg der politiſchen Kimpfe zu 
verlaſſen und ein Zentrum der Initiative auf dem Gebiet 
der großen Probleme zu werden, die im Rahmen dei 
ſchleſiſchen Autonomie enthalten ſind. In ſeiner Tätigkeit 
müßte der Schleſiſche Seim mit der Regierung zuſammen⸗ 
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Die neue edelbitter Schokolade für Jagd, Sport und 
Reise, stillt Durst und Hunger, erfrischt und stärkt. 


Gus rau WEESE, TORUN 


Schokoladenfabrik. 
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arbeiten. Als Antwort auf dieſen Appell erklärt das Organ 
des Abg. Korfanty, die „Polonia“: 


„Es iſt keine Rede von den Bedingungen einer ſach⸗ 
lichen Zuſammenarbeit, ſolange aus dem Saal des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm nicht das Geſpenſt von Breſt verſchwindet. 
Breſt iſt für uns nicht allein das Symbol eines unmenſch⸗ 
lichen Unrechts, das einem Manne zugefügt wurde, deſſen 
Arbeit und Aufopferung des ganzen Lebens der Cerr 
Wojewode es verdankt, daß er von der Tribüne des 
Schleſiſchen Seim herab ſprechen kann, nicht allein eine Er- 
innerung an die Leiden und die grauſame Behandlung des 
Wojeiech Korfanty. Breſt iſt für uns ein moraliſches 
Problem, das gelöſt werden muß zur Geſundung des 
polniſchen Volkes, zur Ehre und zum Wohle des Staates. 

Eine ſachliche Zuſammenarbeit iſt weiter nicht möglich 
ohne di. Befriedung der Verhältniſſe, ohne di: 
Wiederherſtellung der vollen Herrſchaft des 
Rechts auf allen Lebensgebieten. Dies ſind Bedingungen, 
deren Verwirklichung nicht von der Mehrheit des Schleſi⸗ 
ſchen Seim abhängt. Mag ſich niemand der Täuſchung hin 
geben, daß ſich die polniſche Oppoſition, die aus dem Willen 
des Schleſiſchen Volkes emporgewachſen iſt, in ihrem Kampf 
um das Wohl Schleſiens und Polens, um das Recht und 
die moraliſche Geſundung des Volkes irgend wie brechen 
laſſen wird. Erweiſt es ſich, daß die Zuſammenarbeit auf 
dem Gebiet des Sejm unmöglich wird, ſo iſt das nicht ihre 
Schuld.“ 


Unſere geehrten Leſer werden gebeten, dei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 

e Rundſch eiu“ beziehen zu wollen. 


Kinderfilzschneeschuhe uner- 


it dürfen nicht Ihre Einkäufe % 
nn auf die Weihnachtswoche verschieben .. 


f 


chäfte aus fettdurchtränktem 


| setzlich beim Schulgang und a a 8 . N N t Rindsleder. Kernige, stabile 
wärend, der Frosperiode- Nehmen Sie die Gelegenheit unserer Preisermäßigung beim Einkauf von Weihnachtsgeschenken wahr Sohle. Derselbe Schuh her- 

8. 5 N 5 5 e 5 telt . 
r e Unsere Verkaufsfilialen besitzen ein reichhaltiges Schuhlager e e 
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7 
Qual. 1345-03 Qual. 1645-11 Qual. 3635-18 
Qual. 9315-03 Qual, 1645-41 Sqarze Prunelle- Damen- Qual. 9775-03 Schwarze Box-Damenspangen- Bequeme Damenhalbschuhe 
Eleganter Prunelle - Pumps Damen Sportspangenschuhe , angenschuhe auf halbhohem Atlas Damenspangenschube schuhe LederabsatzmitGummi aus feinem Box. Breite Form, 
auch für Schneeschuhe ge- aus feinem Kalbsbox Schöne bsatz geeignet zum Schnee- färben wir zu jedem Kleid für den täglichen Gebrauch flacher Gummiabsatz, 


Farbenzusammenstellung. 


eignet. Leicht und vornehm. 
Spangenschuh zum gleichen 


Preis. 


19.0 


passend ein Zl. 3.90. Pumps 
zum gleichen Preise. 


schuh. Zusammen m.Gabardin- 


Schneeschuhen nur Zl. 22.80 


22 


12.90 


und bei schlechter Witterung. 
Lack und farbig Zt. 29,90 


5.90 34.90 


Gummischuhe 
— Qual. 6807-70 
5 ! Qual. 1365-70 
1. 3657-70 Bei nassem Wetter sind Ä 5 ? Qual. 0697-70 
N Gummischuhe unersetzlich. Qual. 1885-78 Unsere Gabardin - Schnee Qual. 1013-01 Hohe Schaftstlefel. Gummi- 


Schneeschuhe aus warmem 
Filz, Gummisohle und Absatz. 
Unersetzlich beim schlechten 
Wetter und Frost. 


Beim Frost und Schneewetter 
eignen sich Gabardin - Schnee- 
schuhe für zt 19.90. 


schuhe schützen Ihre Ball- 
schuhe vor Straßenkot. Mit 
Samt - Umschlag 21 14.90. 


Gummi - Schneeschuhe warm 
gefüttert mit Patentverschluss. 
Schützen vor Erkältung. 


Damen-Hausschuhe aus. ein- 
farbigem Filz. Bequem und 
warm, 


sohle und -Absatz. Besonders 
gut geeignet für Briefträger, 
isenbahner usw. 


Besuchen Sie uns rechtzeitig! 


Jede Dame findet bei uns ein reichhaltiges Lager 


von Seiden- und Poll. Strümpfen, in der Preislage una schönen Socken zufriedenstellen. Preis pro 
von Zi. 4.90 bis ZI. 8.90. Paar ZI. 3.90. 
WLOCLAWEK LODZ WARSZAWA BYDGOSZCZ GRUDZIADZ LESZNO 
3-go Maja 33. Piotrkowska 87. Marszalkowska 138. Plac Teatralny 3. Fynck 1—2. 5 Koscianska 83. 
INOWROCLAW POZNAN TORUN KALISZ 
Krol. Jadwigi 31. Plac Wolnosci 8. Stary Rynek 36. Marsz, Pilsudskiego 35. 1209 


Jeden Herrn wird die Auswahl unserer dauerhaften 


En 


Er a a an Fu Gen a a ed 


* 
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Die Geihältsordnungs-Rommilfion. 


Warſchau, 12. Dezember. (PAT) Die Geſchäftsord⸗ 
nungskommiſſion des Sejm hat ſich in ihrer geſtrigen 
Sitzung wie folgt konſtituiert: 

Vom Klub des Unparteiiſchen Blocks der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung zogen als Mitglieder in die Kom⸗ 
miſſion ein die Abgeordneten: Car, Jan Pilſudſki, 
Polakiewicz, Hokéwko, Paſchalſki, Podoſki, 
Zafdler, Miedzinſki, als Stellvertreter: Bogdanin, 
Walewſki, Kaminſki, Gwizdz und Rozaniki; 

von der Nationalen Partei als Mitglieder: Zwie⸗ 
rzuyüſki, Staniſtaw Stronſki, Winiarſfi, als 
Stellvertreter: Jaſiukowiez und Trampezyünſki; 

von dem Parlamentariſchen Klub der Bauernp ırtei als 
Mitglieder: Dabſki und Czern eki, als Stellver⸗ 
treter Michalkiewiez und Brodacki; 

vom Ukrainiſchen Klub: Zahajkiewiez und als 
Stellvertreter: Baran; 


vom Klub der PPS: Abg. Puzak. 


ans Wahlrecht der Militärperſonen. 


Warſchau, 12. Dezember. Am Mittwoch fand vor dem 
Oberſten Verwaltungsgericht in Warſchau eine 
Verhandlung in Sachen des Wahlrechts der Offiziere der 
Garniſon in Strasburg ſtatt. Die Offiziere und Unter⸗ 
offiziere der erwähnten Garniſon hatten ſich im Jahre 1929, 
ähnlich wie in vielen anderen pommerelliſchen Greniſonen, 
um das Wahlrecht zu den Stadverordnetenver⸗ 
ſammlungen beworben mit der Begründung, daß fie 
von den Gemeindelaſten nicht befreit und die Rechts- 
beſchränkungen aus dem Titel der deutſchen Städteordnung 
vom Jahre 1853, die „ſervis⸗berechtigte Militärperſonen“ 
betreffen, nicht aktuell ſeien. Denn dieſe Entſchädigungen 
für Wohnungen, für die Benutzung von Möbeln, für 


Brennmaterial uſw. kenne man heute nicht und der 
Wohnungsgeldzuſchuß ſei nur ſymboliſch und entſpreche 
nicht den wirklichen Koſten ſogar in Regierungsgebäuden. 


Dieſen Standpunkt unterſtützte die Generalprokuratur in 
Poſen. 


Einige Städte wie Thorn, Inowroclaw haben 


das Wahlrecht der aktiven Militärperſonen anerkannt, andere 


wiederum lehnten es ab und deren Standpunkt teilte auch 
das Wojewodſchafts⸗Verwaltungsgericht in Thorn mit der 
Begründung, daß die polniſche Geſetzgebung den Militär⸗ 
perſonen nicht das Recht zuerkannt hat, an einer politi⸗ 
ſchen Tätigkeit teilzunehmen. In der gegenwärtigen Be⸗ 
rufungsverhandlung legte der Kläger dar, daß die Tätig⸗ 
keit der Stadtverordnetenverſammlung keine politiſche ſei 
und ſich nur auf Wirtſchaftsfragen beſchränfe, der Begriff 
„Servis“ vom Jahre 1853 heute nicht verpflichten dürfe und 
daß die Garniſon an der ſtädtiſchen Wirtſchaft lebhaft 
intereſſiert ſei. 


Das Oberſte Verwaltungsgericht verwarf die Aus⸗ 
legung der Generalprokuratur in dieſer Frage ſowie die 
Forderung der Militärperſonen der Strasburger Gar⸗ 
niſon. 


verkaufe 

um = 2 
unter Konkurrenz- 
Preisen. 


Gelegenheit zum Einkauf billiger, 
aber quter Schuhe. 
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Speisezimmer 
fiche gebeizk u. poliert 


zu Fabrikpreisen 


Un Jahrzehnten anerkannt erstklassige Qualität 
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Ein gutes Buch 


gehört au] jeden Weihnachistisch! 


Reiche Auswahl in Bilderbüchern, Jugendschriften 
Romanen, Reisewerken und Klassikern. 12760 
Jagd- u. landwirtschaftliche Werke, Kochbücher. 
handwirtsch.-, Forit-, Abreiß-, Volks- u. Runst-Kalender. 


Insbesondere empfehle ich mein großes hager in billigen, 
gut gebundenen Romanen von Ztofy 2.85 an. 


Brockhaus’ und Meyer’s Konversations-Lexikon. 
Oswald Wernicke „ Buchhandiung 


Telefon Nr. 884 Bydgoszcz Dworcowa 3. 


ne el ae is 


Ablehnung eines Ordens. 

Warſchau, 10. Dezember. Dem „Robotnik“ zufolge hat 
dee Senator Boleſtaw Limanowſern ein ehemaliger 
Auiſtändiſcher und Mitgliek der PPS die Annahme des 
„Unabhängigkeitskreuzes“ obgelehnt. Tür ſeinen Beſchluß 
ſollen, wie wir weiter im „Robotnik“ leſen, folgende drei 
Uırfände maßgebend geween fein: 1. Breſt⸗Litowſk, 
4. fie Art der Durchführung der Wahlen, 3. die Paſſivität 
eines Teils der Volksgem inſchaft. 

Unter dieſen Behingungen proteſtiert Boleſtaw Lima⸗ 
n wſki offen gegen ſeine Auszeichnung durch das Nach⸗ 
Mai⸗Lager. 


Kleine Rundſchau. 


* Marga v. Etzdorf in Teneriffa gelandet. Die deutſche 
Fliegerin Marga v. Etzdorf iſt mit ihrem Kleinflugzeug 
von Las Palmas kommend in Teneriffa (Kanariſche 
Inſeln) glatt gelandet und hat damit das Endziel ihres 
Fernfluges, der ſie über Frankreich, Spanien und Nordafrika 
führte, erreicht. 

* Von „lieben Freunden“ geſreſſen. Der ſchweizeriſch. 
Reiſende Paul Wirz, der von einer Reife nach Neu⸗Guinee 
zurückkehrte, erzählt intereſſante Einzelheiten über den 
Lebenslauf eines auſtraliſchen Volksſchullehrers. Dieſer 
Lehrer, namens Brampton, war 25 Jahre lang Schulmeiſter 
an einer kleinen Volksſchule auf der Inſel Sai⸗Bai, in der 
Nähe vor Neu-Guinea. Im Jahre 1922 erreichte Brampton 
feine Altersgrenze und mußte ſeine Stellung aufgeben. Der 
alte Mann, der foſt fein ganzes Jeben unter den Papua 
verbrachte, konnte ſich nicht entſchließen, in ſeine Heimat 
nach England zurückzuwandern und bat um die Anweiſung 
irgendeiner kleinen Inſel, wo er in Ruhe und Etnſamlel' 
ſeine letzten Tage verbringen könnte Sein Wunſch wurd 

erfüllt. Der neuzeitliche Robinſon ſiedelte auf die Inſel 
Maruſar über und lebte dort in aller Einſamkeit. Hunde 
und Katzen waren ſeine einzigen Kameraden. Alle dre 
Monate brachte ihm ein Soldat aus der Beſatzung des Port- 
morsby Zucker, Tee, Kaffee und Keks, ſowie auch die Poſt 
die fait ausſchließlich aus theoſophiſchen Schriften beſtand 
Der Sonderling weigerte ſich kategoriſch, irgend jemanden 
in feinem Inſelreich zu empfangen. Wenn jemand trotz 
dem zu Beſuch kam, ſo hielt ſich der alte Mann in einem 
Verſteck ſolange auf his der unerwünſchte Gaſt unver 
richteter Sache den Rückweg antrat. Nur mit Mühe gelang 
es Pan! Wirz, den Einfiedler aufzufinden und mit ihm zu 
ſprechen. Auf die Frage, wie er ſich im Falle einer Er- 
krankung helfen würde. antwortete der Sonderling: „Ich 
werde verſuchen wieder geſund zu werden. Sollte ich abe 
ſterben, wird der Nerluſt nicht allzu groß ſein. Übrigens 
habe ich hier liebe Freunde, die mich nicht verlaſſen wer 
den.“ Be: dieſen Worten pfiff der alte Mann. Ein Rude. 
Hunde und Katzen umringte die Beiden. Einige Wochen 
nach dieſem Beſuch fand der Soldat, der dem Einſiedler, wie 
üblich, Lebensmittel und die Poſt uberbrachte, in Bramp 
tons Hütte nur das Skelett des Greiſes. Der Einſiedler 
war inzwiſchen erkrankt und wurde in feinem hilfloſen 
Zuſtand von ſeinen „lieben Freunden“, den Hunden und 
Katzen, oefreſſen. 


Dieser Name, 
dieses Zeichen 
auf jeder Packung 
geben die Gewähr für 

die besten Fabrikate, WEESE’s 
diesjährige Neuheiten finden 

allgemein den größten Anklang: 
Andreas, Ausschneide-Schicht und 


Maschinenbaumeister 


J. Rrause, bianska al 


übernimmt zu billigsten Preisen 
Reparaturen an Maschinen aller 
Art, besonders Bäckereimaschinen: 
erner werden Kuchenbleche in 
en Größen billiest anrefertig*. 1174 


d. | Ul u. billigſt 
Schlrmrevaraturen rear auch lane 
nicht reparaturfähige Schirme (Stöcke). 48 
J. Haagen S 
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Delikateſs kuchen. -:- Immer bleibt die 
älteste und größteThornerLebkuchenfabrik 


Bettfedern -Daunen- Aussteuern 


empfehlen billigst 77 


Karl Kurtz Macht 


Bydgoszez,Poznanska32 
Gegr. 1839 


Dampf- Betifedern - Reinigun: sanstalt 


Annahme von Federn zur Reinigung- = 
jeden Dienstag und Donnerstag. 
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Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreue des 
Pränlgunad ue eee eue ue uganda sıaqualuld 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten- Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Petra 100 Wir können leider aus der Ferne nicht entſcheiden, 
was Sie für die Aufbewahrung der genannten Gegenſtände zu 
nehmen berechtigt ſind. Es hängt das von den örtlichen Verhält⸗ 
nien ab, die uns gänzlich unbekannt find. Ein Ortseingeſeſſener, 
etwa der Gemeindevorſteher, wird in dieſem Fall ein richtigeres 
Gutachten abgeben können, als wir es zu geben imſtande wären. 
g R. V. P. Wir glauben nicht, daß Ihnen irgend welche Schwie⸗ 
rigkeiten begegnen würden Von Zöllen iſt nicht die Rede. Irgend⸗ 
welche Anſprüche an Deutſchland können Sie nicht ſtellen. 

O S. Graudenz. Zur Beſchleunigung des Verfahrens emp- 
fiehlt es ſich, wegen des ganzen Betrages der fälligen Zinſen dem 
Schuldner einen Zahlungsbefehl zu ſenden. Wenn er nicht Wider- 
ſpruch erhebt können Sie gleich zwangsweiſe gegen ihn vorgehen. 
Erhebt er aber Widerſpruch ſo iſt für die Erhebung der Klage 
nicht viel Zeit verloren. Eine Mahnung an den Schuldner, auch 
befehl den Rechtsanwalt, iſt nicht fo wirkſam, wie der Zahlungs- 
efehl. 

Nr. 100 M. A. L. 1. Windmühlen haben ein Gewerbepatent 
zu löſen, und zwar ein ſolches 8. Kategorie. Ob ſie auch Umſatz⸗ 
ſteuer zahlen müßen. hängt davon ab, ob fie Handwerks⸗ 
unter nehmungen im Sinne des Art. 8, Ziffer 5 des Ge⸗ 
werbeſteuergeſſtzes find und in hnen nur der Eigentümer mit 
höchſtens einer Hilfskraft tätig iſt. Der genannte Artikel beſagt 
unter Ziffer 5, daß die Gewerbeſteuer nur in Form des Patents 
zu zahlen haben Handwerksbetriebe, Droſchken- und Fuhrgeſchäfte. 
Fiſcherei mit der erwähnten Einſchränkung von der Umſatzſteuer 
befreit find. Windmühlen find in dieſem Artikel nicht erwähnt. 
2. Wenn dieſer lebende Zaun den Nachbar in der Ausnutzung 
feines Grund und Bodens behindert. müßen Sie ihn befeitinen. 
Solche Anlagen müßen 1½ Fuß von der Grenze ab liegen. Einen 
gewöhnlichen Zaun können Sie errichten, aber Sie dürfen nicht 
die Grenze des Nachbars überſchreiten, noch darf dieſe Scheidewand 
den Nachbar in dem Gebrauch ſeines Eigentums behindern. Daß 
ein unmittelbar an der Grenze errichteter Stacheldrahtzaun ihn 
mehr als ein anderer behindern würde, iſt gar keine Frage. 

A. S Nr. 56 294 bisher nicht gezogen. 

W. S 25. Futterkoſten können Sie nicht beanſpruchen, denn 
alle Koſten die mit der zwangsweiſen Einziehung der Steuern 
verbunden ſind, haben Sie zu tragen. 2. Wenn Sie einen er⸗ 
mägigten Auslanospaß haben wollen, müſſen Sie nachweiſen, daß 
Sie zur Ausreife einen wichtigen Grund haben, daß Sie ver⸗ 
mögenslos ſind und nur ein beſcheidenes Einkommen haben. 

Zoran 2222. 1. Jedes auf Gewinn berechnete Unternehmen 
it, wenn es nicht ausdrücklich zu den im Geſetz ausgeführten Aus⸗ 
nahmen gehört — was bier nicht der Fall iſt —, gewerbeſteuer⸗ 
pflichtig. 2. Wenn Sie als Handwerksmeiſter nur eine Hilfskraft 
beſchäftigen, brauchen Sie weder ein Patent zu löſen, noch Umſatz⸗ 
5 zu zahlen. (Rundſchreiben des Finanzminiſters vom 6. Mai 


Weihnachtsbitte 


die Krüppel u. taubftummen Kinder 
Hatoniffen-Mutterhaus Ariel. Wolfshagen. 


Gott gab Dir geſunde Kinderlein. 
Sie find Deines Hauſes Sonnenſchein! 
Kommt nun die heilige Weihnachtszeit, 
Wo man zum Freudemachen bereit, 
Nimm Deine ſonnige Kinderſchar, 
Bring für jedes ein Dankopfer dar! 
Unſerer Krüppel und Taubſtummen denk'! | 
Auf daß Dir Gott ſel'ge Weihnacht ſchenk'! f 
Auf viele Dankopfer hofft | 
Schweiter Margarete, 
Oberin des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes „Ariel“, 
Kiiaſztowo. p. Tiutomy, pow. Wyrzyſt, 
Poſtſcheck⸗Konto: Poznan 206583. 2771 


Nur in einem 


Fachgeschäft 


werden Sie gut bedient; 
deshalb besuchen Sie uns, 


bevor Sie einen 


Füllhalter 


verschenken. Wir werden 
Ihnen bei der Auswahl be- 
hilflich sein. 


A. Dittmann, T. 2 o. p. 
Bydgoszcz, Marsz. Focha 45 


Telefon 61. 12968 


Steinkohien = 


Prim Steinkohlen- | 
MIN Yard 


liefert J. jed. Menge ab unserem hies. 
Lager frei Keller zu günst. Preisen 


„Impregnacja“ 


Lager Chodkiewieza 8-18 Cegielnia 
Telefon 1300, 92009 


Tel. 1210 
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„Das ergab ein sorgfältig durch- 
geführtes Experiment mit einem hal- 
ben Pfund Kollontav. Seife. Schutz- 

marke Waschbrett. Ist das nicht lehr- 
reich? So billig ist richtige Gesund- 
heitspflege. denn wo wenig gewaschen 
wird, erscheint bald der Arzt. Wie 
angenehm ist der aromatisch-duf- 
tende. glycerinhaltige und Sahnenartige 
Schaum dieser edlen Seife! Und wie 
schnell reinigt und desinfiziert er 
alles! Die Kollontay-Fabrik — die 
größte konzernfreie Seifenfabrik Po- 
lens —. stellt ihre ganze Organisa- 
tion und ihre besten Fachleute mit den 
modernsten Hilfsmitteln in den Dienst 
der Hausfrauen. Immer kaufen Sie 
besser. verehrte Hausfrau. wenn Sie 
Kollontay-Seife mit dem Waschbrett 
fordern, die jedes bessere Geschäft 
vorrätig hat. 


—— 6 
Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. 
Vertreter für Posen u. Pommerellen: Kaczynski & Ska., Poznab, Wielkie Garbary 21. 


Lead 
Lundw.⸗ Beainter 


ſucht zum 1 1. 1931 unt. 
Leitung des Prinzipals 
Stellung. 
Mit Feld⸗ Ho u.ſämt⸗ 
lich. ſchriſt ich. Arbeiten 
beſtens vertraut, der 
vo n. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig. 
Offerten unt. D. 12823 
q. d Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Junger Land wirt. 21 J. 
alt, militärfrei, ſucht 
lab 1. 1. oder 1. 2. 
Stellung als landw. 


Beamter 


auf mitt!er. Gute unt. 
Zeitung d. Chefs. Po n. 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. Gefl. 
Offert, unt. M. 12854 
an d. Geſchäſtsſt. d. 3. 


— — 


Preisherabsetzung bis 30 Prozent! 


PELZE N 


tadellose Verarbeitung 
große Auswahl 
Warszawski Sklad Futer 
: unter Leitung von Frau 


BLAUSTEIN 


Dworcowa 14 1285 Telefon 1098 
Beachten Sie meine Schaufenster! 


— — 
Nſehe Stellen 

Wegen plötzlich. Todes 
meines 


— 


ehrling 


Breunerei⸗ 5 a Tuccht. Landwirt 
Verwalters möglichſt mit höherer Schulbi dung. evangl., 27 Jahre alt, 


durchaus zuverläſſig, 
mit. aut. Schulbildung, 
deutſch poln. ſprechend. 
aut. Zeugn. vorhand,, 
ucht bei be cheidenen 
Gebaltsonivr, Stellung 
unt. Leitung d. Che s 
ab 1. 1. 31. Meldung. 
unter L. 13062 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeit». 


Landwirt 


cpangel., 24 Jahre alt. 
einjähr. Lehrzeit und 
3. Ot. als Hofbeamter 
tätig, ſucht ab 1. Febr. 
evtl. 1 März 


Peamten⸗Slellung 


ſuche ofort einen tüch⸗ 
tigen, erfahrenen 


Nachfolger, 


der imſtande iſt, die Ge⸗ 
Ihäite ein. Nechnungs⸗ 
ührers mit zu veriehen, 
geignifie und Gehalts» 
anſprüche bitte einzu.d. 
Lon Eharnwebcrsftece 
abtonowo, Poſt Uiscıe 
t.Chod:ieä(Wieltop. . 
— — TER Ai 


von großem Sandelsunternehmen 
in Pommer ellen 


zum ſofortigen Antritt ge. ucht. 
Off. unt. F. 13045 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


i re reg) 
immeier Achlung! Fräulein 
2 17 lönnen in 
Hherimmweizer „ ‚!dstäa.Ruriusd. Glanz⸗ 
mit eigenen Leuten für | Blätterei gründlich er: 
Herdbuchherde a. größ. lernen. Von außerhalb 
Gute les kommen nurlaut Wunſch auch Pen⸗ 
beite Kräfte in Frage, [ſan. Nur bei 
Schuſe und Bahn am Frau Czerwinska 
Ort ſowie Sniadectich 15/16, 2 Tr. 


Schmied Aus lunft bitte direkt 


oben, 2 Treppen. ı 
mit aut. Hufbeſchlag u. 


Folſtaufſeher 


evanal., nicht unt. 25 J. 
alt, mindeſt. 170 cm ar,, 
zum 1. 1. 1931 geſucht. 
erlangt werden gute 
orſtl. Kenntniſſe und 
Nergie im Forſt⸗ und 


Jogdſchutz. Verhelralg. Geie en dwie eigenen unter Leung oder als 
geſtattet. Zeugnis⸗[Handwerlsz., und ein Beamter für Feld u. 
Abichriiten einienden. Schã er unge ümen Hof. Freund iche An- 
Forftverwaltung > gebote unter U. 12 04 
Szpegawsk, mit Scharwerkern fürdie das Nähen und a. d. Geſchſt. d. geitg. erb. 
D. Stafoerd. 12100 [ rß. Herde. Offerten Sticken an ernen woll. 
unter U. 13090 an die tonnen ſich meiden Streb am. Landw. im 
. . Zeitgerb. Awiatoma 1 i. 17 5 Lebensl. der deutich. 
Zum 1, J. oder 15. 1. 31 N A HEN lupo n. Sprache in Wort 


u. Schrift mächt., tücht. 
Aderwirt, vertraut mit 
Zuckerrübenbau sucht 
Stellung zum 1.1.1931 
als alleiniger od. 12716 


De einen gebildeten, 


duderiaifigen Ja., engl. Stütze für 


ländl. Haush. 2. J. Jan. 
1951 geſucht. Off. u. K. 
5963 a. d. Geichſt. d. Ztg. 


i 


Efrineizer 


erfahren. tüchtig und 
zupcriäjlig, mit eigenen 


Mit Porlenntnifen fü b Milchkü 5 

5 niſſen für Leuten, zu 80 Milchküh. 

Bu irg. Niederungs-⸗ zum 1. 4. 1931 ge ucht. Geſuch t 2. Peamter 
den. Offerten unt. B. 13092 Off. unt. C. 12716 an die 

Wie 1 Geerk, a. d.6ejchit.d. eng erb f Geſchſt. dieſ. Zeitum 
del ie Wal hnomy, . 0 — 1 Ang. 


Lediger Meller 


zu 1°— 4 Mi chlühen u. 


zur ſelbſtänd gen Füh⸗ 


1 19•[Excab verheirat., 
rung eines großen, tin⸗ ahr ener. verheirat 


evangel, 


U bei Telpiin, 
— runere-un 


5 derloſ. Stadihaushait. 
Ja. evangel. 13075 delucgt. Om. u, 0.12074 neben d. leıdend, Haus» Forſtbeamter 
Gl. tiner a. d. Geichſt. d. Zelig erb. frau. Dauer: u. Ver⸗ 
— — — — ftrauens telung. Be⸗ der mit allen in das 
Wer Gehilfe dende wen, i de 
Um 15. 2. 31 ge ucht. Lehrling verlangt u. Geha.tsanipt. Off. u. vertraut it. fu 8 


vertraut iſt, ſucht von 
iolort od. jpäter Dauer» 
itellung. Gefl. Angeb. 
unt. S. 12898 a. d. Ge» 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— [0 


Wei, Warſzawfta 4, J. 
93 

Suche zu ſof. ein. ſolid., 
ält. Knecht, d. ämtlich. 
Landarbeit. verst. Off 


Wehr, Ke owo. 


Abe zum 1. April 1931 
nen »uverlaffigen 


Vogt 


O.5899 a. d. Geſchſt. d Z. 


Suche ein zuverläſſig., 
ehrliches, älteres 13061 


deutſches! üdchen 


} u. 2. 13085 an d. Geſchſt. evtl. Marie od. Witwe il 77 
N Scarwerter der Ernold Arledte. ohne Anhang die auch. @ 8 Ot ei 
eſitz gut, Zeugniſſe Zum 1.1.31 geſucht engl. kochen kann, für einen] s6gahre alt,eva!,Cohn 


und einen Fein älteren Herin für tl. eines Hegemelſters der 
Au iüt Gutgſelretöxin Provinzhaushalt. Ang. vo n. . u. 
N iM terer . unter K. 15061, an die Schriftmäc tig, Faſan⸗ 
Weller) mit eicenenſer ahren n Buchhaltg. Geſchäftsſt. d.Zeitg erb. zücht., out. Raubzeug⸗ 
Alken, für 5 Haupt Lohn⸗ u. Kaſienwe en. Suche zum 1.1.1931 ge⸗vextilger, Signalhorn⸗ 
dend vieh und ent pre- Polin. Sprache in Wort |jundes, kinderlieb. 13073 bläier u. mit allen ins 


u. Schrift Bedingung. 


oritia lagende 
Seugnisabſchr. zu richt. e 


der Aufzucht. 12979 7 
= 6 Arb. vertraut. ſucht vom 


Mädchen. 


om. Budyn an Landw. Rechnun 
805 3 . 95 1. April 1931 paſſende 
bei Przyſierſt, tontor L. Krenz. Anmeldung. von 2—3 Stellung. Off. unt. 3. 


ow. Swiecis. Chlopickiego 1. werden a 157, 2. Hof. 12906 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ille. Kaufmann 10s schenke 


ledig, mit höherer Handelsſchulbidung und Zu 


ich 
G 


längerer Praxis, ſucht ab 1. 1. oder 1. 3. 31 N 
Stellung als Journaliſt, zweiter Buchhalter od. 3 
Kaſſierer in größerem Unternehmen. Korre⸗ 

ipondiert perfelt deutſch⸗polniſch, ſchreibt auf 
der Maſchine und iſt gründlich bewandert mit 
allen Büroarbeiten. Hat gute Repräſentation 
und ernklaſſige Reſerenzen Gefl. Oſſerten unt. 
Dauerſtellung“ G. 12730 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Deutihen Rundſchau erbeten. 


Ein älterer, energumer 


Oberſchweizer 


ſucht, geſtützt auf erſttiaſſige, langiähr. 
Zeugniſſe zum 1. April 1931 


dauerſtellung um 


Eine wahre Freude 
bereitetderelegan- 
te und praktische 
Überschuh .PEPEGE* 


wa 
nur bei Herrſchaften, denen es an erſter 
Kraft gelegen iſt. Gefällige Offert. unt. 
5. 12811 an d. eſchäftsſt. d. Zeitg. erbet. 


Gutsgärtner 


34 J. alt, verh., mit guten Zeugniſſen und 
Empfeh ungen, ſowie mit allen ies Fach 
ſchlagenden Arbeiten vertraut, auch Bienen⸗ 
zucht und Binderei, ſucht inſolge Parzellierung 
des Gutes zum 1. April 1931 anderweitigen 
Wirtungskreis in Guts⸗, Herrichafts- od. An⸗ 
ſtaltsgärtnerei im Poſenſchen od. Pommerellen. 
Beherrſche beide Sprachen in Wort u. Schrift 
Off. u. A. 5631 an die Geſchäftsſtehe d. Ztg. 


För er Suche für meinen 3948 


25 Jahre alt, ſucht von Gärtn er 


ſofort oder ſpäter Gte.- . 
3 deutſch u. verheir., d. ich 


ung. Zeugn. u. Ref. f 
vorhanden. Ans eb. u. wegen wirtih, Ein chr. 
entl. u. beſt. empf. t. zum 


E. 12943 a. d. Gſt. d. 3. 
E 1.1.1931 evt., w. Lauerſt. 


Junger Hann Frau Käthe Medzeg. 


Br __gordon nad WI. 
a ; f 
1 e 0 Evangeliſcher, lediger 


Sieben = Stelle. Gutsgürxtner 


ü miutärfrei, bewandert 
ee in all. gärtn. Kulturen, 


i ſucht von ſoſort oder 
. Matigmiljanowo, dogg 1.1.81 Stellung. 
Landwirts ohn, evgl. 


Gefl. Offerten unter 
d. d. andwirt chi. Schule Z. 13096, an die Ge⸗ 
beendet hat jucht Stellg. 


Ichäitsitelle der Dit ch. 
Rundſchau“ erbeten. 

als Kleve 
von ſof. od. 1. 1.31. Frdl. 


Suche zum 1. Januar31 
oder ſpäter für jungen 
Meld. a. d. ev. Pfarramt 
WIitkO Wo pow. Gpiezno 


— erbeten. 13010 je Gärtner in 
Ig. Kaufmann 


Handels» oder Privat- 
gärtnerei. Gefl. Angeb. 
aus der Kolonia wa⸗ſind zu richten an 12785 
ren⸗ u. Neſtaurations⸗ A. Lehrie, Schloßgärtn., 
branche, ſowie im Ge⸗ 
treides u. Mehlhandel 


Krokowo, pow. Mora ki. 
er ahren, der deutſch. 


er abren, der wache. Lebiger Gürtner 


ſucht Stellung gleich beider Landessprachen 
welcher N di mächtig, mit gut. Zeug⸗ 
J. 1. 1931 oder ſpäter niſſen uno Neferenzen 
Gefl. Off. unt. U. 12687 (Gärtnerei Lehranſtalt 
a. d. Geſchſt. d. Zig. erb. beſucht, ſucht ab 1.1.81 


— — — loder ıpäter Stellung. 


Gefl. Angebote an 
Hotel Brückner, Körnik, 
militärſr. deutſch⸗poln. 
perſelt, m. b Schulbild., 


vom. sremſtt. 12827 
ſucht, geſtützt auf gute 


Suche zum 1. April 51 
Zeugn. u. Ref. Stell. als 


nt] gperfiiueier 
„gu isjeiteiit: 


auf großem Gut. Off. 
erbitte unt. V. 5867 an 
Offerten unt. V. 12805 
a. d. Geſchit. d. Zeitg. erb. 


die Ge dit. dieſer Ztg. 
Junger Mann 


Hbermelier 
ev., ſucht Lehrſtelle, wo 


50 er J., ſucht inf. Wirt⸗ 
Buchſührung 


ſchaftsveränd. z. April 
andermeit. Stellg. zu 
100—125 Kühen Ober⸗ 
melter od. Zuchtſtall. 

erl. kann. Am liebſten 

auf Gut, wo ex als 

Gealetitt. Ci aufſeur⸗ 

Dienite tun kann, bei 


13019 


I 


N 


N 


N 


8 
5 
S 


ACHTET AUF 
DIE SCHUTZMARKE 


Sa VaR 


Suche für meine 22jähr. 
Tochter zum 1. 1. 1981 in 


Bei). Langwirtstochter, 
epgl., 20 J. alt, ſucht 
eh Boa gr a beſſerem Hauſe 

is 1. 4. 31 Stellung 

zur Er ſernung des St II 
vaushalts. Gefl. Off. e e 
Unt. D. 12 41 an die zur Erlernung des 
Geſchſt. dieſer Ztg. Haushaltes. Taſchen⸗ 
eld erwunſcht. Gefl. 
Zuſchriſten erbet. unt. 
H. 12949 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 
Stella. auf ein Gut als 


Stütze. Kochkenntniſſe Aufswarleſtelle 


vorhd. Off, u. R. 5904 geſucht. Off. u. S. 5910 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. la. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Suche Nnſangsg elle als 
Guts ekretärin. / J. un 
ſtädt. kau m. Betr. tät. 
gew. Buchf. Schreibm., 
Stenogr.u.p. n.Spra "- 
lenntn,vorh Gute Ref. 
Gefl. Off. u. C. 13038 a. d. 
Gſt. Kriedte, Grudziadz. 


DDD 
Berl. Putzmacherin 
und Perkäuferin 


ſucht Stellung vom 1. 1. 
1931 oder ſpäter. Zu⸗ 
ſchriften unter C. 5876 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. er d. 
eee 
Suche vom 1. 1. 1931 
Stellung ais 


Kinderſtüulein 


in der Stadt. Offert. 
unt. C. 12939 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbet, 


Shangel. Mädchen 


23 J. ſucht Stellung zu 
Kindern od. als Stütze 
mit Familienanſchl. v. 
15. Dezbr. 00.1, Jan. in 
Bydgoſzez. Off. unt. T. 


Beſitzertochter. 24 J. 


ucht ab 1. 1. od. 15. 1. J1. 


Steig. als Wirlin 
ober etütze. 


Kochen, Nähen, Plätten 
gelernt. Off. u. W. 13023 


Gebildet. Wüpchen 


mit langlährig. Praxis 
lucht v. 1. Januar 1931 


Vertrauens stell. 


im Land⸗ oder Stadt» 
hausha t. Vertraut in 
all. Zweigen der Haus⸗ 
wiriſch. Ungeb. unt. B. 
13027 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Suche für m. Tocht., 
20 J. alt, evg. fleißig 
u. eyrlich, Stellg. als 


Haustochier. 


Off. unt. VB. 12802 an 
die Ge ſchäftsſt. d. Zig. 
Für m. Tocht., 22 J., evg., 
vertr. m. Handarbeit., 
Nähen, Kinderpflege, 
ſuche ich Stellung als 
Haustochter, Kinder⸗ 
fräule n oder Stütze. 
auf größ. Guteßoume⸗ 
rell. od. i. Freiſt. Danzig. 
. erw. 

fierten unt. O. 13079 
an die Geichäitsitelle 
A. Ariedte, Grudzigdz, 


Landwirtstochter ſucht 
zum 1.1.1931 Stellung 


als Gtütze. 


in beſſ. Haufe. Etwas 
Koch- u. Nähtenntniſſe 
vorhanden. Dffert. u. 
F. 12945 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Z. erbeten 


Ehrliches Mädchen 


21 Jahre alt, von aröß. 
Landwirtſchaft, wech. 
Kochen, Nähen, Plätten 
und ſonſt. Hausarbeit 
gelernt hat, ucht Stelle. 
von ſofort oder pater. 
Anfragen unt. B. 13022 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Gvange. Mädchen 


22 J. alt. d. ut nähenu. 
ſticken kann, ucht vom 
15. Januar 31 od. ſpäter 
Ste. lung wo es etwas 
tochen lernen lann. Off. 
unter E. 13043 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Jung., beſſ. Mädchen 
ſucht vom 1. oder 15. 1. 


evtl. mit Küchenbe⸗ 
nutzung für linderl, 
Ehepaar 5 Min. vd. Gieiir. entfernt zu verm. 
Auslunf Ann.⸗Exp. Holtzendorff, Vomorſta 5. 


Schön möbl. Zimmer ze 


ab zu vermiet., 
Gdanska 137, l. 


Licht, Bad ulm, 


1291+ 


Gut möbliertes 5980 


Borderzimmer ı8 150 
m. eleltr. Licht ab 1. 1. Suche von sofort eine 
zu vermieten 

1 Tr. Iks. 


Gdat a 51, Wind⸗ oder 
Waſſermühle 


mit etwas Land 
5966 zu pachten. 


t möbl. Zimmer mit] Anfrag. find zu richten 
Ehe v,aleich | unter . 12978 an die 


od. 1. 1. 31 zu vermieten Geihäftsit. d. Zeitung. 


5001 Garbary 11. part. x. 
Wohnungen 
„Ammer. Lohng. 


jof. zu vermiet. Lem 
Dworcowa 18a. 197% 


Suche 5-6: 3immerw,, 
evtl geg. Tauſch einer 
4⸗Zimmer⸗ Wohnung. 
Offerten unter H. 5950 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


5 Zimmer ⸗Wohng. 
m. all. Komf. i. Gdanjfa 
gegen 2—3 Zimmer⸗ 
wohnung zu tauſchen. 
Offerten unter F. 5947 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


l- Oder 2⸗Zimmer⸗ 
Wohnung 


zu mieten ge.ucht, 
Gefl. Off. unt. N. 5890 
a. d. Geſchſt d. Zeitg. erb. 


Wielen n. Not., 


ul. Kosciuſzki 40, fit ein 


Laden 


m. Wohnung, günſtige 


Möbl. Zimmer zu verm. 
Dworcowa 14A, hytlewski 


ulm 
now, Inowroclaw. 3918 


Landwirlſchaſt 


95 5 Bod., S5. . M. 3871 
pacht. ge. Off. u. 
a. d. Gedchit d. Zeit erb. 


Unier in Wittowo, 
Martt 3, gelegenes 


NReſtautant 


beſteh. aus drei kompl. 
eingerichteten Gaſtzim⸗ 
mern, einem Saal mit 
Bühne, ein. groß. Küche 
mit Nebenräumen und 
zwei Wohnzimmern iſt 
per 1. Januar 1931 zu 
verpachten. Pächter, 
die i. Beſitze ein. Schank⸗ 
konzeſſion ſind, wollen 
Offerten einreichen an 


Kaufhaus Witlowo 


Spoldzielnia z ograni- 
zona odpowiedz. 13042 


Lager- * 
U. Werlſlalträume 


zu verm. Pomorſta 16. 


Lage, zu jedem a Verkaufsstand & 
paſſend, von ſofort zulfür Weihnachtsbäume 
vermieten. 13029 zu vermiet. Gdanita 37. 


Für Echmied u. Maſch.⸗Sͤchloſſer 


it per 1. Januar eine größere Maſchinen⸗ 
chloſſerel und Schmiede, an der Haupiſtraße 
gelegen nebit Betriebsmaſch enen und Hands 
wereszeug, unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Wohnung vorhanden. Off. unter 
d. 13025 an die Geſchaſtsſt. dieier Zeitg. erb. 
Garage und Lagerräume 
bei Wodtke. Gdanfta 131, zu vermieten. 

Näheres Gdanfka 137 J. 18915 


raonla (Kobylnica 1298 
(+7 
Jung. Arbeiter 
Achmi ibälticung. Anceb. 
Schmiedegeſelle unt. P. 12896 an die 
der mit allen Reparat. 
Huf beſchlag verſt., ſucht 8 5 
1 errſch. „U. H. 
bon fol. Stellung. 
DEAN, 0 
ute Zeugn., kann vol» 
20 Jahre alt, fucht zur ff 2 
weit. Ausbildung auf 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
einiunit. Angebote an 
Kaufmann Zutber 
eſetzt. Alter, evgl., 
1. Jan. 1931 oder ipäter |richt. hat, ſucht Stellun 
Dane . als Allein. ind bis einilieht 
u dur d. Geſchſt. d. Zeıte. erbet. 
ntermüller en 
letztens in einer 120 ts e een 
All U irt 
als einiger, Unter⸗ vl} t 
od. Obermüller. Ueber⸗ tr in 
i. Gutshaush. Zeugn. 


Gute Zeugn, Grfahrg., 
freier Station, ohne 

der zwei Jahre bei Her⸗ 

Y 

Geſchäſtsſt. d. Ztg. 

von Mafchin. vertraut 
/ d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 

Gute Zeugniſſe vorhd. 

nich, in Lan wirtſchaft 
einer größeren Mahl⸗ 

Jortiernele 

Inowroctaw, $w.Duchaß6 
T 

zu K 
od. Erſter In all. Zweig. Schulj., wo polniſche 
Wige And Rondens einer und einfacher 
nehme a. Vertrauens» 

vorhanden. Off. unt. 


nücht. u.zuverläſſ. Bitte 
Viehang. zu richten an 
A. Pruchniewſti, Wie⸗ 
gegen eitg. Vergütung. 
Angeb. u. U. 13 11 an nellung eleltriſcher An» 
die Geſchſt. d. Sta. erb. laden gearbeitet hat. 
jucht irgendwelche e⸗ 
iſt ſowie Dreſchſatz und Bedient. Artilleriſt 
die neuen Bulldog⸗Mo⸗ſehr gut. Fahr. u. Reit., 
tore ſühr tann, Militär» ſucht Stell. m. ein Bur⸗ 
Offerten unt. T. 13007 K 
a.d. Ce chlt. d. Zeitg erb. Bir uticher 
Mullergeſelle War a. Fahrſch., Kavall. 
tüchtig. verheiratet 
ni kinderlos, 41 Jahre alt, 
mühle Beſchäſtigung.) Offerten unt. L. 12955 
Famtlienanſchluß ex» 
beten. Lohn n. Ueber⸗ 
eſucht. Gefl. Off. u. M. 
8972 d. Geſchſt. d. Ztg. 
Müller | Hnuslehrerin 
a, aut. Hauſe, eval,, in 
Sabre alt, Tut, en welche m. Erfel unters 
der Müll. beit.erfahren, | Sprache u. Lehrerlaub⸗ 
Werte Angeb. u. B. 5872 nis nicht erforder. Zu» 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. chrift. unt. K. 1.954 an 
x 2 n Küche eriahren, auch 
. b ©erlücelzucht, ſucht . 
rſtellg. v. itäts · 31 Stel. 
un ſucht Stellun⸗ 1. % Steliung als 
8290 N a 5 
geſtellt werden. Angeb.[ W. 13094 g. d. Gichit. 
unt. T. 5862 a. d. G. d. Z. Uder „Diſch. Roſch. erb. 


Statt beionderer Anzeige. 


Heute früh 7¼ Uhr entſchlief ſanft nach Hebe 
ſchweren Leiden unſer inniggeliebtes älteſtes Kind, unſeres 
Peters und unſerer Hannelore treue Schweſter und 
Spielgefährtin 13109 


Rojemarie Franz 


zwei Monate vor ihrem 7. Geburtstage. 


In tiefer Trauer 
Dr. Meal Janz 


Als Weihnachts-Geschenk erschienen: 


1. D. Smend, Superintendent in Lissa 


2. Band des Theologischen Jahrbuchs 


Die Synoden der Kirche der Augsburgischen Konfession 
in Groß-Polen im 16., 17. und 18. Jahrhundert. 

Mit seinen wertvollen Dokumenten ist das 600 Seiten um- 
fassende Buch von außerordentlicher Wichtigkeit für die 
Heimat- u. Familiengeschichte unseres Gebietes. 
Brosch 39.— 2f. fest geb. 42.— zi. 


TELEFUNKEN 


Die neuesten trennscharfen Radioapparate! 
Für jeden Preis, für jeden Ort der passende Empfänger! 


pratt. 
und Frau Martha geb Bernſtein 
Jungfer, den 12. Dezember 1930, 
Freiſtaat Danzig 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Dezem⸗ 
ber 1930, um 14 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


2. D. Blau, Generalsuperintendent 
Köstliche Dinge . geb. 2.80 27 


Ein Band Predigten für die evangel. Hausgemeinde. 


Luther verlag Posen 
Poznan, Szamarzewskiego 3. 


Mul, Bier zum !, 


Reiche Auswahl in neuer und neueſter Literatur finden Sie in 


JW. eocohne's Buchhandlung, Bydgosz2c23, GdarskalSo 


Zahlungserleichterungen! 


Ad. KUNISCH » GRUDZIADZ 


Tel. Nr. 196. Torunska Nr. 4. li 


1281 


12641 


Fr. Wilke, Sanitäts-Geschäft, 


Gdanska 159 


Leitung: Bruno Lenkeit. 
Zur Aufführung gelangt: 


Weihnachts- Aantate 


nach Worten der heiligen Schrift und mit Verwendung 
alter Kirchengesänge für Soli, gemischten Chor. Streicher 
und Orgel von Carl Hirsch. opus 88. 
Vorverkauf in der Bucnhandi. Johne, Danzigerstr. 
Am Tage der Aufführung im Porial der Kirche. 


zu staunend billigen 
Preisen 


Gegr. 1836 


17189 
sofort mit- 
zunehmen 


SDentistisches Atelier Ton der Roi j =Z333333I3533333 
o Dentistisches Elier 8 4 2 2 
. Landsmann. e ler 88 Fler. Heil- und Massapr-Aparate Chor der Christus-Rirche. 
je] uga 5058 U 2 
oO nimmt sämtliche Arbeiten des OÖ 
istie R ler So- Amtliche K ik tlege-Artikel R h k t 
3 sämtliche Krankenptiege-Artikel | wenenkonzer 
8 8 p I 
DO0000000000000C Ianoooonnnan Bandagen und Leibbinden am 21. Dezember 1930, abends 8 Uhr 
nach Maß empfiehlt 4 5 

11. 

N 

I 

m) 


Er TE we Ra TE een 


Hebamme 20 


erteilt Rat und nimmt 
Beitellungen entgegen. 
Diskrete Beratung zu⸗ 
geſichert. Z. Danet, 
— — [Dworcowa 66. 5 Min. 


Fassbilder 


nur Gdanska 19. 
fpFoto- Atelier. Tel. 120. 


See ee e eee 


Engros Detail 


5 


2 


8 


NE 


7 


vom Bahnhof. 5854 


Hebamme 


Privat⸗Empfang von 
Wöchnerinnen. Diskrete 
Beratung zugeſichert. 
Fr. Skubinska, 
13001 Sienkiewicza 1a. 


Hebamme 5844 


Grufkowska 


Privatklinik f. anne 
rinnen, Aufnahmen 

von der Krantentaſſe 
Dluga 5. Telef. 1673. 


Steueribesialbüro 


80 ehem. Leiters der 


Bittglöckchen! 


Pleſchen 19 ſein 8888 0 8 
In der Zeitung ſtéht es hie 
Mutter, kannſt den Klang 880 deuten, 
Bitte, bitte, ſag es mir 

Liebes Kind, das Anſtaltsglöcklein 
Läutet jetzt zur Weihnachtszeit: 
„Laßt die armen Waiſen froh ſein, 
Schaffet Freud für Herzeleid! 
Helft die Blinden zu bedenten, 

„ Siechen lindern 3 Schmerz!“ 
— 180 — zu beſchenken, 

Will es rühren unſer Herz. 
Mütterchen, wir wollen ſenden 
Ein Geſchenk den Armen gern. 
Wünichen, daß noch viele ſpenden 
Gaben bald von nah und ſern. 


Unſere Anſchrift: Joſt⸗ . 
Poltſcheck Poznan Nr. 212 966: 


e 


. 
. 


Fe 


Sm, 
= 


Breslau Nr. 30168. hie Tre So Dee 


Pleſzew. Advent 1930. 
Joachim Scholz, 


gebe 17,-jähriges|? 


Pfarrer. 


Zum Weihnachtsfest 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 
Konfitüren - Pfefferkuchen 
Schokoladen 5 
Marzipan - Bonbonnieren \ 


Billigste Bezugsquelle für ‚Wiederverkäufer 


K oScielna 10. 


Bydgoszcz, 


ZUM 
N a 


Photoalben 


un N 


1 
A 2 N 
N 


J. SCHACHTMEYER 3 


2 


Ff 1 24. 


Der Reinerirag ist für. die Armen, 


I: 


Beste 


Einkauf Polltändiger 
Speiſezimmer, Herren⸗ 
zimmer. Schlafzimmer, 
Küchen, Polſtermöbel 
ſowie alle anderen 
Möbel in gediegener 
Ausführung, auch ein» 
zeln, empfiehlt zu gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 


Preise der Plätze: Altarplatz 3 00 21, Empore 2.00 21, 
ch — Textbüchlein à 30 gr. 


Bedürfnisse der Christuskirche bestimmt 
Die Kirche ist geheizt. 


N Bsesssemssesss 
8 diz GUTE 


sowie andere 
13068 


Bydgoszcz T. z. 


Nulſche Bühne 


Sonntag, 14. Dez. 1930 


nachm. 3 Uhr. 


Bydgoszez, Tel. 18—01 die 5 d nd 
m — 1 ü trenc Bruno Sichen ee Verkſtall. remden⸗ u 
Dr. U Behrens Kind (Mädchen) jämtliche Steuerſachen. D 20. 12395 Janach Grainert Vollsvorſtellung 
bearbeite für Eigen ub, speziell ſchwierigere u. Gegr. 1900 — Tel. 1698 N) N 19 m Usinen Breileh, 
allerlei Verträge verwickelte; außerdem BBE BER na. 8. Tel. 1 Zum unwiderrufli 


Testamente.Erbsch. kräftig u. geſund. Ang. | Berwaltungsiachen, 


Auflassungen, Hv- 
pothekenlöschung. 
Gerichts- u. Steuer- 
— nheiten. 


an Josepha nn Einricht. von Büchern, 


Aufſtellung u. Prüfung 
von Bilanzen u. Mits 
wirkung eines gerichtl. 
vereidigt. Bücherrviſ. 
Für Minderbemittelte 
koſtenloſe Beratung. 


Lehrer erteilt 


Danatg-Sangfud 2 
3010. Labesweg 19a, zabesweg 19a, 


zum Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Ausland 


St, Banaszak, anderen Fächern 103,0 


Rechtsbeistand |? Deine 12, ? Tr. 
due dee rg 
.. | Stotterer 


Telephon 1304. 
Langlüährige Praxis. ö 

auch für sehr 
schwere Fälle! 


Wäſchenüh⸗ 
Unterricht Der Kursus dauert vier 


an eigen. Mäſchs erteilt reiben Nähe, 


— nr. 3. 
beim Schlachthaus. 


Kriegsteilnehmer 
1914—1922 
die eine Beſchädigung 
f e ai 
5 Auch Eltern, die 
Söhne verloren haben 
und dergl. Koſtenloſen 
Rat erteilt 5955 


Szatkowski, 
Sienkiewicza 11a. 


polniſch. Unterricht 


ſow. Unterricht in allen 


A. Dittmanıı T.z o.p., Bydgoszcz 


Marsz. Focha 45 Tel. 61 


Empfehle zum 


Weihnachtsfeste 


meine reichhaltige Auswahl in 
ungarischen, französischen und 


Süssweinen 


sowie französische Cognacs und Champagner 


R. G. Schmidt 


13074 


S. Szulc, Bydgoszcz 
Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 
Spezlalhaus f. Tischlerel-u. Sargbedarfsarlikel 

Fabriklager in Tischen u. Stühlen. uns 
Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen: 
Möbel-, Sarg- und Baubeschläge 
Werkzeuge, Leim, Schellac«k 


letzten Male: 


Hurra... wir 
treiben Sportl 


Schwank in 3 Akten 


x Neal. 


von Curt Kraatz und 


Eintrittskarten in 
Johne's Buchbandlgz 


Sonntag v. 11—1 u 


2 Uhr and. u 


Abends 8 Uhr: 


dr Goangelimand 


Oper ın 2 Aufzüge 


von Wilhelm due 
Freier Kartenveriee; 3 


Sonnabend in John 


uf 


nt 
Buchhandlg., 1 57 Lips 


9.11=1,2—3 


an der „Theaterkasse. 
Mittwoch. 17. Desdt" 


8 Uhr 


abends 8 
Neude 


Neubeit 


it! 


U 5 
Wo biittactendie beiten Wasch 3 res, sow. Anmeldung. b. Leimstreckmittel „Pudrus“ Zum erſten * 
Garbarn 30051. 2 N. Ludwik Nowak, ul. Jagiellonska 61 Telefon Nr 888. Matratzen, Marmorgarnituren usw. al in-Gpihen ul 
Mö bel Hoblſaum- Näherin aei.| Koscian (WIkp.), e fe 
N 3 13102 Wielichowska 14. die Weihnachts 
als Weihnachtsgeſchenk? ell ullle Märchen mit Bela 


Son den einjaöten DiS| zyupen,zuchcen,Sertei] Mumenſpenden⸗ 


u. Ständer mit reichen 


empf. ſ. 


gehrer kr Sümtl. Ruhenbteihe Schneiderin Ani 


Möbel z 


eee 
Schweizerhuus|= 


plette Zimmer von i i 
4800 A am / nur im flirten und fein purch⸗ Vermittlung | N! Biolinuntereiöt taard., Selen Shlahimmer | Sonntag,d. 14. Dezbr. 
Möbelhaus geführten figürlih. u. [für Deutschland und Kanalomwa 12, 2 Kr. — . am W Herrenzimmlinkiche, 
* Ornament⸗Bildhauer⸗- all 12 La r l el liebten aufs Land Nußbaum, Poliſander Eintrittst ntag. 
anosz ke arbeiten, paſſend als ales anderen 15 = n aufs Land 5390 | und Kief. ſow andere Ajlee-ſurubonnent. ‚Montag 


Sulden , Zet. 1025| Weihnachts » Geicente, in 


En 9 
Größtes Geſchäft f. Ge⸗ zu verkaufen in der ul. 


Buchha 


bilansi,, erled. ſämtlich 


iterin, 


detail 


auf Wunſch nach Muſter Dworcowa 32. 2 Trepp. 


einzelne Möbel 
auch gepolſt. in großer 


onzeri! 


freier Verkauf 
tag in John 


legenheitstäufe am Pl.] Bildhauerei von 38900 Blumenhs. ee 13|Bubführungsarbeiten, | chers Auswahl unter günitig. handlung. 

Sonniag, d.2l.Dezmbr. St. Wachowicz. Hauptkontor u. Gärt⸗ 8 f 5 98: M. Szarzynski, Gemüllabiahren ? 3 Bedingungen empfiehlt] Anfang 4 Uhr. von 11—1 u. aD, 10 

geöffnet von 1—6 Uhr. Pomorſta 10, nerei Sw Tröſca 15. wiſſenh. O Blehwaren- Sabrit, Zieliriski, Bydgoszez, Emil 1 an der Tbester 15 
gegenüb. d. Feuerwache Fernruf 48 a. d. Gesch d. Zeitg. 1 I Voznanſta 50540 perl. Warſzawfka 1. ul,Sniadeckich.43, 29e 2 %s Die Leit 


Kauft - 


GE-TE-WE 
Bydgoszcz 


ulica Gdanska 162 Telefon 668-720 10 


G; 


die erstklassigen 


Buch, 
Be 


oberschlesisch en 


iesche- 


ohlen 


Wilſchaftliche Nundſchau. 


Zuckerexportquoten für Europa. 
Die Verhandlungen in Brüſſel. 


Die Brüſſeler Zuckerkonferenz hatte am Donnerstag ihren 
erſten ereignisreichen Tag, wobei Deutſchland im Mittelpunkt des 
Intereſes und der Erörterungen ſtand. Trotz der allen Konfe⸗ 
ren»teilnehmern auferlegten Schweigepflicht verlautet aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle, daß die Abordnung der deutſchen Rübenzucker⸗ 
erzeuger in dieſer Sitzung einen formellen Antrag einbrachte, wo⸗ 
nach das deutſche Ausfuhrguantum, das bisher 200 000 
To. beträgt, erheblich erhöht, und zwar nach Möglichkeit 
auf 800 000 To gebracht werden ſoll da Deutſchland zur Zeit das 
größte Zuckerproduktionsland Europas darſtellt. 

Es wurde darauf beſchloſen, daß eine gemiſchte Kommiſſion, 
der Vertreter der drei größten Zuckerproduktions länder, nämlich 
Kubas, Javas und Deutſchlands angehören, am Nachmittag ſich 
zu einer Sonderſitzung zuſammenfinden ſollten. Es verlautet, daß 
Deutſchland ſeine Ausfuhrforderung auf ungefähr 400 000 bis 
500000 To. ermäßigt habe. Die europäiſchen Rübenzuckerprodu⸗ 
zenten ſollen im nächſten Erntejahr ihre Bruttbausfuhr um 15 Pros 
zent vermindern, was einer Einſchränkung der europäiſchen Zucker⸗ 
ausfuhr auf 1,228 Mill. To. gegen 1,445 Mill. To. im jetzigen 
Ernteiahr gleichkomme. 

Nunmehr werden auch die erſten Quoten für Europa 
genannt die allerdings nur relativ zu werten find: Deutſchland 
etwa 400 000, die Tſchechoſlowakei 650 000, Polen 300 000, Belgien 
und Ungarn je 100 000 To. Die Konferenz iſt geſtern um 11 Uhr 
fortgeſetzt worden. 


Klauenvieh⸗Einfuhrverbot aus Deutſchland 
für die Wofewodſchaft Poſen. 


Der Wojewode von Poſen hat durch Verordnung die Einfuhr 
von Klauentieren (Rindvieh, Schafe. Ziegen und Schweine) aus 
Deutſchland in die Wojewodſchaft Poſen verboten. Die Verordnung 
iſt bereits in Kraft getreten. Übertretungen werden beſtraft. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Die neue Regierung und die Wirtſchaftsnöte. — Ein Oberſt als 
Handelsminiſter. — Steht der richtige Mann am richtigen Poſten? 
— Die breunendſten Probleme, die ihrer Löſung harren. 


Die nach langem Rätſelraten um die Perſon des Miniſter⸗ 
präſidenten und um die ſonſtige Zuſammenſetzung zuſtande ge⸗ 
kommene Regierung iſt ein ausgeſprochenes Militär⸗ 
fabinett. denen Charakter ſchon durch die äußere Tatſache ſicht⸗ 
bar wird daß neun Mintſter von insgeſamt fünf⸗ 
zehn den Soldatenrock tragen. Da im Wahlkampf die 
Loſung ausgegeben war. der neue Seim müſſe ſich wirtſchaft⸗ 
licher Arbeit widmen, müſſe alle ſeine Bemühungen auf die 
Bekämpfung der Notlage und der Arbeitsloſigkeit konzentrieren, 
hätte man erwarten ſollen, daß Pilſudſki ſich bemühen würde, er⸗ 
probte Wirtſchaftsführer zur Mitarbeit heranzuziehen. 
Der neu Handelsminiſter Oberſt Pryſtor, der Nach⸗ 
folger Kwiatkowſkis — der dieſen Poſten ſeit mehr als vier Jahren 
betreut hat und mit dem eine energiſche Perſönlichkeit ausſcheidet, 
der Polen vor allem die kräftige Förderung von Gdingen und 
ſeiner Handelsſchiffahrt zu danken hatte — iſt aber auf dem 
Gebiet! der Handelspolitik ein Neuling, der 
weder Erfahrungen noch das Vertrauen der Wirtſchaftskreiſe in 
ſeine Perſon in das neue Amt mitbringt. 

Dienstag, den 9. Dezember, iſt der neue Sejm zuſammen⸗ 
getreten, und zwar in einem Zeitpunkt der Kriſe, wie ſie in Polen 
ſeit den Sturmtagen des Sommers 1925, wo man daran ſchritt. 
das Währungschaos zu überwinden nicht zu beobachten war. Wohl 
hat das große Werk der Währungsſtabiliſierung dank 
der Erlangung der Amerikaanleihe allen Stürmen Trotz geboten 
und ſteht auch heute unerſchüttert da, die Wirtſchaft aber weiſt 
bereits ſeit Jahren unverkennbare Zeichen des 
Niederganges auf, ohne daß man bisher die Kraft auf⸗ 
gebracht hätte, ſeine Urſachen zu beſeitigen. Der Schrumpfungs⸗ 
prozeß der inländiſchen Produktion beſchleunigt in der 
letzten Zeit ſein Tempo in grauenhafter Weiſe. Zuſammenbrüche, 
Einſtellungen und tiefgreifende Einſchränkungen von Betrieben 
mehren ſich progreſſiv. Die induſtrielle Produktion liegt um ein 
Viertel, auf Teilgebieten beinahe um die Hälfte unter Vorfahres⸗ 
höhe. Die Arbeitsloſigteit iſt bereits auf über 200 000 
geittenen; dabei iſt für die kommenden Monate ſchon aus ſaiſon⸗ 
mäßigen Gründen mit einer wachſenden Belaſtung des Arbeits⸗ 
marktes zu rechnen. Der Abſatz auf den Binnenmärkten iſt weiter 
geſunken. Die Ausfuhr iſt zwar ſaiſonmäßig geſtiegen, nennens⸗ 
werte Exportfortſchritte ſind aber bei der an Ausdehnung und 
Intenſität noch zunehmenden weltwirtſchaftlichen Depreſſion zu⸗ 
nächſt nicht zu erwarten. Der Kurseinbruch am Aktienmarkt, der 
Rückgang der konjunkturempfindlichen Warenpreiſe und der Hoch⸗ 
ſtand der Zinsſätze machen eine Beſſerung der Wirt⸗ 
ſchaftslage vorerſt nicht wahrſcheinlich und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die Konjunktur weiter ver⸗ 
ſchlechtert. Gerade in dieſer Zeit, da wirtſchaftliche Maß⸗ 
nahmen von Tag zu Tag dringlicher geworden ſind, hat das Par⸗ 
lament nicht zuſammentreten können. Seit dem Sommer harren 
die wichtigſten wirtſchaftspolitiſchen Geſetze, welche wenigſtens teil⸗ 
weiſe eine Erleichterung bringen können, ihrer Löſung. Man iſt 
ſich allerdings in den verſchiedenen Kreiſen der Wirtſchaft noch 
nicht klar darüber, welche Maßnahme die dringendſte iſt, da alle 
ziemlich gleich wichtig und unaufſchiebbar erſcheinen. : 

Es wird oft behauptet, daß Polen machtlos gegen eine Kriſe 
ſei die die ganze Welt ergriffen hat. Aber unſere Kriſe 
ängt mit der weltwirtſchaftlichen nur [oje zu⸗ 
ſammen, fie hat ihre tiefere Urſache darin, daß der über⸗ 
Große Aufwand des Staates, der Kommunen und nicht 
zuletzt der Sozialinſtitute zur Kapitalaufzehrung ge⸗ 
führt hat und daß Induſtrie, Handel und Gewerbe, die ohne 
Betriebskapital daſtehen, ihre Betriebe einſchränken und Arbeiter 
entlaßen müſſen. Das Beſtreben der Volksvertretung muß jedoch 
dahin gehen, wenigſtens die Fehler der Vergangenheit gutzu⸗ 
machen Wer vom Kapital lebt, ſtatt vom Ertrag, gleichviel, ob 
der Private oder die öffentliche Körperſchaft, muß einmal das Kapi⸗ 
tal aufzehren, um dem Nichts gegenüberzuſtehen. Daher mü,en 
von ſeiten des Staates, der Länder und Gemeinden und der Sozial⸗ 
nſtitute Opfer gebracht werden, denn nur durch radikale Senkung 
des öffentlichen Aufwandes kann das Kapital dorthin geleitet wer⸗ 
en wohin es gehört, nämlich zur Produktion. 

Eine der wichtigſten Aufgaben des Parla⸗ 
ments müßte es daher fein, das Budget einer gründ⸗ 
ichen Revifion zu unterziehen. Man müßte den Staats» 
Haushalt, der der Wirtſchaft inmitten einer ſchweren Kriſe noch 

ehrleiſtungen aufbinden will, umgeſtalten, zumal die Staats- 
nnahmen in den letzten Monaten einen erheblichen Ausfall ver⸗ 
zeichnen. Gerade bei der Behandlung des Budgets werden Re⸗ 
ſberung und Parlament Gelegenheit haben, zu beweiſen, ob es 
hnen mit der Aufrichtung der Wirtſchaft ernſt iſt. Die Regierung 
muß es als ihre Pflicht anſehen, den Forderungen der Wirtſchaft 
nach Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung Rechnung 
u tragen. Auch der landwirtſchaftlichen Kriſe müßte 
ie beſondere Sorge der Regierung gelten. Auch ſollte die Regie⸗ 
rung alle Maßnahmen getreulich erwägen, die einer Verbeſſe⸗ 
dien g des Exportes für Handel und Induſtrie 
enen können. Die Belaſtung des polniſchen Steuer⸗ 
bab lers durch die öffentlichen Abgaben iſt eine zu hohe, es wäre 
eher ein Gebot unbedingter Notwendigkeit, die ſo oft und drin⸗ 
er verlangte Steuerreform durchzuführen. In 
nend einer Form wird ſich wohl die neue Regierung und der 
ae Sejm auch mit dem Problem der Preis: und Lohnſenkung 
seinanderzuſetzen haben. Bisher iſt irgendwelche Einflußnahme 
ehörde auf Preis und Lohn vermieden worden, aber auf die 
Inter wird, insbeſondere wenn die anderen Staaten, wie Deutſch⸗ 
bund. Italten und die Tſchechoſlowakei. hier fo ſcharfe Eingriffe 
er nehmen, der Standpunkt des bloßen Zuſehens nicht, aufrecht⸗ 
alten werden können. Man darf auch nicht vergeſſen, daß 
N ü agen von internationaler Bedeutung, wie die Ratifizierung 
ner ganzen Reihe bisher infolge Parlamentsauflöſung nicht in 
aft getretener Handelsverträge, gelöſt werden mühen. 
mo Jedenfalls iſt es höchſte Zeit daß ſich das Parla⸗ 
m t der Wirtſchaft erinnert denn der Notitand nimmt 
ig ter beſorgniserregendere Formen an Das Weihnachtsgeſchäft 
le noch niemals ſo ſchlecht gegangen, wie diesmal. Alle Geſchäfts⸗ 
| Ron fühlen es, dab Hunderttauſende erwerbslos find und als 
dm umenten ausſcheiden Es iſt zu hoffen, dag mweninitens die 
dernglichſten Wirtſchaftsgeſetze noch im Dezember verabſchiedet wer⸗ 
lle damit die Wirtſchaft endlich wenigſtens Anzeichen einer Ent⸗ 
Rang zu fühlen bekommt, welche nach den ſchweren Zeiten der letzten 
chen doppelt und dreifach notwendig wäre. 


Cheimno 
Koronowo 
Grudziadz 


Die Verhandlungen über die Gründung eines polniſchen 
Papierkartells erfolglos. Die ſeit langer Zeit geführten Ver⸗ 
handlungen über die Gründung eines Papierkartells in Polen 
hatten vor kurzem bereits zur Einſetzung eines Organiſations⸗ 
komitees geführt. In letzter Minute ſind aber Schwierigkeiten 
entſtanden, welche zu einem vollkommenen Abbruch der Verhand⸗ 
lungen führten. 

Ausban der Möbelkon vention. Pwiihen den Fabrikanten 
gebogener Möbel in Polen beſteht eine Vereinbarung über die 
Geſchäfts bedingungen. Wie verlautet, iſt eine Reviſion und gleich⸗ 
zeitig eine Erweiterung der Abmachungen in Richtung auf eine 
feſtere Konvention geplant. Es wurde bereits beſchloſſen, eine 
Zentralſtelle ins Leben zu rufen, die eine gemeinſame Liſte der 
faulen Kunden führen ſoll. Mit dieſer Maßnahme hofft man die 
häufigen Wechſelproteſte zu vermindern. 


Geldmarkt. 


„ Der Wert für ein Gramm reinen Joldes wurde gemäß Ber- 
fügung im Monitor Polſki“ für den 13. Dezember auf 5,9244 Zlotn 
ſeſtgeſetzt. 

Der Zloty am 12. Dezember. Danzig: Ueberweiſung 57.62 
bis 57,77, Berlin: Ueberweiſung 46,875 — 47.075. London: Ueber⸗ 
weiſung 43,35, Newyork: Ueberweiſung 11.51¾ Prag: Ueber- 
weiſung 377 / Wien: Ueberweiſung 79.45 — 79.73, Zürich: Ueber- 
weiſung 57.80. 

War hauer Börſe v. 2. Dezember. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,70, 125,01 — 124,39, Belgrad —, Budapeſt 156.08, 
156,48 — 155,68, Bukareſt —, Danzig —. Helſingfors — Spanien —, 
Holland 359,48, 36038 — 358 58, Japan —, Konſtantmopel — 
Kopenhagen — London 43.34¼. 43,45 — 43,24. Neu vork 8 915, 
8.935 — 8,895. Oslo —, Paris 35 07, 35,16 — 34,98. Prag 26.46 ¼, 


28.53 — 26,40, Riga —. Stockholm 239,50, 240 10 — 238,90, 
Schweiz 173.20. 173.63 — 172.77, Tallin — Wien 125,57, 
125,88 125.26. Italien 46,73, 46,85 — 46,61. 


Freihandelskurs der Reichsmark 212,93. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
12. Dezember. * Danziger Gulden wurden notiert Devilen: 


London —.— —.— Br. Newyork —— d., —- Br., 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57.63 Gd., 57,78 Br. 
Noten: London 25,00%, Gd. 25,01 ½¼ Br., Berlin —,— Gd. 
—.— Br. Newyork —— Gd., —.— Br. Holland —.— Gd., 
—,— Br., Zürich —.— Gd., —— Br., Paris — — Gd. —.— Br. 
Brüſſel —.— Gd., —.— Br., Helſingfors —— 60, —— Br., 
Kopenhagen —— Gd. —.— Br., Stockholm —.— Gd., —.— Br. 


Oslo —.— Gd. —.— Br. Warſchau 57.62 Gd., 57,77 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


4% 100 Holland. 168.7. 168.94 | 168,60 | 169,00 
= 1 Argentinien 1.40 1.40⁴ 1.414 1.414 
5 100 Norwegen. 112.01 | 112.23 | 111.98 112.20 
5 / 100 Danemark .. .| 11203 | 112,25 | 112,00 | 112,22 
Eier 100 Island. 1.1 1,99 91.83 92,01 
4,5°,,| 100 Schweden ... 11238 | 112.60 | 112.34 | 112.56 
3,5*,| 100 Belgien... 28.51 58,63 58.495 | 58,615 
7°/,| 100 Italien.... 21.93 21.97 21.92 | 21.96 
3% 100 Frankreich. ..] 16.458 | 16.498 | 16.453 | 16,493 
3.5 / 100 Schweiz ..] 31.245 81.405 | 81.185 | 81.345 
5.5 % 100 Spanten . 44.71 44.79 45.35 | 45.45 
= 1 Braiilien.....| 0.328 0.398 0.406 0.408 
5.48 % 1 Japan 2.077 2.081 2.078 2.082 
— [1Ranada......| 4183 | 4181 | 4183 | 4.191 
dr 1 Uruguay. 3.097 3.103 3.177 3.183 
5 / 100 Tſchechoflowak. 12.427 12.497 12.422 | 12,442 
7 / 100 Finnland... „| 10.538 10.558 10,535 | 10,555 
— 100 Estland.... 111.49 | 111.71 | 111.47 | 111,69 
> 100 Lettland.. ‚80.60 80.76 80.57 80.73 
8 / 100 Portugal. .. 18.805 | 18,845 | 18. 18.845 
10 ¼ ] 100 Bulgarien. . 3.037 3,040 3.036 | 3.042 
6 / 100 Jugoslawien 7.413 7.427 7.410 7.424 
7 / 100 OSeſterreich. .. 58.965 | 59.065 58.93 59.05 
7.5 / 100 Ungarn ... 73.26 73. 73.21 73.35 
8 % 100 Danzig.... 81.35 | 31.81 | 81,345 | 81.505 
— I = Berg Ba 5 
9 /% 100 Griechenland . 5.427 5.431 5.427 5.437 
— 1 Kairo 20.88 20.90 20.86 20.90 
9%,| 100 Rumänien. . 2.438 2.492 2.4856 2.490 
— Warschau 46.575 | 47..7> | 46.825 | 47.025 


Züricher Börſe vom 12. Dezember. (Amtlich.) Warſchau 57,80, 
Paris 20.25 /, London 25,03%, Newport 5.15 ¼, Belgien 72,00, 
Italien 26,98 ¼, Spanien 55,20, Amſterdam 207,62), Berlin 122.94, 
Wien 72.54¼ Stockholm 138.35. Oslo 138,00, Kopenhagen 128,00, 
Sofia 3.73 ¼, Prag 15,29, Budapeſt 90.22, Belgrad 9,1262, Athen 
6,69, Konſtantinopel 2,44, Bukareſt 3,06, Helſingſors 12.97 /, 
Buenos Aires 1.73 ½ Tokio 2.56. Offizieller Bantdistont 2½ pei. 
Tagl. Geld 2 pCt. 

Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8,86 ¾ 34, do. kl. Scheine 8,85 31., 1 Pfd. Sterling 43,18%, Zt. 
100 Schweizer Franken 172,52 31. 100 franz. Franken 34,93 5 
100 deutſche Mart 212,04 31. 100 Danziger Gulden 172,58 Zt., 
iſchech. Krone 26,36 31, oſterr. Schilling 125,07 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 19,50 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗ 
Bloty vom Jahre 1926 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener 
Landſchaft (1 D.) 93,00 B. aAproz. Konvertierungspfandbriefe der 
Poſener Landſchaft (100 Zloty) 40,00 G. Notierungen je Stück: 
proz. Noggen-Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 17,50 . 
proz. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe (100 G.⸗Ztoty) 96,50 G. Ten⸗ 
denz ſtart belebt. — Induſtrieaktien: Bank Polſti 156,00 +. 
H. Cegielſti 38,00 . Herzfeld-Vittorius 27,00 G. Luban 53,00 +. 
Tendenz ſtark belebt (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Ges 
ſchäft, “ = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 12. Dezember. 
Amtliche Notierungen der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. 
franko Waggon Warſchou; Marktpreiſe: Roggen 18,75—19,25, 
Weisen 27,25— 28,25, Einheitshafer 22,50 — 23,50, Grützgerſte 19—20, 
Braugerſte 24,50—26, Luxus⸗Weizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 
50—60, Roggenmehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weizenkleie 16 bis 
17, mittlere 14—15, Roggenkleie 11—11,50, Leinkuchen 29,50 — 30,50, 
Raps kuchen 20—21, Speiſe-Felderbſen 27—30, Viktorigerbſen 32-88, 
ser ge 150—250, Weitztlee 330—440. Umſätze vergrößert, Tendenz 
ruhig. A f 


Warktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 12. Dezember zahlte unverbindlich 
für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kg.: Rotklee 150-200, Weiß⸗ 
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klee 360-440, Schwedenklee 160—220, Gelbklee, enthülſt 90—100, 
Gelbklee in Hülſen 40—50, Inkarnatklee 140—180, Wundklee 100— 120. 
Engl. Raygras. hieſiges 100— 120, Timothee 60-70, Seradella 40—45, 
Sommerwicken 30—34, Winterwicken Vieiavillosa 50-60, Peluſchken 
28-30. Viltoriaerbien 30—33, Felderbſen, kleine 24—26, Senf 50—54. 
Sommerrübſen 50-60, Winterraps 40—46, Buchweizen 22—24, 
Hanf 54 64. Leinſamen 60—66, Hirſe 35—40. Mohn, blau 70—90, 
Mohn, weiß 90-100. Lupinen, blau 22—23, Lupinen, gelb 24—27 2k. 


Amtliche otierungen der Poiener Getreidebörie vom 
12. De ember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty fre 
Station Poſen. 


Richtpreiſe: 
Weizen 5 . 23.25 — 24.75 Rübſamen 41.00 —43.00 
Roggen 18.50 — 19.00 Felderbſen 2 
Mahlgerſte. . 20.00 — 21.50 Viktorigerbſen . . 27.00 — 32.00 
Braugerſte . . 25.00 — 27.00 Tolgererbſen —.— 
Hafer. . . 18.75 — 20.00 Seradella vr —.— 
Roggenmehl (65 %). 31.50 Blaue Lupinen —.— 
Roggenmehl 70% —.— Gelbe Lupinen —.— 
Weizenmehl (65 % ). 44.00 — 47.00 Speiſekartoffeln .. 2.00— 2.30 
Weizenkleie . 13.00 — 14.00 —.— 


. Roggenitroh, gepr.. 
Weizenkleie (grob) . 14.50 — 15.50 Heu. loſe n 
Roggenkleie . 11.25 — 12.25 Heu. aepr.. . . - x 
HGeſamttendenz: ruhig. Das verringerte Roggenangebot hat 
eine leichte Belebung bewirkt. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


Berliner Nrodultenbericht vom 12. Dezember. Getreide ⸗ 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen märk. 
75-76 Kg., 241.60 — 243.00, Roggen märk., 70-71 Kg. 156.00 — 158,00, 
Braugerſte 202,00 — 219.00, Futter- und Induſtriegerſte 190.00 — 194.00, 
Hafer märk. 139,00 — 144.00, Mais — —. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 29,00—36,75, Roggenmehl 23,75— 27,00, 
Weizenkleie 10,15 — 10,40, Roggenkleie 9,00 — 9,50, Viktorigerbſen 24,00 
bis 31,00, Kl. Speiſeerbſen 23.00 — 25,00, Futtererbſen 19,00 — 21,00, 
Peluſchken 20.00 — 21,00. Ackerbohnen 17,00—18,00, Wicken 18.00 bis 
21,00, Lupinen, blaue ——, Lupinen, gelbe --,—, Seradella 
.—., Rapstuchen 9.30 — 10,00. Leintuchen 15,20—15,50, Trocken ⸗ 
rg 5,50—5,9, Soya⸗Extraktionsſchrot 13,30—13,60, Kartoffel« 

oden —.—. 


Das Geſchäft an der Produktenbörſe hat ſich nicht beleben 
nnen. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in ⸗ und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 1. bis 7. Dezember. 
Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
MWeariban. ss... ce . 28,00 19,54 25,25 22,374, 
Lie 28,08 21,06 26,50 21.87½ 

Ken dene res 0 25,20 18,58 26, 19,37'/, 
iiber 27.00 20,37 / — 20,25 
Berlin RER FRE 53,21 32,82 44,58 30,13 
Hamburg 27,00 — 16,45 16,12 
Baar, 37,35 26,68 35,70 25,87 
Liverpool. 26,05 — — 20,52 
Wien RE 29,69 21,06 35,94 24,75 
eee — — — 
Rework: „ 29,81 16,11 — — 
Chicagos * 16.20 23.94 22,87 

Materialienmarit. 


Berliner Metallbörie v. 12. Dezember. Preis für 100 Kilogr 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars, prompt cif. Sambura 
Bremen oder Rotterdam 104,75, Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98-99% 
170,00, do. in Walz- oder Draht⸗Barren 99% 174,00, Reinnickel 
(98—99 % 350,00. Antimon-Regulus 56,50 — 57,50, Feinſilber für 
1 Kilogr. fein 46,00 — 48,00. Gold im Freiverkehr — —, Platin — —. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 12. Dezember. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. 


Auftrieb: 2172 Rinder, darunter 455 Ochſen, 497 Bullen, 
1220 Kühe und Färſen, 1590 Kälber, 3710 Schafe, — Ziegen, 
1302 Schweine, 1772 Auslandsſchweine. 

Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ge⸗ 


wichtsverluſt, Riſiko. Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 

Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts jüngere) 57—60, 5 vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 54—57, 
e! junge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 
50—52, d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 46—49. 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
50 —54, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 50—52, 
e mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 48—49, 
d) gering genahrte 44—47. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 40 — 46, b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 
30—37, / fleiſchige 25—28, d) gering genährte 20—24. Färſen 
(Kalbinnen): a» vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
51—54, b) vollfleiſchige 46—49, c) fleiſchige 40—45. Freſſer: 39—46. 

„Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinite Maſt⸗ 
tälber 68—76, c) mittlere Maſt⸗ und beite Saugkälber 60—66, 
d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—55. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt —.—, 2. Stallmaſt 58—61, b) mittlere Maſtlämmer. ältere 
Maſthammel und gut 8 junge Schafe 1. 52—56, 2. 43—46 
o) fleiſchiges Schafvieh 42—50, d) gering genährtes Schafvieh 35-40, 

Schweine: a, Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 59. 
b) vollfleiſchige von 300 Pfd. Lebendgewicht 59-60, © voll- 
D680 von 200-240 Pfd. Lebendgewicht 56—58, d) vollfleiſchige, 
von 160-200 Pfd. Lebendgewicht 54—55, e) 120—160 Pfd. Lebend. 
gewicht —,—. 8 Sauen 52—53, 

Ziegen: —.—. 

Marktverlauf: Bei Rindern und Ochſen glatt, ſonſt ruhig 
Mittelkühe 3 bei Kälbern ruhig, ausgeſuchte Kälber 
über Notiz: bei Schafen ziemlich glatt: bei Schweinen glatt. 


Erſte e e Danziger Herdbuchgeſellſchaft. Für 
die 157. Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft am 7. und 
8. Januar 1981 find bisher angemeldet: 85 Bullen, 270 Kühe und 
170 Färſen. Der Durchſchnittspreis der Dezemberauktion betrug 
für Kühe 1150 Zloty, für Färſen 1100 Zloty und für Bullen 2100 
Zloty. Mit ähnlichen Preiſen iſt auch für die Januarauktion zu 
rechnen. Sämtliche Tiere ſind geſund und reell und kurz vor der 
Auktion durch Spezialtierärzte auf kliniſch erkennbare Tuber— 
kuloſe, Abortus Bang und Euterkrankheiten unterſucht. Zloty 
werden in Zahlung genommen, Verladung beſorgt das Bureau, 
Begleiter auf Wunſch geſtellt. Bei vorheriger Sicherſtellung des 
Kaufpreiſes werden auch Tiere auf Beſtellung geliefert. Zuchtvieh 
nach Polen erhält 50 Prozent Frachtermäßigung. Die Einfuhr⸗ 
erlaubnis wird durch die Herdbuchgeſellſchaft beim Landwirtſchafts⸗ 
ministerium in Warſchau beſorgt. — Kataloge mit Anſchreiben 
über alles Wigenswerte verſendet koſtenlos die Danziger Herd— 
buchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 8017 


ee 217 ee Nader. 
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5 1 75 Jahrei in 
dem Evangel. 
Kinderheim 

Eine ö 155 
— — nen. Außer den 
© d 2 ® m Kindern haben 
® in dieſem Jahre 28 obdach⸗ und arbeitsloje 
pe 55 Mütter mit ihren Kindern für je 6 Wochen 
wa eine Zufluchtsſtätte gefunden, um ihren Kin⸗ 
dern Mutternahrung zu geben. In der Weih⸗ 
- 8 ſehnen ſich auch dieſes Jahr . — 
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in Poſen Auf⸗ 
Mie ltern⸗ und heimatloſen Schützlinge nach e 
durch 


157. Zuchtvieh⸗ 
Aultion 
der Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft E. V. 
am rt, dem 
7. Januar 1931, 
vormittg 210 br . 
Don nerstag, dem ä 
8. Januar 1931, 
vormittags 9 Ahr, 
in Danzig-Langfuhr, Huſarenkaſerne J. 


Auftr ieb:525 Tier E und zwar: 
1 85 ſprungfähige Bullen, 
270 hochtragende Kühe, 11709 
170 hochtragende Färſen. 

Die Viehpreiſe ſind in Danzig leh r niedrig. 
Sämtliche Tiere ſind zur Verhütung der 
Anſteckung auf dem Trausz ort gegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. 

Verladungsbüro beiorgt Wagge ibeitellung 
und Verladung. Frachtermaßigung von 
50%, wird gewährt. Die Ausfuhr nach polen 
iſt danzigerſeits völlig frei. — Kataloge mit 
allen näheren Angaben über Abſtammung 
Ju. Leiſtung der Tiere uiw. verſendet koſten⸗ 
Lies die e ee ich: ar 8 


eineßfreude, ter 
jo vielen allein« 
ſtehenden Men⸗ 
ſchenkindern 
eine Heimat 


den. Es iſt uns 

ſchlecht, aber Liebe macht erfinderiſch. Darum 

* wagen wir die herzliche Bitte um Gaben aller 
Arten Geſtalt von Lebensmitteln, brauch- 


922 
baren Kleidungs⸗ u. Wäſcheſtücken für Kinder 
beiderlei Geſchlechts und jeden Alters. Geld 
2 2 wird von uns unmittelbar oder von der 
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— Genoſſenſchaftsbankt in Polen. Wiazdowa 3, 
für uns gern in Empfang gennmmen. 
der weltbekannten 12061. Ma Poſen, im Advent 1930. 


Evangelischer — er 


Kriſtallalag⸗zabrit 3. 5. Baeumer: e se 


nahme gefun⸗ 
20 Saeed Freude. Wohl ſind die Zeiten 
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Holzverkauf 
2 Hirjgberg-Schlel. Fial. ‚Schleiferei:obbet. . 


Ale Forſtperwallung.“ 
Holz⸗Auktion⸗ enn Bee 


Holz emb amg Ahr, I 
im Ga a zu Grita. N N —— 5 krünbeetfenster Gartenglas, Glaserkitt, 
Verkauf: 73 „Glaserdiaman. en lieiert 
Buchen⸗, Birleniloben und 1 — 2 A. Heer, Fabr. Okien Inspektowych 
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Strau haufen ſowie Birken zutzholz und Grudzi dz. Preisliste gratis. 
⸗Deichſentangen (Abfuhr ſehr Aae a 11061 
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Drle, den 9. Dezember 1930. „ 
—r KK Laltung m Beſichtigen Sie bei Ihrem Rum⸗ un Einige Beiſpiele — Bruno Szarlowski, mr en 
re nee ge, er Aufenthalt in Danzig die | Bradtvolte Mein-Koraffen Nuhen-Rompntielier Blumen⸗Vaſen Möbel ⸗Polſterwaren um 
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„ Mexander Maennel, Nowy Tomysl 6. 


Vorschuss-Verein 


Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haltpfl. 
Spöldzielnia z nieograniezona odpowiedzialnoseia 


Wabrze2Zno- Pomorze 
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Erledigung sämtl. ämtl. Bankgeschäfte 
Annahme von Spareinlagen 


zu den höchsten Zinssätzen aut Zloty- und weribeständiger 
Grundlage. 1002: 


Diskontierung von Wechsel! 
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Beihnnchtsnerbienft 


wird für jeden Geſchäftsmann äußerſt 
befriedigend ſein, wenn er ſich zur An⸗ 
kündigung paſſender Weihnachts⸗Artikel 
der weitverbreiteten 


Deutſchen Nundichan 


bedient. Infolge der großen Verbreitung 
des Blattes finden die Inſerate überall 
Beachtung 


A. Jankowski. 


Nach zehnlähriger Praxis als Zuschneider habe ich mich in des 

Sienkiewieza Ma a selbständiger Schneider 
dergelassen 

niedergelassen Damen- u. Berren-Garderob® 

sowie Kürschner-Arbeiten — 

2 unter Garantie von gutem Sitz u. Ausführung an. — ae Preis 


Palle 


Die Schokoladen -Fabrik 


ANGLAS 


erzeugt diesen jetzt unter dem Namen 


SANKAO“ Ff 


in weiß, des 
6 hergestellt aus Bananen und bestem 
„Bankao“ 1%. 


grün, blau, zu . 
“6 vereinigt alle Vorzüge frischer Bana- 
„Bankao nen und Kakao, 


a billigst.Preisen 
&& enthält viele Vitamine, Phosphate u. 
„Bankao Traubenzucker, \ 


offeriert 
6 ist schmackhaft, nahrhaft und stär- 
„Bankao kend, 12540 


| „lmpregnaoja . N X Alleınverkauf: 
schon zu haben in allen besseren Läden. 


75 1 Cliodkie- 

N wieza 8/18, 
Telet. 1300 u. 
= Fabrik Naklo. 
Telet. 58. 19949 


Wiza i Maluszel, 
N ul. Nowa 6 POZNAN Telef. 3152 


Infolge Sperrung der Einfuhr empfehlen 
wir chringend baldigen Einar | 
solange der Vorrat reic 

Besichtigung ohne Kaufzwang. 1 


des Eigeng,. Wir 
ae un, vergeben Baugeld! 
f und Hypotheken⸗Darlehn 
Eigenes Kapital 10—15 % vom Darlehnsbetrage 
erforderlich welches in kleinen Monatsraten erſpart 


werden kann. 12654 
Keine Zinien, nur 6—8 % Amortilation 


„Hacege“ k. G. M. b. H., Danzig, Han apl. 20 
Auskünfte erteilt: 
Herr W. Biehler, Bromberg, Marſz. Focha 23/25. 


Aus Stodt und Land. 


t Nachdruc Kämtfiher Ortatnal Artikel in nur mit ausdrück⸗ 
177 Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenbett zugeſichert. 


Bromberg, 13. Dezember. 
Leichte Schneefälle. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
ztemlich trübes Wetter, vereinzelte Schneefälle 
und leichten Temperaturrückgang an. 


Neue Menſchen. 


Wir Menſchen von heute haben vielleicht in ſtärkerem 


Maße als frühere Geſchlechter, ja als wir ſelbſt noch vor 
wenigen Jahrzehnten Verſtändnis dafür, was radikale Um⸗ 
wälzung bedeutet. Die Schule der Geſchichte, die wir ſelbſt 
durchleben, kann nicht umſonſt ſein. Wir verſtehen daher 
auch, was für eine Sehnſucht durch die Welt des alten Ifrael 
gegangen iſt, wenn feine Propheetn redeten von der neuen 
Zeit, die kommen werde mit dem Meſſias. Da erwartete 
und erhoffte man allerdings, daß alles anders, ganz anders 
werden würde. 
darüber im Zweifel, daß neue und beſſere Zeiten nie ein⸗ 
fach rom Himmel fallen, ſondern nur da ſind, wo neue und 
beſſere Menſchen ſein werden. Darum gebt die Hoffnung 
und die Weisſogung zunächſt nicht auf den neuen Himmel 
und die neue Erde und wer weiß. was für Herrlichkeiten 
danach, ſondern zuerſt auf die Erneuerung der Menſchen. 
Denen mill und wird Gott in der Fülle der Zeit ein neues 
Herz und einen neuen Sinn geben, die mil er mit Waſſer 
beivrenren, doß fie rein werden, denen will er feinen beili⸗ 
gen Geiſt einflößen, daß ſie Menſchen werden, die in feinen 
Geboten mandeln. (Heſek 36. 25 — 28.) 

Das iſt bedeutſam. Wir huldigen zu gern der Vorſtel⸗ 
lung, daß, wenn nur erit die „Nerhältniſſe“ beſſer werden 
würden. dann auch die Menſchen beſſer fein würden. Natſr⸗ 
lich iſt in ſolcher Vorſtelluna ein Korn Mahrheit. natürlich 
wird es unter gewiſſen Zuſtönden leichter, unter anderen 
ſchwerer fein, das Rechte zu tun. aber die Regel heißt doch. 
daß erſt Menſchen die Verhältniſſe beſſern können. Beim 
Menſchen fängt es an. Zum neuen Bunde gehören neue 
Menſchen. 

D. Blau Poſen. 


40 Amtsjabre. 


Auf eine 4Ntährice Amtstätiak ett blickt am 14. Dezem⸗ 
ber Pfarrer Engen Baecker in Straſkowo zurück. Faſt 
die ganze Zeit hat er in dieſer Gemeinde menrheitet und fo 
ihre Geſchichte ganz und gar miterlebt; denn erſt mit ſeinem 
Amtsantritt wurde die Gemeinde Stralkowo nahe der frühe⸗ 
ren ruſſiſchen Grenze georündet. Im Jahre 1898 erhielt 
die Gemeinde auch endlich eine Kirche, die am 8 10. 1898 
eingeweiht wurde. Ebenſo wie das erfreuliche Aufblühen 
der Gemeinde Stralkowo hat Pfarrer Baecker auch die ſchwe⸗ 


ren Zeiten mit der Gemeinde und ihr Kleinerwerden mit 
durchoemacht. Im Kriege übernahm er die ſchwere Aufgabe 
(der Seelſoroe in dem großen Gefangenenlager in der Nähe 


1 


79 


der Stadt, das nach dem Kriege in ein polniſches Inter⸗ 
niertenlager umgewandelt wurde, ähnlich wie Szezypiornv, 


nur mit dem Unterſchiede, daß hier bauptſächlich Ufrainer und 
Rufen interniert wurden. Darunter befanden ſich in den 


Jaßren 1921/22 auch Tauſende deutſcher Moloniiten aus dem 
Woloageßiet, die die Hungersnot des einſt fo reichen Landes 
und die bolſchewiſtiſchen Greuel aus der Väter Heimat ver⸗ 
trieben hatten. Das Lager in Stralkowo war alücklicher⸗ 
weiſe nur ein ſtbergana für dieſe Unolücklichen, die in den 
Baracken von meucher Seuche, von Hunger und Kälte üßer⸗ 
fallen wurden, bis anf Anregung der Inneren Miſſion 


dentſche enangeliſche Kreiſe ſich ihrer annahmen und ſchließ⸗ 


h 
* 


4 
0 


lich der Transport nach Deutſchland und nach ſtberſee ge⸗ 
lana. Immer neue Flüchtlinge fanden in dieſen Jahren 
in Stralkowo Aufnahme, fo doß die Arbeit lange Zeit in 


Anſpruch nahm. — Seit Joßren verfieht Pfarrer Baecher, 


trotz ſeines vorgeſchrittenen Alters, noch zwei weitere Ge- 
meinden nämlich Wreſchen und Wilhelms au, deren 
Verſorgung durch die weiten Entfernungen und die un⸗ 
günſtioe Verßindung ihm manche Ctrapaze auferlegt. 
Pfarrer Baecker iſt als Sohn eines Lehrers in Wyſoka, 


reis Tuche, am 12.10. 1805 mshoren und miißtn ein Sohn 
des Oſtens. Er ſtudierte in Berlin und Greifswald und 


wurde von Oberfonfiitorialtat Reichard im Jahre 1890 zum 
geiſtlichen Amt ordiniert. Seit 1892 iſt er mit Gertrud 
Pöppel verheiratet und 7 Kinder ſind ihm geſchenkt worden. 


PZ. 
Apotßeken⸗Nachtdienſt haben bis Montag. 15. d. M. 


0 früh. Kronen-Apotheke, Bahnhofitraße (Dmorcoma) 74, und 


| Pären-Anothefe, Bärenſtraße (Miedamiedzia) 6; vom 15. bis 
22 früh Zentral-Anotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 19, und 
öwen⸗Avotheke, Berlinerſtraße (Grunwald ka) 143. 
Der landwirtſchaktliche Kreisverein Brumberg hielt 
am 12. d. M. unter der Leitung des Vorſitzenden Ritterguts⸗ 
N beſitzers Falkenthal⸗Slupowo feine Monatsverſamm⸗ 
N lung im Zivilkaſino ab. Die Sitzung war gut beſucht. Nach 
Aufnahme eines neuen Mitaliedes hielt der landwirtſchaft⸗ 
r luce Sachverſtändige Dr. Weiſe einen Vortrag über be⸗ 
15 tebswirtſchaftliche Tagesfragen. Der Redner legte zu⸗ 
I Rast die Gründe dar, tie zum wirtſchaftlichen 
Niedergang der Landwirtſchaft geführt haben. 
1 abet hob er beſonders den Rückgang des Mehl⸗ und Brot⸗ 
derbrauches und den Preisſturz des Brotgetreides hervor. 
1 erwähnte ferner die Konkurrenz Sowſetruß⸗ 
% nds und Rumäniens. Im weiteren Verlauf feiner 
woes führungen gab der Redner den Rat, die Landwirtſchaft 
mehr auf die Viehwirtſchaft umzuſtellen, da hier noch 
usſichten auf beſſere Verdienſtmöglichkeiten vorhanden 
en. Eine gewiſſe Sparmöglichkeit im landwirtſchaftlichen 
triebe wäre auch in der richtigen und zweckmäßigen An⸗ 
an dung des Kunſtdüngers zu finden. Der Vortrag fand 
ene meinen Beifall und lebhaftes Intereſſe. 
dag rege Ausſprache an, in der beſonders die Kunſtdünger⸗ 
ds bebandelt wurde. 
e Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
arg Rynek) brachte lebhaften Verkehr. Zwiſchen 10 und 
N hr zahlte man für Butter 2,20-2,40, Eier 3,804, Weiß⸗ 
be 0,30—0.50. Der Gemüſemarkt brachte Mohrrüben zu 
Pr 18045, Rotkohl 0,20, Weißkohl 0,10, Roſenkohl 0,40-—0,50, 
is Rüben 0,10, Zwiebeln 0,20—0,25, Apfel 0,40 0,80, Wal⸗ 
% Ge 200. Fette Gänſe koſteten 1,80--1,40 das Pfund, Gänse 
d Enten 68,50, Hübner 8-5, Puten 6—9, Tauben 0,80 


C 


Aber die Propheten laſſen das Volk nicht 


Es ſchloß ſich 


bis 1. Auf dem Fleiſch⸗ und Fiſchmarkt gab es Speck 
zu 1,40—1,50, Schweinefleiſch 1,20— 1,40, Rindfleiſch 0,80—1,30, 
Kalbfleiſch 11,20, Hammelfleiſch 0,90; Aale 3, Hechte 1,80, 
Schleie 2, Plötze 0,50, Breſſen 1,50, Barſche 0,80, grüne 
Heringe 0,50, Dorſche 0,90—1. 

8 Überfahren wurde in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) 
von der Autotaxe P. Z. 43 725 die ſiebenjährige Guſtawa 
Dieman, Bahnhofſtraße 59. Das Kind trug ſchwere 
Kopfverletzungen davon und wurde in bedenklichem 
Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 5 

$ Überfall. Der Firmeninhaber Rux, Poſenerſtraße 
(Poznanſkah, ſchickte am 10. d. M. feine Expedientin Marta 
Cöternaſta mit 6000 Zloty Bargeld zur Poſt. Als fie 
die Hermann⸗Franke⸗Straße entlang ging, ſprang plötzlich 
aus dem Flureingang des Hauſes Nr. 1 ein Mann auf ſie 
zu, zog fie in das Haus und verſuchte, ihr die Taſche zu 
entreißen, in der ſich das Geld befand. Die über: 
fallene leiſtete heftigen Widerſtand und rief um Hilfe. Der 
Bandit ließ daraufhin ſchleunigſt von ſetnem Vorhaben ab 
und ergriff die Flucht. 

§ Vorſicht vor falſchen Zehnzloty⸗Scheinen! In den 
letzten Tagen erſchienen im Umlauf zahlreiche falſche Zehn⸗ 
zloty⸗Scheine der zweiten Emiſſion mit dem Datum des 
20. Juli 1929 und den Serienbuchſtaben ES und DM Die 
falſchen Scheine ſind leicht zu erkennen, da ſie mit gewöhn⸗ 
lichem Druck auf grobem Papier ausgeführt ſind, das wie 
ſchmutzig erſcheint. Die Zeichnungen der Figuren und der 
Pflanzenornamente ſind ungenau und mit dicken Linien 
ausgeführt. Die Unterſchriften und Ziffern ſind leicht ver⸗ 


ſchwommen. 
* 


Vereine. VTeran'toltunren ꝛc. 


Liedertafel 1842. Dienstag, den 23. Dezember: Adventsfeier mit 
Damen. Eintr. frei! Beſondere Einladungen ergehen nicht. (19994 
Ortsgruvpe Bromberg (Abt. Handwerk veranitaltet am 2. Feier⸗ 
tag, dem 26. Dez., nochm. 4 Uhr, in Wicherts Keftfälen eine 
Weihnachts feſer (Konzert Märchenauffüßrung, Beſcherung 
durch Knecht Ruprecht). Tanz bis 4 Uhr früh. Einladungen 
und Eintrittskarten find im Vorverkauf beim Fa enführer Herrn 
Böhlke. Mari. Focha 38. zu haben. Ohne Einladung kein Aus 
tritt. Vorverkauf für Mitalieder und deren Angehörigen à 1 3. 
Gäſte 2 Ar. An der Kaſſe erhöhte Preiſe. Näheres am 24. Der, 
im Anzeigenteil. F. Schulz, 1. Vorſitzender. (12993 
Hausfrauen! Die intereſſanten praktiſchen Vorführungen: Backen 
mit dem „Küchen wunder“, Backavparat. und Braten und 
Kochen im „Fruco“⸗ Schnellkochtopf finden wieder tär- 
lich vor- und nachmittaas bei der Firma A. Heuſel, Pwor⸗ 
cowa 97. ſtatt. Der neue Waſchapvarat „Kompreifor“ 
wird ebenfalls praftiih demonſtriert. Es verſäume keine Haus⸗ 
frau. dieſe lehrreichen Norführungen zu beſuchen. 118086 
Montag, den 15. 12.. 8 Uhr ahends, Vorleſeſtunde im Lefe-immer 
der Bücherei (Zivilkaſino). Thema: „Weihnachten“. eee 


* 


* Fordon, 12. Dezember. Kirchenkonzert. Es war 
eine erbauende, hehre Feier, die der hieſige Ortspfarrer, 
Paſtor Ruben, kürzlich für feine Gemeinde im Gottes- 
hauſe arrangiert hatte, ein liturgiſches Kirchenkonzert, deſſen 
Ertrag dem Glockenfonds der evang. Kirche zugutekam. 
Daß man der Bemühung des hochverehrten Seelſorgers, ab⸗ 
geſehen von dieſem Hauptzweck, das Intereſſe für ernſte 
Kirchenmuſik zu heben und neu anzuregen, volles Verſtänd⸗ 
nis entoegenbrachte, bewies der gute Beſuch dieſer Ver⸗ 
anſtaltung. Und es waren dafür ganz hervorragende Kräfte 
gewonnen worden, die qualitativ in hohem Maße zu dem 


Gelingen des Abends beitrugen. Da war zunächſt der be⸗ 


kannte en. Ben Per e e, der das Ganze mit der 
berrlichen, von breiter, eierlicher Harmonie getragenen 
„Doriſchen Tokkata“ von S. Bach ſtimmungsvoll einleitete, 
dann noch mit zwei Choralvorſpielen aufwartete und ſchließ⸗ 
lich mit erhebenditer Wirkung die Fantaſtie und Fuge über 
Bach non Fr. Liſzt vortrug. Dann trat Fräulein Wedler⸗ 
Ober⸗Strelitz, die ſich oft auch in anderen Orten (Bromberg, 
Schneidemühl uſw.) gern in den Dienſt der guten Sache ge⸗ 
ſtellt hatte. wo es galt. die prächtige Stimme zu Werken der 
Wohltätiokeit berzuoeben, mit einigen hervorragend ge⸗ 
lungenen Liedern heroor. Sie präſentierte ihre mit abge⸗ 
dämpfter Orgel voroetragenen drei Programmlieder, wie 
„Blalm 42“ (P. Gerhardt Meraen), „Auf, auf. die rechte 
Zeit“ (S. Bach) und „Dir, Jeßovah, will ich fingen“ mit 
einem in allen Variationen und Nüancen blühend entfal⸗ 
teten, glockenklingenden. zarten, empfindſamen Koloratur⸗ 
ſopran, fo hingebungsvoll, als 0% fie ihn den Zußörern zum 
Geſchenk machen wollte. Den Chor ſtellte der Bromkerner 
Sivokrefs, der ſich mit verſchiedenen wirkungsvollen geiſtlichen 
Volksliedern ebenfalfs für den Abend zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt Ratte, Die übrigen Programmteile füllten der Paſtor 
mit Einganosſpruch, Gebet, Schriftleſung und Anſyrache, 
ferner die Gemeinde und der Poſaunenchor aus. Hoffent⸗ 
lich alßt dieſe in jeder Beziehung gelungene Veranſtaltung 
die Anregung, derartioe erßebende Feiern unſerer Gemeinde 
des öfieren zugänolich zu machen. 

v. Argenan (Gniewkowo), 11. Dezember. Der letzte 
Wochenmarkt mar reichlich beſchickt und gut beſucht. 
Man zahlte für Butter 2002.20, Eier koſteten 3,60 3,80, 
Weißkohl 0.15—0 20, Rotkohl 0.20030, Roſenkoßl 90,400.60, 
Blumenkohl 0,300.80, Grünkohl 0 200.25, Mohrrüben und 
Wruken 9100,15, Bornen 0,80, Zwiebeln 0.10, Ayfel 0,50 
bis 0,80. Birnen 0 40-0 60. Kartoffeln 2,503.00 pro Zentner. 
Der Geflügefmarkt brachte Gänſe zu 700— 11,00, Puten 
10,0012 00, Enten 400 50, Sunpenßühner 3.504,50 
iunge Hüßner 2002.80. Haſen 5,00—8.00 pro Stück und 
Tauben 2,002.30 pro Paar. 

* Inomrazlam. 12. Dezember. Jugendliche Ban⸗ 
diten. Wie weit die Verrohung unferer Schulfugend vor- 
geſchritten iſt. beweiſt am beiten nachſteßender Vorfall: Der 
1055rige Soßn einer Witwe, Stefan Pamlikowfſki, der 
als Austräcer einer Zeitung beſchäfttot iſt. wobei er auch 
gleichzeitig die Gelder einkaſſiert, wurde dieſer Tage an der 
Orkomſkaſtraße plötzlich von 3 Burſchen im Alter von 9, 11 
und 13 Jahren, ſämtlich Schüler der Adalbertſchule, über⸗ 
fallen und mit einem Meſſer nicht unerheblich an der Hand 
verletzt. Die jngendlichen Banditen rechneten allem Anſchein 
nach darauf, daß Pawlikomſki das Bewußtſein verlieren und 
daß es ihnen dann ein leichtes ſein wird. ihm die einkaſſier⸗ 
ten Gelder abzunehmen. Sie hatten ſich aber verrechnet, 
denn der Knabe ſetzte ſich zur Wehr erariff einen Ziegel- 
ſtein und warf dieſen nach ſeinen Angreifern, von denen 
einer am Konfe getroffen wurde. 

„ Kruſchwitz (Kruſzwica), 12. Dezember. Banditen 
demo ert und nahmen mehrere Sachen, ſowie 20 Zloty 
geſchäft Hoffmann, aus dem ſie Handwerkszeug und 20 Zloty 
aus der Sparbüchſe der Lehrlinge ſtahlen. Hierauf drangen 
die Diebe noch in die Garage der Firma „Rolnik“ und ſtah⸗ 
len 2 Pelze und 1 Herrenfahrrad. Hoffmann berechnet den 
ihm zugefügten Schaden auf ca. 300 Zloty. Eine Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 
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Lebertran 
für Eure 
Kinder! 
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BIOMALZ MIT LEBERTRAN 
hat den höchsten Vitamin- 
gehalt und wird von den 
Kindern, da vollständig 
geruchfrei, sehr gerne 
genommen 
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Bon der Kakaobohne bis zur Schokolade. 


Ein Beſuch bei der „Kosma“⸗Schokoladenfabrik in Danzig⸗Langfuhr. 

Eine Reihe hochwichtiger Induſtriebetriebe, die hunderten von 
Menſchen Arbeit und Erwerbs möglichkeiten bieten, beherbergt die 
Freie Stadt Danzig; eine der wichtigſten Branchen iſt die Süß⸗ 
warenbranche die durch mehrere Groß⸗ und Kleinbetriebe ver⸗ 
treten iſt. Eine: der größten Betriebe nicht nur in Danzig, ſon⸗ 
ch wohl auch in Polen, iſt die Langfuhrer Kosma⸗Schokoladen⸗ 
fabrik. 

Von dem Umfang des Fabrikbetriebes gewinnt man ſchon ein 
Bild, wenn man das Maſchinenhaus betritt. Außer zwei mäd)- 
tigen Dampf’e,elanfagen iſt ein Transformator vorhanden, der 
den elektriſchen Strom vom Elektrizitätswerk empfängt und 
transformiert. Recht treffend iſt inmitten dieſer fauchenden und 
raſtlos arbeitenden Maſchinen der Leitſpruch der Fabrik an⸗ 


gebracht: 
„Arbeit, Sorg' und Müh! 
Scheut Kosma nie!“ 


Auf dem Fabrithof befindet ſich ein Aufzug, der Waren und 
Perſonen in die in den oberen Etagen gelegenen Arbeitsſtätten 
und Rohwarenlager befördert. 

Die Kakgobohnen, die in unveredeltem Zuſtande aus den ver⸗ 
ſchiedenen Exvortländern der Erde kommen, und je nach ihrer 
Herkunft die verſchiedenſte Qualität aufweiſen, werden von der 
Kosma⸗Firma direkt von den Kakaobohnenmärkten in London uſw. 
bezogen, da dadurch weſentliche Zollerſparniſſe gemacht und die 
ſpäteren Fertigfabrikate vorteilhafter abgegeben werden können. 


Hochinterepyant iſt der Entwicklungsgang der Kakaobohne, bis 


die Eöftliche, ic wohlſchmeckende Schokolade auf dem Tiſch liegt. 
Zuerſt werden die Bohnen an einem Magneten vorbeigeführt, um 
etwa vorhandene Eiſenteile., wie Nägel u. dgl., herauszuziehen, 
wonach die Bohnen auf einem laufenden Band Hand verlefen wer⸗ 
den, um ſchlechte Bohnen zu entfernen. In einer Maſchine 
werden die Bohnen nebürftet. um von Staub. Schmutz und Schlamm 
gereinigt zu werden, worauf eine Sortierung erfolgt. 

Darauf kommen die Bohnen in den Heißluftröſter und nach 
Abkühlung in die Brechmaſchine, die die gebrochenen Bohnen gleich 
von den Schalen ſortiert. Die Entkeimungsmaſchine entzieht den 


gebrochenen Bohnen die Keime, die dem menſchlichen Organismus 
nicht zuträglich ſind. 


In den Melangeuren werden die fo gerei⸗ 
nigten, entkeimten und gebrochenen Bohnen feingemahlen, wobei 
gleichzeitig die Rezeptur zuſammengeſtellt wird, die die verſchiede⸗ 
nen Arten von Milch⸗, Nuß⸗, Bitter⸗ uſw.⸗Schokolade ergibt. Rund 
80 Stunden braucht die Schokoladenmage zur Entwicklung des 
feinen Aromas. 

Die Schokoladenmaſſe wird ſodann in den Wärmeſchrank ge⸗ 
ſchafft, in dem eine Temperatur von etwa 60 Grad herrſcht und 


in dem ihr die überflüſſige Feuchtigkeit entzogen wird. 


Mehrere Stahlwalzwerke nehmen die Mane danach auf und 
walzen fie in dünnſter Blattform aus, wobei auch die kleinſten 
etwa noch vorhandenen Brocken zerdrückt werden. 
es in die ſogenannten Muſcheln, großen Trommelmaſchinen, die 
den Schokoladenteig immer wieder durcharbeiten; hier erfolgt die 
eigentliche Veredelung der Schokolade, weshalb auf dieſe Durch⸗ 
arbeitung der Schokolade ein beſonders großer Wert gelegt wird. 

Faſt jeder beſondere Maſchinen benßtigende Vorgang erfolgt 
in einem Raum für ſich Interenant find auch die ſogenannten 
Temperiermaſchinen, die der überzugsmaſſe für die Pralinen⸗ 
herſtellung den Glanz verleihen. Iſt die Schokoladenmaßſe nun 
fo weir hergeſtellt. dann werden in einer Eintafelmaſchine kleine 
Schokoladentafeln fertiggeſtellt, die auf laufenden Bändern in die 
Kühlbahn laufen, worauf die Verpackung der fertigen Schokoladen⸗ 
tafeln erfolgt. Wie man ſieht, iſt die Herſtellung des ſo köſtlich 
mundenden Genutz⸗ und Kräftigungsmittels, als das die Schoko⸗ 
lade anzuſprechen iſt, ein vielſeitiger, komplizierter Vorgang, der 
jedoch durch die Benutzung der moderniten und vollkommenſten 
Einrichtungen, wie man fie in der Kosma⸗Fabrik antrifft, beſchleu⸗ 
nigt und vereinfacht werden kann. 

Wie entbehrlich Menſchenarbeit in den heutigen modernen 
Fabrikbetrieben geworden ift, erſieht man am beiten aus den hier 
benutzten automatiſchen Packmaſchinen verſchiedener Syſteme. 

Eine weitere eigene Abteilung iſt der Marzipanherſtellung ge⸗ 
widmet. In dem Marzipanraum werden all die leckeren und 
7 Sachen gearbeitet, die den Weihnachtstiſch zieren. Da 
nd Marzipanſchweinchen und Marzipanſchinken, wie auch Würſt⸗ 
chen, Brote, die ſchönſten., ganz natürlich ausſehenden Früchte, 
kleine Pferdchen und was es nicht ſonſt noch alles gibt. Die 
Meiſter dieſer Abteilung miten ſchon über ein gutes Teil künſtle⸗ 
riſches Formengefühl und Naturkenntni,e verfügen, um die For⸗ 
men für dſeſe entzückenden Sachen herzuſtellen. Natürlich bemüht 
man ſich möglichſt. immer wieder Neuigkeiten in dieſen reizenden 
Süßigkeiten herauszubringen. Zum Schluß werden die ſoweit 
fertingeftellten . Pralinen und fenitige Waren in dem ſogenannten 
Laborator konſerviert bzw. gekocht, um fie haltbar zu machen. So⸗ 
gar für die Pralinen gibt es Staniollermaſchinen, die das Eine 
wickeln in buntfarbiges Staniolpapier beſorgen. 

Vorbildlich find die Hygieneeinrichtungen bei der Kosma— 
irma. Es wird auf die Sauberkeit des Perſonals der allergrößte 
ert gelegt. In fauberen. weinen Mänteln und Haarkappen ſitzen. 

die Arbeiterinnen in den verſchiedenen Arbeitsräumen. 

Aus dem ſonſtigen umfangreichen und vielſeitigen Fabrik⸗ 
betrieb fei noch die Kakao⸗Mühle und Preſſe genannt, in denen 
Kakaopulver verſchiedenſter Sorten hergeſtellt werden. Aus einer 
ſogenannten Drillingsmühle kommt die fertig gemiſchte, reine 
Kakaopulvermaſſe heraus, um in eine hydrauliſche Preſe geleitet 
zu werden in der bei einem Druck bis zu 450 Atmoßohären der 
Maſſe mehrere Prozent Fettgehalt entzogen werden, da ein über⸗ 
fettes Kakaopulver nicht ſchmackhaft iſt. 

Auch eine Waffel⸗ und Honigkuchenbäckerei ſchließt ſich an. 
In einem großen Packraum find ebenfalls eine An ahl Arbeiter 
und Arbeiterinnen beſchäftigt. Umfangreiche Lagerräume nehmen 
die fertig verpackten Waren auf. bis fie hinauswandern zu den 
Geſchäften im In» und Ausland. 2 

Die Geſchäftsverbindungen der Firma „Kosma“ ſind außer⸗ 
ordentlich umfangreiche bis nach Nordafrika, wie Paläſtina, 
Agypten uſw. werden die ſchmackhoften Süßwaren verſchickt, an 
denen auch die geſchmackvollen und einladenden Verpackungen ſehr 
erwähnenswert ſind. Angemeſen dieſem umfangreichen Unter: 
nehmen ift das Perſonal der Firma, ſowohl die Belegſchaft, wie 
die kaufmänniſchen Angeſtellten. die ſich zuſammen auf rund 
400 Perſonen belaufen Ein großzügiges Bild eines flotten 
Fabrikunternehmens bietet ſich in der Firma „Kosma“ dar, der 
dem Unternehmungsgeiſt der heimiſchen Genußmittelinduſtrie zur 
Zierde gereicht. 5 (13072 
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Sandesgenossenschaltshan 


Bank Spötdzielczy z ograniczong odpowiedzialnosciq Poznan 


84 
x 


(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Oddziati u Bydgoszczy, ul. Gdariska 162 


2 Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 

8 Orahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski. Bydgoszcz. 

1 Eigenes Vermögen 5.700.000.— zl. / Naftsumme rund 11.000.000.— zi. 

©; Annahme von Spareinlagen in Zfoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 

A Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaitung von Wertpapieren. wen 

5 Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
Kater | | zz ==7 


Waͤbnachtsgeſchen 3300 


Preisabbau bis 


Kinderſtrümpfe. . früher 0,85 jetzt 0. 505 3! 
„ „ 2.7 
EC 5 1 25 9.80 5 
eee 1.75 „ 0.95 
Wollſocken „ 250 1.75 
Baskenmützen „ 350 1.95 „ 
Kinderſchuhe 5 2880 W ul 
er Unterhoſen „ er N 
D.⸗Schlüpfer auch Seide, 3.95 „ 2.95 „ 
D.⸗Hemden warm „ 4,75 „ 3.95 „ 
Kinderſtiefel 85 5,50 „ 4.50 „ 
ausſchuhe „ 5905 „ 
erren⸗Pullover 7 6.95 „ 5.50 „ 
en mit Kragen „ 8198 „ 0 
. . 12.— „ 2.95 „ 
H. Pullover mit Seide. „ 12350 „ 7.95 „ 
Herren⸗Galoſchen 10.90 „ 8.95 „ 
J erg d. br. „ „ 19.50 „ 15.50 „ 
Herrenſchuhe 25.— „ 19.50 „ 
Damenmäntel 38,50 29.50 „ 
70 Mal 
Mercedes, 2 1b Moſtowa 2 


Kaufen Sie nur unser 1221 
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Es ist das Beste. 


Schwanen-Drogerie, Bydgoszez 
Tel. 829 Gdanska 5. Tel. 829 


Zum Fest: 


Weihnachtskarten 

Weihnachtsanhänger 

Weihnachtsservietten 

Weihnachtsteller 
neu! 05 
rer 


Puppenstubentapeten 


A. Dittmann, T. z o. p., 
Bydgoszcz 
Marsz. Focha 45 Telefon Nr. 61 


Zum 


Weihnachts- 
Fest 


empfehle ich 
meine bekannt 
vorirefflichen 


2 reden 
780 0 ZNANIU 
RR ns 
Sa Er 
täglich frischen Fabrikate 


Gdanska 164 Telefon 1398 


frequenz-Apparaten 


Sanitätshaus 


ul. Gdanska 159 


Ariegsellnenmer 
1914-18 
aejundheitl. geichäbigt., 
können noch jetzt Inva⸗ 
lidenrente beantragen 
bis ſpäteſtens 31. 12. 30. 


1 
IJ. Miernik. Dluga 5. 


Chicke und gutſitzende 
Damen⸗Toiletten 
w. z. ſolid. Preiſ. geiertigt 

-e 46, l. I 


Zuck und J. Kuberek 
H. Przybylski, Marzipan - Fabrik, Sniodeclih 68. 1m 
a ne 


Rheumatismus? 


Nichts hilft Ihnen besser als tägliche elek- 
trische Massage mit unseren Hoch- 


Radiolux una Radiostat 


Kostenlose Vorführung u. Broschüren, sowie 


Reparaturen 


und Umstellung auf Drehstrom an 
sämtl. elektr. Heilapparaten bei 


FR. WILKE, BYDGOSZCZ, 


K 18 S T EN. N 
in jeder Abmessung, auch Kistentelle. 
3 aus Patontgetrockäeten Brettern, E 


-A.MEDZEG, FORDON?,,. 


Habe in der Chrobrego 210 
(Schleinitzstraße) N 
0 


eine 


Drechsler-Werkstait 


eröffnet und werde bemüht sein mit 
billiger und sauberer Arbeit eine 
werte Kundschaft zufrieden zu stellen. M 

Hochachtungsvoll 12817 0 


Franz Brieske. 


V 


> 
H U, 0 instrumente 


empfiehlt 


Musik- 
Instrumenten- 
er) Fahrik 
Byd 
St. Niewczyk, Ya 
Ausführung sämtlicher Reparaturen 
an Streich- und Blasinstrumenten. 


Spielwaren 


in pie Auswahl, sowie 


Leder - Galanierie- 
Artikel 


kauft man am günstigsten in der Firma 


J. $zarowski, Dworcowa 10. 


‚Bis Weihnachten gewähre ich 10% 
Rabatt und Weihnachtsgeschenk. 


G 


ue 


MACHT. IMMER 
FREUDE MIT 
DIDA 


Dida Margarine ist aus rein- 
sten Zutaten hergestellt — 
daher ihr feiner Geschmack, 
höher Nährwert und frischer 
Duft. Alle Gerichte werden 
durch Dida wohlschmecken- 
der, Kuchen und Back- 
werk geraten herrlich. 


DIDA 


die preiswerte 
Qualitätsmargarine 


DIDA-GOLD-DIiDA- MILCH 


Angenehme Ueberraschung 


bereiten Sie Ihren Lieben, wenn Sie denselben als 


Weihnachts- Geschenk 


etwas von Pelzsachen anbieten. Nit reicher Auswahl in 


Nerren- und Damen- Pelzen, 


Innenfutter, Füchsen, Krawatten usw. empfiehlt sich 


FUTERA L, 9 15 orcowa 4. 


Filiale: Danzig, Gr. Wollwebergasse 4, Tel. 224-16. 
Mit 38% herasgesetze Preise. Reelle Bedienung, 
Erleichterte Zahlungsbedingungen. "WB 153069 J 


u. verſenkb. Oberteil für 
350 31. Außerd. ſind an 
1 Maſchin. 
bis zu 60 31. — de 
Garantie auf 1—5 J. 


kauft man am billigsten Aussteuer- 75 

Wo Artikel u. Weihnachts- Geschenke ? Sanparbeiten ir: ; 
Im Total- Ausverkauf EN 

d. Fa. Siuchninski & Stobiecki augeler . 

Manufakturwaren und Konfektion E. Gorczal, 

Stary Rynek 3 Bydgoszcz Stary Rynek 3.| Hetinanſta 28 a. U 115 


ä 


Teleton Nr. 7³ 


Kosma-Schokoladen Weine, Liköre, Rum, 
Kosma-Pralinen Arrac, Cognac 
Kosma-Kakao kaufen Sie Y Wed bei 

„ Generalvertreter: nom ALBERT SCHMIDT 

. . Reimann Danzigerstraße Nr. 25 1207 


Bydgoszcz, Gdariska 157. Tel. 623. 


